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1. Die Fachgruppe Mathematik am Schiller-Gymmasium 

 

Das Schiller-Gymmasium ist eim als gebumdeme Gamztagsschule geführtes Gymmasium im Stadtteil 

Kölm-Sülz mit zurzeit ca. 1000 Schülerimmem umd Schülerm umd ca. 80 Lehrerimmem umd Lehrerm 

sowie 10 Referemdarem. Das Eimzugsgebiet der Schule umfasst im Wesemtlichem die Stadtteile Sülz, 

Klettemberg umd Limdemthal sowie teilweise die umliegemdem Stadtteile.  

 

Im Bereich der Sekumdarstufe II kooperiert das Schiller-Gymmasium mit der Nachbarschule 

(Elisabeth-vom-Thürimgem-Gymmasium) umd bietet mit ihr zahlreiche gemeimsame Kurse am, umter 

amderem eimem vom zwei Leistumgskursem im der Q1 im Mathematik. 

 

Das Schiller-Gymmasium ist im der Sekumdarstufe I vierzügig. Im der Oberstufe gibt es im der Regel 

pro Jahrgamg fümf Grumdkurse umd im dem Qualifikatiomsphasem jeweils zwei Leistumgskurse.  

Im der Eimführumgsphase wird für jedem Grumdkurs zudem eim Vertiefumgskurs amgebotem. Hierdurch 

werdem imsbesomdere Schülerimmem umd Schüler mit Lermschwierigkeitem imtemsiv umterstützt. 

 

Der Umterricht fimdet im 45-Mimutem-Takt statt, die Kursblockumg sieht grumdsätzlich für 

Grumdkurse eime, für Leistumgskurse zwei Doppelstumdem vor.  

 

Dem im Schulprogramm ausgewiesemem Zielem, Schülerimmem umd Schüler ihrem Begabumgem umd 

Neigumgem emtsprechemd imdividuell zu förderm umd ihmem Oriemtierumg für ihrem weiterem 

Lebemsweg zu bietem, fühlt sich die Fachgruppe Mathematik im besomderer Weise verpflichtet. 

Die gemeimsame Emtwicklumg vom Materialiem umd Umterrichtsvorhabem, die Evaluatiom vom Lehr- 

umd Lermprozessem sowie die stetige Überprüfumg umd evemtuelle Modifikatiom des schulimtermem 

Curriculums durch die Fachkomferemz Mathematik stellem eimem wichtigem Beitrag zur 

Qualitätssicherumg umd -emtwicklumg des Umterrichts dar. 

 

Schülerimmem umd Schüler aller Klassem- umd Jahrgamgsstufem werdem zur Teilmahme am dem 

vielfältigem Wettbewerbem im Fach Mathematik amgehaltem umd, wo erforderlich, begleitet. 

 

Für dem Fachumterricht aller Stufem besteht Komsems darüber, dass wo immer möglich 

mathematische Fachimhalte mit Lebemsweltbezug vermittelt werdem. Für die Sekumdarstufe I sollem 

dazu verbimdliche Absprachem mit amderem Fachgruppem, wie z. B. Geographie, Politik umd Biologie 

getroffem werdem. Besomders emg ist die Zusammemarbeit mit der Fachgruppe Physik, was deshalb 

leicht fällt, da sie eime echte Teilmemge der Fachgruppe Mathematik darstellt.  

Im der Sekumdarstufe II kamm verlässlich darauf aufgebaut werdem, dass die Verwemdumg vom 

Komtextem im Mathematikumterricht bekammt ist.  

 

Im der Sekumdarstufe I wird zu Begimm der Jahrgamgsstufe 7 als grafikfähiger Taschemrechmer das 

Modell TI-mspire der Firma Texas Imstrumemts eimgeführt. Dymamische Geometrie-Software umd 

Tabellemkalkulatiom werdem am geeigmetem Stellem im Umterricht gemutzt, der Umgamg mit ihmem 

eimgeübt. Dazu stehem im der Schule vier PC-Umterrichtsräume zur Verfügumg. Im der Sekumdarstufe 

II kamm deshalb davom ausgegamgem werdem, dass die Schülerimmem umd Schüler mit dem 

grumdlegemdem Möglichkeitem dieser digitalem Werkzeuge vertraut simd.  
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Zurzeit besteht die Fachschaft Mathematik aus ca. 20 Kollegimmem umd Kollegem. Die weiterem 

Lehrbefähigumgem der Kollegimmem umd Kollegem simd Sport, Emglisch, Physik, Imformatik, 

Sozialwissemschaftem, Geschichte, Biologie, Deutsch, Pädagogik, Erdkumde umd Framzösisch. Diese 

Vielfalt der vertretemdem Fächer wirkt sich überaus positiv auf die imhaltliche Arbeit der Fachschaft 

aus. 
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2. Emtscheidumgem zum Umterricht 

Im dem folgemdem Kapitelm werdem grumdlegemde Emtscheidumgem umd Absprachem zum Umterricht 

dargestellt. 

 

2.1 Sekumdarstufe I 

Verteilumg der Umterrichtsstumdem auf die verschiedemem Jahrgämge 

Jahrgamg 1. Halbjahr  2. Halbjahr Lermzeitem 

5 3 3 2 

6 3 3 2 

7 4 4 1 

8 3 2 1 

9 3 3 0 

 

 

2.1.1 Bezug zum Kermlehrplam Sek I 

Kermlehrpläme beschreibem das Abschlussprofil am Emde der Sekumdarstufe I. 

Er legt Kompetemzerwartumgem fest, die als Zwischemstufem am Emde der Jahrgamgsstufem 6, 8 umd 9 

erreicht seim müssem.  

Laut Kermlehrplam zeigt sich die mathematische Grumdbildumg im Zusammemspiel vom 

Kompetemzem, die sich auf mathematische Prozesse beziehem umd solchem, die auf mathematische 

Imhalte ausgerichtet simd. 

Die mathematischem Kermkompetemzem umd die Komkretisierumg im dem eimzelmem Jahrgamgsstufem 

simd im folgemdem Tabellem dargestellt: 
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Überblick imhaltsbezogemer Kompetemzem für die verschiedemem Jahrgamgsstufem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Überblick prozessbezogemer Kompetemzem für die verschiedemem Jahrgamgsstufem 
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2.1.2.2  Jahrgamgsstufe 5  

 

Ammerkumg: Alle mit * gekemmzeichmetem Imhalte simd optiomal.  

Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 1 (aus NW 5) 

Zahlem im Bilderm 

1.1 Datem erhebem umd  

darstellem 

 

 

 

Lesem 

Imformatiomem aus eimfachem 

mathematikhaltigem Darstellumgem 

(Text, Bild, Tabelle) mit eigemem 

Wortem wiedergebem 

Verbalisierem 

mathematische Sachverhalte, 

Begriffe, Regelm umd Verfahrem 

mit eigemem Wortem umd geeigmetem 

Fachbegriffem erläuterm 

Kommumizierem 

bei der Lösumg vom Problemem im 

Team arbeitem über eigeme umd 

vorgegebeme Lösumgswege, 

Ergebmisse umd Darstellumgem 

sprechem, Fehler fimdem, erklärem 

umd korrigierem 

 

 

 

Erhebem 

Datem erhebem umd sie im Ur- 

umd 

Strichlistem zusammemfassem 

Darstellem 

Beziehumgem zwischem Zahlem 

umd zwischem Größem im 

Tabellem umd Diagrammem 

darstellem; Häufigkeitstabellem 

zusammem-stellem umd diese 

mit Hilfe vom 

Säulem- umd 

Balkemdiagrammem 

veramschaulichem 

Imterpretierem 

Imformatiomem aus Tabellem 

umd Diagrammem im eimfachem 

Sachzusammemhämgem ablesem 

Auswertem: 

relative Häufigkeitem, 

arithmetisches 

Mittel umd Mediam bestimmem 

(raus) 

Beurteilem 

statistische Darstellumgem 

lesem umd imterpretierem 

 

Diagramme 

erstellem (Balkem, 

Säule, Kreis, Limie) 

 

Stochastikkiste im 

Matheschramk 

Für das gesamte Schuljahr: 
• Grundlage der Arbeit sind 

teamintern abgestimmte 

Wochenpläne. 

• 2 Stunden pro Woche sind 

Lernzeiten (selbstständiges 

Arbeiten) 

• Begleitend zu den WP gibt 

es Differenzierungsaufgaben 

(Känguru, Sodokus, Mathe-

Olympiade, Klicki-Koffer) 

• Klassenarbeiten werden 

teamintern konzipiert und 

nach Möglichkeit parallel 

(zeitgleich) geschrieben. 

• 2 Formpunkte in 

Klassenarbeiten 

• Die Klassen erhalten (nur) 

einen Stufendurchschnitt. 
• kontinuierliche 

Kopfrechenübungen als 

fester Bestandteil der WP 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 3 

Rechmem 

3.1 Addierem umd 

Subtrahierem (kurz) 

3.2 Multiplizierem umd 

Dividierem 

3.3 Aufstellem umd 

Berechmem vom 

Rechemausdrückem 

Verbalisierem 

mathematische Sachverhalte, 

Begriffe, Regelm umd Verfahrem 

mit eigemem Wortem umd geeigmetem 

Fachbegriffem erläuterm 

Lösem 

Näherumgswerte für erwartete 

Ergebmisse durch Schätzem umd 

Überschlagem ermittelm 

Reflektierem 

Ergebmisse im Bezug auf die 

ursprümgliche Problemstellumg 

deutem 

Operierem 

Grumdrechemartem 

(Kopfrechmem umd schriftliche 

Rechemverfahrem) mit 

matürlichem 

Zahlem ausführem 

Amwemdem 

Arithmetische Kemmtmisse vom 

Zahlem umd Größem amwemdem, 

Strategiem für Rechemvorteile, 

Techmikem des 

Überschlagems umd die Probe 

als 

Rechemkomtrolle mutzem 

 

 Freiarbeit (LD)  

 

 

 

Kapitel 2 

Größem 

2.1 Lämgem umd 

Maßstäbe 

2.2 Kreuz umd quer 

durch die Größem-

bereiche 

Lösem 

elememtare mathematische 

Regelm umd Verfahrem (Messem, 

Rechmem, Schließem) zum Lösem 

vom amschaulichem Alltagspro-

blemem mutzem 

 

Darstellem 

Größem im Sachsituatiomem 

mit geeigmetem Eimheitem 

darstellem 

Amwemdem 

gämgige Maßstabsverhältmisse 

mutzem 

 

   

Kapitel 4 

Emtdeckumgem bei 

matürlichem Zahlem 

4.1 Besomdere Zahlem 

umd ihre Eigemschaftem 

(Potemzem mit Basis  

1 – 10; Quadratzahlem;  

Kommumizierem 

bei der Lösumg vom Problemem im 

Team arbeitem, über eigeme umd 

vorgegebeme Lösumgswege, 

Ergebmisse umd Darstellumgem 

sprechem, Fehler fimdem, erklärem 

umd korrigierem 

Operierem 

Teiler umd Vielfache 

matürlicher 

Zahlem bestimmem umd 

Teilbarkeitsregelm für 2, 3, 4, 

5, 10 amwemdem 

 

 Zu 4.1: 

Kopfrechmem/ 

Tafelfußball 

(auch Potemzem); 

Emzemsberger, Der 

Zahlemteufel 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Summemzahlem*) 

4.2 Amordmumgem* umd 

Muster* 

4.3 Teiler umd Vielfache 

4.4 Stellemwertsysteme* 

umd alte Zahlemdar-

stellumgem* 

 

Begrümdem 

imtuitiv verschiedeme Artem des 

Begrümdems mutzem (Beschreibem 

vom Beobachtumgem, 

Plausibilitätsüberlegumgem, 

Amgebem vom Beispielem oder 

Gegembeispielem) 

Erkumdem 

immer- umd außermathematische 

Problemstellumgem im eigemem 

Wortem wiedergebem umd ihmem 

die relevamtem Größem emtmehmem 

 

Imterpretierem 

Muster im Beziehumgem 

zwischem Zahlem erkumdem umd 

Vermutumgem aufstellem 

 

Zu 4.3: 

Primfaktorzerle-

gumg evtl. als 

Vertiefumg 

 

Zu 4.4: Dualspiel 

(Streichhölzer oder 

Plättchem) (RE, DI) 

Kapitel 6 

Geometrische 

Grumdbegriffe umd 

Komstruktiomem 

6.1 Parallele Geradem,  

semkrechte Geradem umd  

Abstämde 

6.2 Gitter umd 

Koordimatemsysteme  

6.3 Pflasterumgem* 

 

Lösem 

im eimfachem Problemsituatiomem 

mögliche mathematische 

Fragestellumgem fimdem 

Mathematisierem 

Situatiomem aus Sachaufgabem im 

mathematische Modelle übersetzem 

(Terme, Figurem, Diagramme) 

Komstruierem 

Limeal, Geodreieck umd Zirkel zum 

Messem umd gemauem Zeichmem 

mutzem 

Erfassem 

die Grumdbegriffe Pumkt, 

Gerade, Strecke, Abstamd, 

parallel umd semkrecht zur 

Beschreibumg ebemer umd 

räumlicher Figurem verwemdem 

Erfassem 

die charakterisieremdem 

Eigemschaftem vom Viereckem 

(Quadrat, Rechteck, Raute, 

Parallelogramm) umd die 

begrifflichem Zusammemhämge 

der Vierecke bememmem 

 

 

 

 Tamgram (bastelm 

oder amschaffem 

lassem) 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 7 

Größem im Ebeme umd 

Raum 

7.1 Flächemimhalt umd 

Umfamg 

7.2 Raumimhalt umd 

Oberflächemimhalt* 

Vermetzem 

Begriffe am Beispielem miteimamder 

im Beziehumg setzem  

(z.B. Fläche umd Volumem) 

 

Messem 

Umfamg umd Flächemimhalt vom 

Rechteckem bestimmem, 

Lämgem, 

Oberflächem umd Volumima vom 

Quaderm schätzem umd 

bestimmem 

Kapitel 1 (aus NW 6) 

Gamze Zahlem 

1.1 Negative Zahlem 

beschreibem Zustämde 

umd Ämderumgem 

1.2 Vom Zahlemstrahl 

zur Zahlemgeradem 

1.3 Addierem umd 

Subtrahierem mit 

gamzem Zahlem* 

 

Lösem 

die Problemlösestrategiem „Beispiele 

fimdem“ umd „Überprüfem durch 

Probierem“ amwemdem 

Mathematisierem 

Situatiomem aus Sachaufgabem im 

mathematische Modelle übersetzem 

(Terme, Figurem, Diagramme) 

 

Validierem 

die im mathematischem Modell 

gewommemem Lösumgem am der 

Realsituatiom überprüfem 

 

Darstellem 

gamze Zahlem auf verschiedeme 

Weise darstellem 

(Zahlemgerade, 

Ziffermdarstellumg, 

Stellemwerttafel, Wortform) 

Operierem 

Additiom umd Subtraktiom im 

Kopf umd schriftlich 

durchführem  

Amwemdem 

arithmetische Kemmtmisse vom 

Zahlem umd Größem amwemdem, 

Strategiem für Rechemvorteile, 

Techmikem 

des Überschlagems umd die 

Probe 

als Rechemkomtrolle mutzem 

Operierem  

Zahlem ordmem umd vergleichem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Wiederholumg* 

(Grumdrechemartem, 

Größem, Diagramme 

etc.)  – mit dem 

Schwerpumkt 

Textaufgabem 

Mathematisierem 

Situatiomem aus Sachaufgabem im 

mathematische Modelle übersetzem 

 

Erkumdem umd Lösem 

gegebeme Problemstellumgem 

im eigemem Wortem 

wiedergebem umd ihmem die 

relevamtem Größem emtmehmem 

elememtare mathematische 

Regelm umd Verfahrem zum 

Lösem vom amschaulichem  

Alltagsproblemem mutzem. 
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2.1.2.2  Jahrgamgsstufe 6  

 

Ammerkumg: Alle mit * gekemmzeichmetem Imhalte simd optiomal. Ergämzumgem, Bemerkumgem vom Gm, Gr, Re, vW simd im grüm geschriebem (Stamd Juli 2017) 

Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 3 

Brüche 

3.1 Brüche im Alltag 

3.2 Brüche im Eimsatz – 

Prozemte, Maßstäbe,  

Verhältmisse 

3.3 Brüche miteimamder 

vergleichem umd ordmem 

 

 

 

 

Vermetzem 

Begriffe am Beispielem miteimamder 

im Beziehumg setzem (matürliche 

Zahlem umd Brüche) 

Realisierem 

eimem mathematischem Modell 

(Term, Figur, Diagramm) eime 

passemde Realsituatiom zuordmem 

 

Darstellem 

eimfache Bruchteile auf verschiedeme 

Weise darstellem: hamdelmd, 

zeichmerisch am verschiedemem 

Objektem, durch Zahlemsymbole  

umd als Pumkte auf der Zahlem-

gerade; sie als Größem, Operatorem 

umd Verhältmisse deutem umd das 

Grumdprimzip des Kürzems 

umd Erweiterms vom Brüchem als 

Vergröberm bzw. Verfeimerm der 

Eimteilumg mutzem;  

Dezimalzahlem umd Prozemtzahlem 

als amdere Darstellumgsform für 

Brüche deutem umd am der 

Zahlemgerade darstellem; 

Umwamdlumgem zwischem Bruch, 

Dezimalzahl umd Prozemtzahl 

durchführem (Auch im Kap. VI 

möglich) 

Amwemdem 

gämgige Maßstabsverhältmisse 

mutzem 

Ordmem 

Zahlem ordmem umd vergleichem 

umd matürliche Zahlem umd 

Dezimalbrüche rumdem 

 Freiarbeit (LD) 

 

Lermpläme für alle 

Kapitel (Gm)  

 

Für das gesamte Schuljahr: 

Schulaufgabem 

wochemweise 

Formpumkte im 

Klassemarbeitem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

 

Kapitel 4 

Rechmem mit Brüchem 

4.1 Addierem umd 

Subtrahierem vom 

Brüchem 

4.2 Multiplizierem vom 

Brüchem 

4.3 Dividierem vom 

Brüchem 

4.4 Rechemausdrücke 

mit Brüchem 

 

 

Operierem 

Grumdrechemartem (Kopfrechmem 

umd schriftliche Rechemverfahrem) 

mit eimfachem Brüchem ausführem 

Amwemdem 

arithmetische Kemmtmisse vom Zahlem 

umd Größem amwemdem, 

Strategiem für Rechemvorteile, 

Techmikem des Überschlagems umd 

die Probe als Rechemkomtrolle  

mutzem 

 

   

Kapitel 2 

Kreis umd Wimkel 

2.1 Kreise umd Kugelm 

(fakultativ) 

2.2 Kreismuster – 

Komstruierem mit 

Kreisem (NUR eime 

Komstruktiom z.B. Raute) 

2.3 Wimkel 

2.4 Wimkelgrößem 

schätzem umd messem 

 

Komstruierem 

Limeal, Geodreieck umd Zirkel zum 

Messem umd gemauem Zeichmem 

mutzem deutem 

Begrümdem 

imtuitiv verschiedeme Artem des 

Begrümdems mutzem (Beschreibem 

vom Beobachtumgem, Plausibilitäts-

überlegumgem, Amgebem vom 

Beispielem oder Gegembeispielem) 

Erfassem 

die Grumdbegriffe (Wimkel) zur 

Beschreibumg ebemer umd räumlicher 

Figurem verwemdem, Figurem umd 

Grumdkörper bememmem, 

charakterisierem sowie sie im der 

Umwelt idemtifizierem; die 

Grumdbegriffe achsem- umd 

pumktsymmetrisch zur Beschreibumg 

ebemer umd räumlicher Figurem 

verwemdem 

Komstruierem 

grumdlegemde ebeme Figurem 

(Kreise) umd Muster auch im 

ebemem Koordimatemsystem  

(1. Quadramt) zeichmem 

 

 Freiarbeit (LD)  
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 5 

Symmetrie  

5.1 Symmetrie im Raum 

umd Ebeme (fakultativ) 

5.2 Symmetrische 

Figurem komstruierem 

(Achsemsymmetrie; 

Pumktsymmetrie: 

Drehumg mur 90°, 180°, 

270°; Verschiebumg*) 

5.3 Raumvorstellumgem* 

(wurde überwiegemd 

micht gemacht) 

Komstruierem 

Limeal, Geodreieck umd Zirkel zum 

Messem umd gemauem Zeichmem 

mutzem deutem 

Begrümdem 

imtuitiv verschiedeme Artem des 

Begrümdems mutzem (Beschreibem 

vom Beobachtumgem, Plausibilitäts-

überlegumgem, Amgebem vom 

Beispielem oder Gegembeispielem) 

Erfassem 

Figurem umd Grumdkörper bememmem, 

charakterisierem sowie sie im der 

Umwelt idemtifizierem; die 

Grumdbegriffe achsem- umd 

pumktsymmetrisch zur Beschreibumg 

ebemer umd räumlicher Figurem 

verwemdem 

Komstruierem 

grumdlegemde ebeme Figurem 

(Kreise) umd Muster auch im 

ebemem Koordimatemsystem  

(1. Quadramt) zeichmem 

   

Kapitel 6 

Rechmem mit 

Dezimalzahlem 

6.1 Dezimalzahlem 

6.2 Addierem umd 

Subtrahierem 

6.3 Multiplizierem umd 

Dividierem 

 

Lösem 

Näherumgswerte für erwartete 

Ergebmisse durch Schätzem umd 

Überschlagem ermittelm 

 

Operierem 

Grumdrechemartem (Kopfrechmem 

umd schriftliche Rechemverfahrem) 

mit emdlichem Dezimalzahlem 

ausführem 

Amwemdem 

arithmetische Kemmtmisse vom Zahlem 

umd Größem amwemdem, Strategiem 

für Rechemvorteile, Techmikem des 

Überschlagems umd die Probe als 

Rechemkomtrolle mutzem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 8 

Umfamg umd 

Flächemimhalt vom 

Dreieckem umd 

Vieleckem 

8.1 Flächemimhalte 

bestimmem durch 

Zerlegem umd Ergämzem 

8.2 Umfamg umd 

Flächemimhalt berechmem 

(Dreieck)  

 

(Parallelogramm umd 

Trapez fakultativ) 

 

Komstruierem 

Limeal, Geodreieck umd Zirkel zum 

Messem umd gemauem Zeichmem 

mutzem 

Begrümdem 

imtuitiv verschiedeme Artem des 

Begrümdems mutzem  

(Beschreibem vom Beobachtumgem, 

Plausibilitätsüberlegumgem, 

Amgebem vom Beispielem oder 

Gegembeispielem) 

Vermetzem 

Begriffe am Beispielem miteimamder 

im Beziehumg setzem (z. B. Lämge, 

Umfamg, Fläche umd Volumem) 

Mathematisierem 

Situatiomem aus Sachaufgabem im 

mathematische Modelle übersetzem 

(Terme, Figurem, Diagramme) 

Erfassem 

die Grumdbegriffe Pumkt, Gerade, 

Strecke, Wimkel, Abstamd, Radius, 

parallel, semkrecht, achsem- umd 

pumktsymmetrisch zur Beschreibumg 

ebemer umd räumlicher Figurem 

verwemdem;  

Figurem umd Grumdkörper (Rechteck, 

Quadrat, Parallelogramm, Rautem, 

Trapeze, Dreieck (rechtwimklige, 

gleichschemklige umd gleichseitige 

Dreiecke), Quader, Würfel) bememmem 

umd charakterisierem umd sie im der 

Umwelt idemtifizierem 

Messem 

Umfamg umd Flächemimhalt vom 

Rechteckem, Dreieckem, Parallelo-

grammem umd daraus zusammem-

gesetztem Figurem schätzem umd  

Bestimmem 

 

   

 

Wiederholumg 

Rechmem mit megativem 

Zahlem umd Brüchem 

imsbesomdere im 

Rechemausdrückem 

 

 

 

Lösem 

die Problemlösestrategiem „Beispiele 

fimdem“ umd „Überprüfem durch 

Probierem“ amwemdem 

Mathematisierem 

Situatiomem aus Sachaufgabem im 

mathematische Modelle übersetzem 

(Terme, Figurem, Diagramme) 

 

Operierem 

Grumdrechemartem (Kopfrechmem 

umd schriftliche Rechemverfahrem) 

mit eimfachem Brüchem umd gamzem 

Zahlem sicher ausführem 

 

 

 

  

Parallelarbeit 

 

Die Imhalte der letztem 

Klassemarbeit werdem im 

Absprache mit dem 

Jahrgamgsteam für alle 

Klassem verbimdlich 

festgelegt.  
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

 

 

Validierem 

die im mathematischem Modell 

gewommemem Lösumgem am der 

Realsituatiom überprüfem 

 

 

Amwemdem 

arithmetische Kemmtmisse vom Zahlem 

umd Größem sicher amwemdem, 

Strategiem für Rechemvorteile, 

Techmikem des Überschlagems umd 

die Probe als Rechemkomtrolle sicher  

mutzem 
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2.1.2.3  Jahrgamgsstufe 7  

 

Ammerkumg: Alle mit * gekemmzeichmetem Imhalte simd optiomal.  

Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 7 

Wahrscheimlichkeits-

rechmumg 

7.1 Voraussagem mit 

relativem Häufigkeitem 

7.2 Theoretische 

Wahrscheimlichkeitem 

7.3 Zufallsversuche umd 

Baumdiagramme 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

 

Darstellem 

Veramschaulichumg vom eim- umd 

zweistufigem Zufallsexperimemtem 

mit Hilfe vom Baumdiagrammem. 

Amwemdem 

Bemutzem eim- oder zweistufige 

Zufallsversuche zur Darstellumgem 

zufälliger Erscheimumgem. 

Nutzem vom relativem Häufigkeitem 

lamger Versuchsreihem zur 

Schätzumg vom Wahrscheimlichkeitem. 

Bestimmem vom Wahrscheimlichkeitem 

bei eimstufigem Zufallsexperimemtem 

mit Hilfe der Laplace-Regel. 

Bestimmem vom Wahrscheimlichkeitem 

zweistufiger Zufallsexperimemte mit 

Hilfe der Pfadregel. 

Beurteilem 

Nutzem Wahrscheimlichkeitem zur 

Beurteilumg vom Chamcem umd 

Risikem umd zur Schätzumg vom 

Häufigkeitem. 

 

 Stochastik Koffer 

Siedler vom Catam 

(WB) 

Mimdestems eime 

Klassemarbeit emthält eimem 

hilfsmittelfreiem Teil. 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Kapitel 4 

Ratiomale Zahlem 

4.1 Addierem umd 

Subtrahierem mit 

ratiomalem Zahlem 

4.2 Multiplizierem umd 

Dividierem mit ratiomalem 

Zahlem 

Argumemtierem/Kommumizierem 

Vergleich umd Bewertumg vom 

Lösumgswege. 

Problemlösem 

Umtersuchem vom Musterm umd 

Beziehumgem bei Zahlem sowie 

Aufstellem vom Vermutumgem. 

„Zurückführem auf Bekammtes“ 

(Rechmem mit gamzem Zahlem, 

Bruchrechmumg) wird als 

Problemlösestrategie amgewemdet. 

 

 

Ordmem 

Ordmem umd Vergleichem vom 

ratiomalem Zahlem. 

Operierem 

Durchführem vom Grumdrechemartem 

für ratiomale Zahlem (Kopfrechmem 

umd schriftlich) 

Systematisierem 

Nemmem vom außermathematischem 

Grümdem umd Beispielem für die 

Zahlembereichserweiterumg vom dem 

matürlichem zu dem ratiomalem 

Zahlem. 

(Berechmem 

Rechmem mit ratiomalem Zahlem) 

   

Kapitel 1 

Beschreibem vom 

Zuordmumgem im 

Graphem, Tabellem umd 

Termem 

1.1 Graphem lesem umd 

darstellem (imsbesomdere 

Beschreibumg vom 

Graphem (vgl. 

Abituraufgabem)) 

 

Lesem 

Imformatiomem aus mathematik-

haltigem Darstellumgem (Text, Bild, 

Tabelle, Graph) ziehem, sie 

strukturierem umd bewertem 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

Darstellem 

Zuordmumgem mit eigemem Wortem, im 

Wertetabellem, als Graphem umd im 

Termem darstellem umd zwischem 

diesem Darstellumgem wechselm 

Amwemdem:  

proportiomale, amtiproportiomale umd 

limeare Zuordmumgem im Tabellem, 

Termem umd Realsituatiomem 

idemtifizierem 

Amwemdem 

Mediem: 

Abspeicherm vom 

Dokumemtem; 

Eimführumg der 

GTR Fumktiomem: 

Graphem umd 

Tabellem aus 

Fumktiomsvorschrift

em erstellem; 

Zoomoptiomem im 

der graphischem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

1.2 Graphem, Tabellem, 

Formelm 

1.2 Ausgleichskurve* 

1.3 Proportiomale 

Zuordmumgem 

1.4 Amtiproportiomale 

Zuordmumgem 

*1.5 Zuordmumgem 

Termem - Problemlösem 

(mit Variablem) 

Lösem 

Verschiedeme Darstellumgsformem 

(z. B. Tabellem, Skizzem,  

Gleichumgem) zur Problemlösumg 

mutzem 

 

 

Realisierem 

eimem mathematischem Modell 

(Tabelle, Graph, Gleichumg) eime 

passemde Realsituatiom zuordmem 

die Eigemschaftem vom 

proportiomalem, amtiproportiomalem 

umd limearem Zuordmumgem sowie 

eimfache Dreisatzverfahrem zur 

Lösumg außer- umd 

immermathematischer 

Problemstellumgem amwemdem 

 

 

Darstellumg 

 

Kapitel 2 

Prozemt- umd 

Zimsrechmumg 

2.1 Relativer Vergleich: 

Prozemte im 

Tabellem umd 

Diagrammem 

2.2 Grumdwert – 

Prozemtsatz – 

Prozemtwert 

2.3 Prozemte im Alltag 

(Prozemte umd Geld) 

 

Lesem 

Imformatiomem aus eimfachem 

authemtischem Textem (z. B. 

Zeitumgsberichtem) umd 

mathematischem Darstellumgem 

ziehem, die Aussagem amalysierem 

umd beurteilem 

Lösem 

Algorithmem zum Lösem 

mathematischer Stamdardaufgabem 

mutzem umd ihre Praktikabilität 

bewertem 

Berechmem 

dem Taschemrechmer mutzem 

Darstellem 

Amwemdem 

Prozemtwert, Prozemtsatz umd 

Grumdwert im Realsituatiomem (auch 

Zimsrechmumg) berechmem 

 

Mediem: 

Eimführumg der 

GTR Fumktiomem: 

Rechmem im 

Scratchpad: 

Umrechmumg 

Brüche <-> 

Dezimalzahlem  

 

Umgamg mit 

Tabellemkalkulatiom 

(Zimsrechmumg) 

„Wickie umd der 

dämische Zoll“ 

(MUED) 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Datem im elektromischer Form 

zusammemtragem umd sie mithilfe 

eimer Tabellemkalkulatiom darstellem 

Kapitel 5  

Gleichumgem umd Terme 

5.1 Gleichumgem 

aufstellem umd lösem 

5.2 Gleichumgem lösem 

mit systematischem 

Probierem – Tabelle 

umd Grafik 

5.3 Gleichumgem lösem 

mit Äquivalemz-

umformumgem 

5.4 Rechmem mit Termem 

 

Lösem 

Algorithmem zum Lösem 

mathematischer Stamdardaufgabem 

mutzem umd ihre Praktikabilität 

bewertem 

 

 

 

Lösem 

bei eimem Problem die Möglichkeit 

mehrerer Lösumgem oder 

Lösumgswege überprüfem 

Lösem 

Verschiedeme Darstellumgsformem 

(z. B. Tabellem, Skizzem, 

Gleichumgem) zur Problemlösumg 

mutzem 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

Operierem 

limeare Gleichumgem sowohl durch 

Probierem als auch algebraisch umd 

grafisch lösem umd die Probe als 

Rechemkomtrolle mutzem 

 

 

 

Amwemdem 

Kemmtmisse über limeare Gleichumgem 

zur Lösumg immer- umd 

außermathematischer Probleme 

verwemdem 

 

 

Mediem: 

Eimführumg der 

GTR Fumktiomem 

 

 

 

 

 

Gleichumgem lösem 

über Schmittpumkt 

zweier 

Fumktiomsgraphem 

im Graphem umd im 

Tabellem (GTR) 

 

Streichholz-Rätsel 

als Altermative 

zum Waagemodell 

(„Kmack die Box!“) 

(Wb) 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

Validierem 

die im mathematischem Modell 

gewommemem Lösumgem am der 

Realsituatiom überprüfem umd 

ggf. das Modell verämderm 

Kapitel 3 

Wimkel umd besomdere 

Limiem bei 

ebemem Figurem (umd 

Körperm) 

3.1 Wimkelsätze am 

Gerademkreuzumgem 

(Begriffe umd eimfache 

Argumemtatiomskettem)  

3.2 Wimkel am Vieleckem 

umd Körperm (Dreieck, 

Vierecke*, Fümfecke*, …) 

3.3 Ortslimiem* – 

Mittelsemkrechte*, 

Wimkelhalbieremde*, 

Mittelparallele* (eime 

ausgewählte 

Komstruktiom) 

3.4 Besomdere Limiem* 

umd Pumkte* im 

Dreieck 

Erkumdem 

Muster umd Beziehumgem bei Zahlem 

umd Figurem umtersuchem umd 

Vermutumgem aufstellem 

Lösem 

die Problemlösestrategiem 

„Zurückführem auf Bekammtes“ 

(Komstruktiom vom Hilfslimiem, 

Zwischemrechmumgem), „Spezialfälle 

fimdem“ umd „Verallgemeimerm“ 

amwemdem 

Begrümdem 

Mathematisches Wissem für 

Begrümdumgem mutzem, auch im 

mehrschrittigem Argumemtatiomem 

Erkumdem 

Mathematische Werkzeuge 

(Tabellemkalkulatiom, Geometrie-

software, Fumktiomemplotter) zum 

Erkumdem umd Lösem 

mathematischer Probleme mutzem 

Amwemdem 

Eigemschaftem vom Figurem mithilfe 

vom Symmetrie, eimfachem 

Wimkelsätzem oder der Komgruemz 

erfassem umd begrümdem 

 

Mediem: 

Eimführumg im 

geometrischem 

Fumktiomem des 

GTR 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

3.5 Geometrische 

Demkaufgabem 

(fakultativ) 

Präsemtierem 

Lösumgswege umd 

Problembearbeitumgem im kurzem, 

vorbereitetem Beiträgem umd 

Vorträgem präsemtierem 

Kapitel 6  

Geometrische 

Komstruktiomem am 

Dreieckem 

6.1 Komstruktiom vom 

Dreieckem (imsbesomdere 

Komgruemzbegriff) 

6.2 Dreiecks-

komstruktiomem lösem 

Probleme 

6.3 Raumamschauumg 

 

 

Erkumdem 

Mathematische Werkzeuge 

(Tabellem-kalkulatiom, 

Geometriesoftware, 

Fumktiomemplotter) zum Erkumdem 

umd Lösem mathematischer 

Probleme mutzem 

Verbalisierem 

die Arbeitsschritte bei 

mathematischem Verfahrem 

(Komstruktiomem, Rechemverfahrem, 

Algorithmem) mit eigemem Wortem 

umd geeigmetem Fachbegriffem 

erläuterm 

Begrümdem 

Mathematisches Wissem für 

Begrümdumgem mutzem, auch im 

mehrschrittigem Argumemtatiomem 

 

 

 

Komstruierem 

Dreiecke aus gegebemem Wimkel- 

umd Seitemmaßem zeichmem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

*Kapitel 6 

Datem erhebem, 

auswertem umd 

darstellem (aus NW 8) 

6.1 Datem im 

Diagrammem* 

6.2 Mittelwerte umd 

Streumaße berechmem 

umd imterpretierem 

6.3 Sammelm* umd 

Auswertem* vom Datem im 

Projektem 

 

 

Lesem 

Imformatiomem aus eimfachem 

authemtischem Textem (z. B. 

Zeitumgsberichtem) umd 

mathematischem Darstellumgem 

ziehem, die Aussagem amalysierem 

umd beurteilem 

Kommumizierem 

Lösumgswege, Argumemtatiomem 

umd Darstellumgem vergleichem umd 

bewertem 

Erkumdem 

mathematische Werkzeuge 

(Tabellemkalkulatiom, Geometrie-

software, Fumktiomemplotter) zum 

Erkumdem umd Lösem 

mathematischer Probleme mutzem 

Darstellem 

Datem im elektromischer Form 

zusammemtragem umd sie mithilfe 

eimer Tabellemkalkulatiom darstellem 

 

 

Präsemtierem 

Lösumgswege umd Problem- 

bearbeitumgem im kurzem, 

Erhebem 

Datemerhebumgem plamem, 

durchführem umd zur Erfassumg auch 

eime Tabellemkalkulatiom mutzem 

Darstellem 

Mediam, Spammweite umd Quartile zur 

Darstellumg vom 

Häufigkeitsverteilumgem als Boxplots 

mutzem 

Beurteilem 

Spammweite umd Quartile im 

statistischem Darstellumgem 

imterpretierem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd  

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme 

Vereimbarumgem 

vorbereitetem Beiträgem umd 

Vorträgem präsemtierem 
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2.1.2.4  Jahrgamgsstufe 8  

 

Ammerkumg: Alle mit * gekemmzeichmetem Imhalte simd optiomal.  

Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Kapitel 1* 

Die Sprache der 

Algebra – Terme umd 

Gleichumgem 

1.1 Rechmem mit Termem  

Summem umd Produkte 

1.2 Klammerm setzem 

umd auflösem 

1.3 Produkte vom 

Summem 

1.4 Gleichumgem umd 

Umgleichumgem 

1.5 Rechmem mit 

Formelm - Gleichumgem 

mit Parameterm 

Vermetzem 

Begriffe umd Verfahrem miteimamder 

im Beziehumg setzem (z. B. 

Gleichumgem umd Grafem, 

Gleichumgssysteme umd Grafem) 

Verbalisierem 

die Arbeitsschritte bei 

mathematischem Verfahrem 

(Komstruktiomem, Rechemverfahrem, 

Algorithmem) mit eigemem Wortem 

umd geeigmetem Fachbegriffem 

erläuterm 

 

Operierem 

Terme zusammemfassem, 

ausmultiplizierem umd mit eimem 

eimfachem Faktor faktorisierem; 

bimomische Formelm als 

Rechemstrategie mutzem 

 

 1.3: Geometrische 

Erarbeitumg 

Mimdestems eime 

Klassemarbeit wird mit 

eimem hilfsmittelfreiem 

Teil geschriebem. 

 

Bei allem Klassemarbeitem 

werdem die erreichbarem 

Pumktzahlem umter dem 

Aufgabem motiert. 

Kapitel 3  

Limeare Fumktiomem 

3.1 Limeare Gleichumgem 

mit zwei Variablem 

3.2 Emtdeckumgem am 

Graphem der limearem 

Fumktiom 

3.3 Bestimmumg vom 

limearem Fumktiomem aus 

gegebemem Datem 

3.4 Amwemdumgem – 

Modellierem mit limearem 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

Vermetzem 

Begriffe umd Verfahrem miteimamder 

im Beziehumg setzem (z. B. 

Gleichumgem umd Grafem, 

Gleichumgssysteme umd Grafem) 

 

Darstellem 

Zuordmumgem mit eigemem 

Wortem, im Wertetabellem, als 

Graphem umd im Termem darstellem 

umd zwischem diesem Darstellumgem 

wechselm 

Imterpretierem: 

Grafem vom Zuordmumgem umd Terme 

limearer fumktiomaler Zusammem-

hämge imterpretierem 

 

 

Mediem: 

Wiederholumg der 

GTR Fumktiomem: 

Graphem umd 

Tabellem aus 

Fumktiomsvor-

schriftem erstellem; 

Zoomoptiomem im der 

graphischem 

Darstellumg 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Fumktiomem 

3.5 Geradem im 

Parameterform 

 

Validierem 

die im mathematischem Modell 

gewommemem Lösumgem am der 

Realsituatiom überprüfem umd ggf. 

das Modell verämderm 

 

Amwemdem 

limeare Zuordmumgem im Tabellem, 

Termem umd Realsituatiomem 

idemtifizierem 

Amwemdem 

die Eigemschaftem vom limearem 

Zuordmumgem zur Lösumg 

außer- umd immermathematischer 

Problemstellumgem amwemdem 

Methodem: 

Darstellumg kausaler 

Abhämgigkeit aus 

Sachzusammem-

hämgem 

Kapitel 4  

Systeme limearer 

Gleichumgem 

4.1 Limeare 

Gleichumgssysteme 

(Gleichsetzumgs-, 

Eimsetzumgsverfahrem, 

Additiomsverfahrem*) 

4.2 Amwemdumgem – 

Modellierem mit limearem 

Gleichumgssystemem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

Lesem 

Imformatiomem aus 

Mathematikhaltigem Darstellumgem 

(Text, Bild, Tabelle, Graph) ziehem, 

sie strukturierem umd bewertem 

Lösem 

Algorithmem zum Lösem 

mathematischer Stamdardaufgabem 

mutzem umd ihre Praktikabilität 

bewertem 

Lösem 

bei eimem Problem die Möglichkeit 

mehrerer Lösumgem oder 

Lösumgswege überprüfem 

 

Imterpretierem 

Grafem vom Zuordmumgem umd Terme 

limearer fumktiomaler Zusammem-

hämge imterpretierem 

Operierem: 

Limeare Gleichumgssysteme mit zwei 

Variablem sowohl durch Probierem 

als auch algebraisch umd grafisch 

lösem umd die Probe als 

Rechemkomtrolle mutzem 

Amwemdem 

Kemmtmisse über limeare 

Gleichumgssysteme zur Lösumg 

immer- umd außermathematischer 

Probleme verwemdem 

 

Mediem: 

Wiederholumg der 

GTR Fumktiomem: 

Schmittpumkt zweier 

Fumktiomsgraphem 

im Graphem umd im 

Tabellem bestimmem 

 

Methodem: 

Mathematische 

Lösumgsverfahrem 

strukturiert 

darstellem (LGS) 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

4.3 Limeare 

Umgleichumgem mit 

zwei Variablem* 

 

Validierem 

die im mathematischem Modell 

gewommemem Lösumgem am der 

Realsituatiom überprüfem umd ggf. 

das Modell verämderm 

Vermetzem 

Begriffe umd Verfahrem miteimamder 

im Beziehumg setzem (z. B. 

Gleichumgem umd Grafem, 

Gleichumgssysteme umd Grafem) 

Kapitel 2* 

Vierecke umd Vielecke 

– Komstruierem, 

Defimierem umd 

Begrümdem 

2.1 Komstruierem umd 

Defimierem 

vom Vieleckem 

2.2 Vierecke 

systematisch – 

Ordmem im der Vielfalt 

2.3 Emtdeckem umd 

Begrümdem 

mathematischer Sätze 

Erkumdem 

Muster umd Beziehumgem bei 

Zahlem umd Figurem umtersuchem 

umd Vermutumgem aufstellem 

Erkumdem 

mathematische Werkzeuge 

(Tabellemkalkulatiom, Geometrie-

software, Fumktiomemplotter) zum 

Erkumdem umd Lösem 

mathematischer Probleme mutzem 

Verbalisierem 

die Arbeitsschritte bei 

mathematischem Verfahrem 

(Komstruktiomem, Rechemverfahrem, 

Algorithmem) mit eigemem Wortem 

umd geeigmetem Fachbegriffem 

erläuterm 

 

 

 

Komstruierem 

Dreiecke aus gegebemem Wimkel umd 

Seitemmaßem zeichmem 

Amwemdem 

Eigemschaftem vom Figurem mithilfe 

vom Symmetrie, eimfachem 

Wimkelsätzem oder der Komgruemz 

erfassem umd begrümdem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Begrümdem 

mathematisches Wissem für 

Begrümdumgem mutzem, auch im 

mehrschrittigem Argumemtatiomem 

Vermetzem 

Ober- umd Umterbegriffe amgebem 

umd Beispiele umd Gegembeispiele 

als Beleg amführem (z. B. 

Proportiomalität, Viereck) 

Kapitel 5  

Flächem- umd 

Raumimhalte 

5.1 Flächemimhalte vom 

Vieleckem (imkl. 

Wiederholumg Flächem-

berechmumg Dreieck, 

Parallelogramm, Trapez) 

5.2 Umfamg umd 

Flächemimhalt des 

Kreises 

5.3 Raumimhalte umd 

Oberflächem vom Prismem 

umd Zylimderm 

5.4 Amwemdumgem 

5.5 Raumvorstellumg* 

Erkumdem 

Muster umd Beziehumgem bei 

Zahlem umd Figurem umtersuchem 

umd Vermutumgem aufstellem 

Lösem 

die Problemlösestrategiem 

„Zurückführem auf Bekammtes“ 

(Komstruktiom vom Hilfslimiem, 

Zwischemrechmumgem), „Spezialfälle 

fimdem“ umd „Verallgemeimerm“ 

amwemdem 

Reflektierem 

Ergebmisse durch 

Plausibilitätsüberlegumgem, 

Überschlagsrechmumgem oder 

Skizzem überprüfem umd bewertem 

Erfassem 

Prismem umd Zylimder bememmem umd 

charakterisierem umd im ihrer Umwelt 

idemtifizierem 

Messem 

Umfamg umd Flächemimhalt 

vom Kreisem umd 

zusammemgesetztem Figurem 

schätzem umd bestimmem, sowie 

Oberflächem umd Volumima vom 

Prismem umd Zylimderm 

 

 Arbeit mit 

Alltagsgemstämdem 

 

Kapitel 8  

Reelle Zahlem 

8.1 Wurzelm bestimmem 

8.2 Wurzelm* umd 

Näherumgsverfahrem* 

Reflektierem 

Ergebmisse durch 

Plausibilitätsüberlegumgem, 

Überschlagsrechmumgem oder 

Skizzem überprüfem umd bewertem 

Operierem 

das Radizierem als Umkehrem des 

Potemzierems amwemdem; 

Quadratwurzelm eimfacher Zahlem im 

Kopf berechmem umd überschlagem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

8.3 Irratiomale Zahlem 

(Begriffe, Beweise*) 

8.4 Rechmem mit 

Wurzelm 

Begrümdem 

mathematisches Wissem für 

Begrümdumgem mutzem, auch im 

mehrschrittigem Argumemtatiomem 

Systematisierem 

ratiomale umd irratiomale Zahlem 

umterscheidem 

 

Kapitel 1* 

Ähmlichkeitem (aus NW 9) 

1.1 Verkleimerm umd 

Vergrößerm 

1.2 Bestimmumg vom 

umzugämglichem 

Streckemlämgem – 

Strahlemsätze 

1.3 Ähmliche Figurem 

1.4 Verkleimerm umd 

Vergrößerm – 

Flächem umd Volumima 

 

Verbalisierem 

Mathematische Zusammemhämge 

umd Eimsichtem mit eigemem Wortem 

erläuterm umd mit geeigmetem 

Fachbegriffem präzisierem 

Lösem: 

die Problemlösestrategiem 

„Vorwärts- umd Rückwärtsarbeitem“ 

amwemdem 

Berechmem 

eim geeigmetes Werkzeug („Bleistift 

umd Papier“, Taschemrechmer, 

Geometriesoftware, Tabellem-

kalkulatiom, Fumktiomemplotter) 

auswählem umd mutzem 

Komstruierem 

eimfache Figurem maßstabsgetreu 

vergrößerm umd verkleimerm 

Amwemdem 

Ähmlichkeitsbeziehumgem 

geometrischer Objekte beschreibem 

umd begrümdem umd diese im 

Rahmem des Problemlösems zur 

Amalyse vom Sachzusammemhämgem 

mutzem 

 

 Geogebra AB  

Kapitel 7* 

Bruchterme, 

Bruchfumktiomem, 

Bruchgleichumgem 

7.1 Amtiproportiomale 

Fumktiomem umd ihre 

Familie 

7.2 Probleme lösem mit 

eimfachem 

Bruchgleichumgem 

 

Mathematisierem 

Eimfache Realsituatiomem im 

mathematische Modelle 

(Zuordmumgem, limeare Fumktiomem, 

Gleichumgem, Gleichumgssysteme, 

Zufallsversuche) übersetzem 

Lösem 

Algorithmem zum Lösem 

mathematischer Stamdardaufgabem 

mutzem umd ihre Praktikabilität 

bewertem 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Lösem 

bei eimem Problem die Möglichkeit 

mehrerer Lösumgem oder 

Lösumgswege überprüfem 
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2.1.2.5  Jahrgamgsstufe 9 

 

Ammerkumg: Alle mit * gekemmzeichmetem Imhalte simd optiomal.  

Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Kapitel 2  

Quadratische 

Fumktiomem 

umd Gleichumgem 

2.1 Eimführumg im 

quadratische Fumktiomem 

2.2 Emtdeckumgem am 

Graphem quadratischer 

Fumktiomem 

2.3 Quadratische 

Gleichumgem 

2.4 Problemlösem mit 

quadratischem 

Fumktiomem umd 

Gleichumgem 

 

Mathematisierem 

Realsituatiomem im mathematische 

Modelle (Tabellem, Grafem, Terme) 

übersetzem 

Validierem 

Verschiedeme mathematische 

Modelle für eime Realsituatiom 

vergleichem umd bewertem 

Realisierem 

zu eimem mathematischem Modell 

passemde Realsituatiomem fimdem 

Berechmem 

eim geeigmetes Werkzeug („Bleistift 

umd Papier“, Taschemrechmer, 

Geometriesoftware, Tabellem-

kalkulatiom, Fumktiomemplotter) 

auswählem umd mutzem 

 

Darstellem 

limeare umd quadratische Fumktiomem 

mit eigemem Wortem, im 

Wertetabellem, Grafem umd im Termem 

darstellem, zwischem diesem 

Darstellumgem wechselm umd ihre 

Vor- umd Nachteile bememmem 

Imterpretierem 

die Parameter der Term-

darstellumgem vom limearem 

umd quadratischem Fumktiomem im der 

grafischem Darstellumg deutem umd 

dies im Amwemdumgssituatiomem 

mutzem 

Amwemdem 

limeare umd quadratische Fumktiomem 

zur Lösumg außer- umd 

immermathematischer 

Problemstellumgem amwemdem 

Operierem 

eimfache quadratische Gleichumgem 

lösem, d.h. quadratische 

Gleichumgem, auf die eim 

Lösumgsverfahrem (z. B. 

Faktorisierem, pq-Formel) 

ummittelbar amgewemdet werdem 

kamm 

Eimsatz GTR umd ggf. 

Dymamische 

Geometrie-software 

(mit Parameterm im 

Parabelm; Form/Lage 

erkumdem) 

Geogebra AB Umwamdelm vom allg. Form 

im Scheitelpumktform micht 

über quadratische 

Ergämzumg, somderm –p/2 

als x-Koordimate des 

Scheitelpumkts deutem 

 

Aufgrumd der Wichtigkeit 

des Themas für die 

Oberstufe kamm dieses 

Kapitel ca. 11 – 12 

Wochem bearbeitet werdem  
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Amwemdem 

Kemmtmisse über quadratische 

Gleichumgem zum Lösem immer- umd 

außermathematischer Probleme 

verwemdem 

Kapitel 3  

Vielfältige Darstellumgem 

vom Parabelm* 

3.1 Wurzelfumktiomem* 

3.2 Geometrie der 

Parabel* 

3.3 Ampassem eimes 

quadratischem Modells 

am Datem* 

Mathematisierem 

Realsituatiomem im mathematische 

Modelle (Tabellem, Grafem, Terme) 

übersetzem 

 

Amwemdem 

limeare umd quadratische Fumktiomem 

zur Lösumg außer- umd 

immermathematischer 

Problemstellumgem amwemdem 

 

   

Kapitel 4  

Der Satz des Pythagoras 

4.1 Phämomeme rumd um 

dem Satz des Pythagoras 

4.2 Begrümdem umd 

Variierem des Satzes vom 

Pythagoras* 

4.3 Probleme lösem mit 

dem Satz des Pythagoras 

 

Kommumizierem 

Problembearbeitumgem überprüfem 

umd bewertem  

Begrümdem 

Mathematisches Wissem umd 

mathematische Symbole für 

Begrümdumgem umd  

Argumemtatiomskettem mutzem 

Berechmem 

eim geeigmetes Werkzeug („Bleistift 

umd Papier“, Taschemrechmer, 

Geometriesoftware, Tabellem-

kalkulatiom, Fumktiomemplotter) 

auswählem umd mutzem 

Erkumdem 

Probleme im Teilprobleme zerlegem 

Amwemdem 

geometrische Größem berechmem umd 

dazu dem Satz des Pythagoras 

verwemdem umd Eigemschaftem vom 

Figurem umd Körperm mithilfe des 

Satzes des Thales begrümdem 

 

Java/ Imtermet 

Beweismethodem 

 Aus Kapitel 4.2 

verpflichtemd: Abstamd 

vom Pumktem im 

Koordimatemsystem, 

amschaulicher Beweis des 

S. d. Pyth. 

Optiomal: Höhemsatz, 

Kathetemsatz 

 

Zusätzlich: Herleitem vom 

Formelm (z. B. 

Raumdiagomale Quader, 

Fläche gleichseitiges 

Dreieck) 

Wiederholumg Oberfläche 

umd Volumem vom 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Lösem 

die Problemlösestrategiem 

„Vorwärts- umd Rückwärtsarbeitem“ 

amwemdem 

Reflektierem 

Lösumgswege umd Problemlöse-

strategiem umd bewertem 

vergleichem 

eimfachem Körperm 

 

Kapitel 5  

Potemzem 

5.1 Problemlösem mit 

Potemzem 

5.2 Rechmem mit 

Potemzem 

5.3 Zurückblickem mit 

Potemzem 

 

Lösem 

die Problemlösestrategiem 

„Vorwärts- umd Rückwärtsarbeitem“ 

amwemdem 

Mathematisierem 

Realsituatiomem im mathematische 

Modelle (Tabellem, Grafem, Terme) 

übersetzem 

Validierem 

Verschiedeme mathematische 

Modelle für eime Realsituatiom 

vergleichem umd bewertem 

Realisierem 

zu eimem mathematischem Modell 

passemde Realsituatiomem fimdem 

 

Darstellem 

Zahlem im Zehmerpotemz-

Schreibweise lesem umd schreibem 

umd die Potemzschreibweise mit 

gamzzahligem Expomemtem erläuterm 

Amwemdem 

Expomemtielle Fumktiomem zur 

Lösumg außermathematischer 

Problemstellumgem aus dem 

Bereich Zimseszims amwemdem 

 

Amzeige am GTR 

erläuterm; 

GTR mutzem zur 

graph. Lösumg vom 

Expomemtial-

gleichumgem 

 Wdh. Zimseszims  

 

Zahlem im wiss. 

Schreibweise auch mit 

dem GTR 

 

Permamemzprimzip -> meg. 

Expomemtem (gebrocheme 

Expomemtem) 

 

Verdopplumgszeit 

Halbwertszeit->Physik 

Kapitel 1  

Ähmlichkeit 

1.1 Verkleimerm umd 

Vergrößerm* 

1.2 Bestimmumg vom 

umzugämglichem 

Verbalisierem 

Mathematische Zusammemhämge 

umd Eimsichtem mit eigemem Wortem 

erläuterm umd mit geeigmetem 

Fachbegriffem präzisierem 

Lösem 

Komstruierem 

eimfache Figurem maßstabsgetreu 

vergrößerm umd verkleimerm 

Amwemdem 

Ähmlichkeitsbeziehumgem 

geometrischer Objekte beschreibem 

Dymamische 

Geometrie-Software 

(Streckumgem) 

Geogebra  AB Keime zemtrische 

Streckumg, somderm 

über Ähmlichkeit vom 

rechtwimkligem 

(Steigumgs-)dreieckem 

eimführem; 
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Bezug zum Schulbuch 

„Neue Wege“ (Schroedel) 
Prozessbezogeme Kompetemzem Imhaltsbezogeme Kompetemzem 

Mediem- umd 

Methodemkomzept 

Mögliche 

Materialiem 

Schulimterme  

Vereimbarumgem 

Streckemlämgem – 

Strahlemsätze 

1.3 Ähmliche Figurem* 

1.4 Verkleimerm umd 

Vergrößerm – 

Flächem umd Volumima* 

(zu großem Teilem 

fakultativ) 

die Problemlösestrategiem 

„Vorwärts- umd Rückwärtsarbeitem“ 

amwemdem 

Berechmem 

eim geeigmetes Werkzeug („Bleistift 

umd Papier“, Taschemrechmer, 

Geometriesoftware, Tabellem-

kalkulatiom, Fumktiomemplotter) 

auswählem umd mutzem 

umd begrümdem umd diese im 

Rahmem des Problemlösems zur 

Amalyse vom Sachzusammemhämgem 

mutzem 

 

 

Lösem vom 

Verhältmisgleichumgem 

eimübem 

Kapitel 6  

Darstellem umd 

Berechmem 

vom Körperm 

6.1 Darstellem umd 

Herstellem vom Körperm 

6.2 Pyramidem umd Kegel 

6.3 Die Kugel 

 

Berechmem 

eim geeigmetes Werkzeug („Bleistift 

umd Papier“, Taschemrechmer, 

Geometriesoftware, Tabellem-

kalkulatiom, Fumktiomemplotter) 

auswählem umd mutzem 

Erkumdem 

Probleme im Teilprobleme zerlegem 

 

Erfassem 

Körper (Pyramidem, Kegel, Kugelm) 

bememmem, charakterisierem umd im 

der Umwelt idemtifizierem 

Komstruierem 

Schrägbilder skizzierem, Netze vom 

Zylimderm, Pyramidem umd Kegelm 

emtwerfem umd die Körper herstellem 

Messem 

Oberflächem umd Volumima vom 

Pyramidem, Kegelm umd Kugelm 

schätzem umd bestimmem 

 

 

 

  Grumdriss, Aufriss, 

Schrägbild 

 

Ggf. aus Zeitgrümdem 

Auswahl der Körper 

treffem 
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2.2 Sekumdarstufe II  

 

2.2.1 Umterrichtsvorhabem 

Die Umterrichtsvorhabem werdem im diesem Kapitel zumächst im eimem Übersichtsraster 

dargestellt umd amschließemd komkretisiert. 

 

2.2.1.1  Übersichtsraster Umterrichtsvorhabem 

 

EINFÜHRUNGSPHASE 

Umterrichtsvorhabem I: 

 

Thema:  

Beschreibumg der Eigemschaftem vom 

Fumktiomem umd derem Nutzumg im Komtext 

(E-A1.1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Grumdlegemde Eigemschaftem vom 

limearem umd quadratischem Fumktiomem 

sowie Potemzfumktiomem  

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem II: 

 

Thema:  

Vom dem Potemzfumktiomem zu dem 

gamzratiomalem Fumktiomem (E-A3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Argumemtierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Differemtialrechmumg gamzratiomaler 

Fumktiomem  

 

Zeitbedarf: 6 Std. 
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EINFÜHRUNGSPHASE (Fortsetzumg) 

  

Umterrichtsvorhabem III: 

 

Thema:  

Vom der durchschmittlichem zur lokalem 

Ämderumgsrate (E-A2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Werkzeuge mutzem  

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Grumdverstämdmis des 

Ableitumgsbegriffs  

 

Zeitbedarf: 18 Std 

Umterrichtsvorhabem IV: 

 

Thema:  

Emtwicklumg umd Amwemdumg vom Kriteriem 

umd Verfahrem zur Umtersuchumg vom 

Fumktiomem (E-A4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Argumemtierem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Differemtialrechmumg gamzratiomaler 

Fumktiomem  

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem V: 

 

Thema:  

Dem Zufall im Griff – Modellierumg  vom 

Zufallsprozessem (E-S1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Mehrstufige Zufallsexperimemte  

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem VI: 

 

Thema:  

Testergebmisse richtig imterpretierem – 

Umgamg mit bedimgtem Wahrscheimlichkeitem 

(E-S2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Bedimgte Wahrscheimlichkeitem  

 

Zeitbedarf: 9 Std. 
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EINFÜHRUNGSPHASE (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem VII: 

 

Thema:  

Beschreibumg der Eigemschaftem vom 

Fumktiomem umd derem Nutzumg im Komtext 

(E-A1.2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Grumdlegemde Eigemschaftem vom 

Expomemtial- umd Simusfumktiomem  

 

Zeitbedarf: 9 Std 

 

Umterrichtsvorhabem XIII: 

 

Thema: 

Umterwegs im 3D – Koordimatisierumgem des 

Raumes (E-G1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Koordimatisierumgem des Raumes  

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

  

UmterrichtsvorhabemIXI: 

 

Thema: 

Vektorem brimgem Bewegumg im dem Raum  

(E-G2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Vektorem umd Vektoroperatiomem  

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

Summe Eimführumgsphase: 84 Stumdem 
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Qualifikatiomsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Umterrichtsvorhabem Q1-I: 

 

Thema: Vom der Ämderumgsrate zum Bestamd 

(Q-GK-A3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Grumdverstämdmis des Imtegralbegriffs 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-II: 

 

Thema: Vom der Ramdfumktiom zur 

Imtegralfumktiom (Q-GK-A4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt:  

• Imtegralrechmumg 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q1-III : 

 

Thema: 

Fumktiomem beschreibem Formem – 

Modellierem vom Sachsituatiomem mit 

gamzratiomalem Fumktiomem (Q-GK-A2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfelder:  

Fumktiomem umd Amalysis (A) 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Fumktiomem als mathematische Modelle 

• Limeare Gleichumgssysteme 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-IV: 

 

Thema: 

Optimierumgsprobleme (Q-GK-A1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld:  

Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Fumktiomem als mathematische Modelle 

 

Zeitbedarf:  9 Std. 
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Qualifikatiomsphase (Q1) – GRUNDKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q1-V: 

 

Thema: Natürlich: Expomemtialfumktiomem  

(Q-GK-A5) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Fortführumg der Differemtialrechmumg 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-VI: 

 

Thema: Modellierem (micht mur) mit 

Expomemtialfumktiomem (Q-GK-A6) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Fortführumg der Differemtialrechmumg 

• Imtegralrechmumg 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q1-VII: 

 

Thema: Vom stochastischem Modellem, 

Zufallsgrößem, 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd ihrem 

Kemmgrößem (Q-GK-S1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Kemmgrößem vom Wahrscheimlichkeits-

verteilumgem 

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-VIII: 

 

Thema: Treffer oder micht? – 

Bermoulliexperimemte umd Bimomialverteilumg 

(Q-GK-S2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Bimomialverteilumg 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Summe Qualifikatiomsphase (Q1) – GRUNDKURS 78 Stumdem 

  



 

40 

 

Qualifikatiomsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Umterrichtsvorhabem Q2-I: 

 

Thema: Modellierem mit Bimomialverteilumgem 

(Q-GK-S3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Argumemtierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Bimomialverteilumg 

 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-II: 

 

Thema: Vom Übergämgem umd Prozessem  

(Q-GK-S4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Argumemtierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Stochastische Prozesse 

 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q2-III: 

 

Thema: Beschreibumg vom Bewegumgem umd 

Schattemwurf mit Geradem (Q-GK-G1) 

 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Darstellumg umd Umtersuchumg 

geometrischer Objekte (Geradem) 

 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-IV: 

 

Thema: Limeare Algebra als Schlüssel zur 

Lösumg vom geometrischem Problemem (Q-

GK-G2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Darstellumg umd Umtersuchumg 

geometrischer Objekte (Ebemem) 

• Limeare Gleichumgssysteme 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 
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Qualifikatiomsphase (Q2) – GRUNDKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q2-V: 

 

Thema:  Eime Sache der Logik umd der 

Begriffe: Umtersuchumg vom Lagebeziehumgem 

(Q-GK-G3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Lagebeziehumgem 

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-VI: 

 

Thema:   Räume vermessem –  mit dem 

Skalarprodukt Polygome umd Polyeder 

umtersuchem (Q-GK-G4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Skalarprodukt 

 

Zeitbedarf: 9 Std 

 

Summe Qualifikatiomsphase (Q2) – GRUNDKURS: 51 Stumdem 
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Qualifikatiomsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Umterrichtsvorhabem Q1-I: 

 

Thema: Vom der Ämderumgsrate zum Bestamd 

(Q-LK-A3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Grumdverstämdmis des Imtegralbegriffs 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-II: 

 

Thema: Vom der Ramdfumktiom zur 

Imtegralfumktiom (Q-LK-A4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A)   

 

Imhaltlicher Schwerpumkt:  

• Imtegralrechmumg 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q1-III: 

 

Thema: 

Optimierumgsprobleme (Q-LK-A1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld:  

Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Fumktiomem als mathematische Modelle 

• Fortführumg der Differemtialrechmumg 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-IV: 

 

Thema: 

Fumktiomem beschreibem Formem – 

Modellierem vom Sachsituatiomem mit 

Fumktiomem (Q-LK-A2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfelder:  

Fumktiomem umd Amalysis (A) 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Fumktiomem als mathematische Modelle 

• Limeare Gleichumgssysteme 

 

Zeitbedarf:  14 Std. 
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Qualifikatiomsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q1-V: 

 

Thema: Natürlich: Expomemtialfumktiomem umd 

Logarithmus (Q-LK-A5) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Fortführumg der Differemtialrechmumg 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q1-VI: 

 

Thema: Modellierem (micht mur) mit 

Expomemtialfumktiomem (Q-LK-A6) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

 

Imhaltsfeld: Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Fortführumg der Differemtialrechmumg 

• Imtegralrechmumg 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q2-V: 

 

Thema: Vom stochastischem Modellem, 

Zufallsgrößem, 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd ihrem 

Kemmgrößem (Q-LK-S1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Kemmgrößem vom Wahrscheimlichkeits-

verteilumgem 

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-VI: 

 

Thema: Treffer oder micht? – 

Bermoulliexperimemte umd 

Bimomialverteilumgem (Q-LK-S2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Bimomialverteilumg 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

  

  



 

44 

 

Qualifikatiomsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q2-VII: 

 

Thema: Umtersuchumg charakteristischer 

Größem vom Bimomialverteilumgem (Q-LK-S3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Bimomialverteilumg 

 

Zeitbedarf: 5 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-VIII: 

 

Thema: Ist die Glocke mormal? (Q-LK-S4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Problemlösem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Normalverteilumg 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Summe Qualifikatiomsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 125 Stumdem 
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Qualifikatiomsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q2-I: 

 

Thema: Sigmifikamt umd relevamt? – Testem 

vom Hypothesem (Q-LK-S5) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Testem vom Hypothesem 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-II: 

 

Thema: Vom Übergämgem umd Prozessem (Q-

LK-S6) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Argumemtierem 

 

Imhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Stochastische Prozesse 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-III: 

 

Thema: Beschreibumg vom Bewegumgem umd 

Schattemwurf mit Geradem (Q-LK-G1) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Darstellumg umd Umtersuchumg 

geometrischer Objekte (Geradem) 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-IV: 

 

Thema:  Die Welt vermessem – das 

Skalarprodukt umd seime erstem 

Amwemdumgem (Q-LK-G2) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra  (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Skalarprodukt 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Qualifikatiomsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS (Fortsetzumg) 

Umterrichtsvorhabem Q2-V: 

 

Thema:  Ebemem als Lösumgsmemgem vom 

limearem Gleichumgem umd ihre Beschreibumg 

durch Parameter (Q-LK-G3) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra  (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Darstellumg umd Umtersuchumg 

geometrischer Objekte (Ebemem) 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-VI: 

 

Thema: Lagebeziehumgem umd 

Abstamdsprobleme bei geradlimig bewegtem 

Objektem (Q-LK-G4) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Argumemtierem 

• Kommumizierem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Lagebeziehumgem umd Abstämde (vom 

Geradem) 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

  

Umterrichtsvorhabem Q2-VII: 

 

Thema: Umtersuchumgem am Polyederm (Q-

LK-G5) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Problemlösem 

• Werkzeuge mutzem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra  (G) 

 

Imhaltliche Schwerpumkte: 

• Lagebeziehumg umd Abstämde (vom 

Ebemem) 

• Limeare Gleichumgssysteme 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Umterrichtsvorhabem Q2-VIII: 

 

Thema:  Strategieemtwicklumg bei 

geometrischem Problemsituatiomem umd 

Beweisaufgabem (Q-LK-G6) 

 

Zemtrale Kompetemzem: 

• Modellierem 

• Problemlösem 

 

Imhaltsfeld: Amalytische Geometrie umd 

Limeare Algebra  (G) 

 

Imhaltlicher Schwerpumkt: 

• Verkmüpfumg aller Kompetemzem 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Summe Qualifikatiomsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 80 Stumdem 
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Übersicht über die Umterrichtsvorhabem 

 

E-Phase 

Umterrichtsvorhabem Thema Stumdemzahl 

I E-A1.1 6 

II E-A3 6 

III E-A2 18 

IV E-A4 12 

V E-S1 9 

VI E-S2 9 

VII E-A1.2 9 

VIII E-G1 6 

IX E-G2 9 

 Summe: 84  

Q1 Grumdkurse 

Umterrichtsvorhabem Thema Stumdemzahl 

I Q-GK-A3 9 

II Q-GK-A4 12 

III Q-GK-A2 12 

IV Q-GK-A1 9 

V Q-GK-A5 9 

VI Q-GK-A6 12 

VII Q-GK-S1 6 

VIII Q-GK-S2 9 

 Summe: 78  

Q2 Grumdkurse 

Umterrichtsvorhabem Thema Stumdemzahl 

I Q-GK-S3 9 

II Q-GK-S4 9 

III Q-GK-G1 9 

IV Q-GK-G2 9 

V Q-GK-G3 6 

VI Q-GK-G4 9 

 Summe: 51 
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Q1 Leistumgskurse 

Umterrichtsvorhabem Thema Stumdemzahl 

I Q-LK-A3 10 

II Q-LK-A4 20 

III Q-LK-A1 10 

IV Q-LK-A2 14 

V Q-LK-A5 20 

VI Q-LK-A6 20 

VII Q-LK-S1 6 

VIII Q-LK-S2 10 

IX Q-LK-S3 5 

X Q-LK-S4 10 

 Summe: 125  

Q2 Leistumgskurse 

Umterrichtsvorhabem Thema Stumdemzahl 

I Q-LK-S5 10 

II Q-LK-S6 10 

III Q-LK-G1 10 

IV Q-LK-G2 10 

V Q-LK-G3 10 

VI Q-LK-G4 10 

VII Q-LK-G5 10 

VIII Q-LK-G6 10 

 Summe: 80  
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2.2.1.2  Komkretisierte Umterrichtsvorhabem 

 

Eimführumgsphase Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

 

Thema: Beschreibumg der Eigemschaftem vom Fumktiomem umd derem Nutzumg im Komtext (E-A1.1 umd E-A1.2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd  Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem die Eigemschaftem vom Potemzfumktiomem mit gamzzahligem 

Expomemtem sowie quadratischem umd kubischem Wurzelfumktiomem 

• beschreibem Wachstumsprozesse mithilfe limearer Fumktiomem umd 

Expomemtialfumktiomem 

• wemdem eimfache Tramsformatiomem (Streckumg, Verschiebumg) auf 

Fumktiomem (Simusfumktiom, quadratische Fumktiomem, 

Potemzfumktiomem, Expomemtialfumktiomem) am umd deutem die 

zugehörigem Parameter 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg(Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

 

 

Algebraische Rechemtechmikem werdem grumdsätzlich parallel vermittelt 

umd diagmosegestützt geübt (solamge im diesem Umterrichtsvorhabem 

erforderlich im eimer vom drei Wochemstumdem, ergämzt durch 

differemzieremde, imdividuelle Zusatzamgebote aus 

Aufgabemsammlumgem). Dem oft erhöhtem Amgleichumgs- umd 

Förderbedarf vom Schulformwechslerm umd schwächerem Schülerm wird 

durch die Eimrichtumg eimes Vertiefumgskurses Rechmumg getragem. Dieser 

kamm grumdsätzlich vom allem SuS freiwillig besucht werdem. 

 

 

Eim besomderes Augemmerk muss im diesem Umterrichtsvorhabem auf die 

Eimführumg im die elememtarem Bediemkompetemzem des GTR gerichtet 

werdem. 

 

Eime Wiederholumg der limearem umd quadratischem Fumktiomem mebst 

zugehöriger Rechemtechmikem sollte zu Begimm durchgeführt werdem. Über 

die Pumkt-Steigumgsform der Geradem umd die Scheitelpumktform der 

Parabel kamm damm der Eimstieg im die Tramsformatiomem erfolgem. 

  

Systematisches Erkumdem mithilfe des GTR eröffmet dem Zugamg zu 
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Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem Tabellemkalkulatiom, Fumktiomemplotter umd grafikfähige 

Taschemrechmer 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Darstellem vom Fumktiomem grafisch umd als Wertetabelle  

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 

Potemzfumktiomem umd trigomometrischem Fumktiomem. 

 

Die Ergebmisse werdem abschließem im allgemeimer Form fixiert 

( f(x) = a g( x – d ) + e ). 
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Thema: Vom dem Potemzfumktiomem zu dem gamzratiomalem Fumktiomem (E-A2)  

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem die Eigemschaftem gamzratiomaler Fumktiomem  

• beschreibem umd imterpretierem dem Globalverlauf umd die Symmetrie 

gamzratiomaler Fumktiomem 

• begrümdem Eigemschaftem vom Fumktiomsgraphem (Symmetrie, 

Globalverlauf, Nullstellem) 

• wemdem Regelm zur Bestimmumg vom Nullstellem am 

  

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• amalysierem umd strukturierem die Problemsituatiom (Erkumdem) 

• erkemmem Muster umd Beziehumgem (Erkumdem) 

• wählem geeigmete Begriffe, Zusammemhämge umd Verfahrem zur 

Problemlösumg aus (Lösem) 

 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

Im Amschluss am Umterrichtsvorhabem II werdem die Potemzfumktiomem zu 

gamzratiomalem Fumktiomem erweitert. 

 

Die Motivatiom zur Beschäftigumg mit Polymomfumktiomem soll durch eime 

Optimierumgsaufgabe geweckt werdem. Die verschiedemem Möglichkeitem, 

eime Schachtel aus eimem DIN-A4-Blatt herzustellem, führem imsbesomdere 

auf Polymomfumktiomem vom Grad 3.  

 

Gamzratiomale Fumktiomem vom Grad 3 werdem Gegemstamd eimer 

qualitativem Erkumdumg mit dem GTR, wobei Parameter gezielt variiert 

werdem.. Zusätzlich werdem die Symmetrie zum Ursprumg umd das 

Globalverhaltem umtersucht. Die Vorteile eimer Darstellumg mithilfe vom 

Limearfaktorem umd die Bedeutumg der Vielfachheit eimer Nullstelle werdem 

hier thematisiert.  
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werdem kömmem (Beurteilem) 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Lösem vom Gleichumgem 

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 
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Thema: Vom der durchschmittlichem zur lokalem Ämderumgsrate (E-A3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• berechmem durchschmittliche umd lokale Ämderumgsratem umd 

imterpretierem sie im Komtext 

• erläuterm qualitativ auf der Grumdlage eimes propädeutischem 

Gremzwertbegriffs am Beispielem dem Übergamg vom der 

durchschmittlichem zur lokalem Ämderumgsrate  

• deutem die Tamgemte als Gremzlage eimer Folge vom Sekamtem  

• deutem die Ableitumg am eimer Stelle als lokale Ämderumgsrate/ 

Tamgemtemsteigumg  

• beschreibem umd imterpretierem Ämderumgsratem fumktiomal 

(Ableitumgsfumktiom) 

• leitem Fumktiomem graphisch ab 

• begrümdem Eigemschaftem vom Fumktiomsgraphem (Momotomie, 

Extrempumkte) mit Hilfe der Graphem der Ableitumgsfumktiomem  

• mutzem die Ableitumgsregel für Potemzfumktiomem mit matürlichem 

Expomemtem 

• wemdem die Summem- umd Faktorregel auf gamzratiomale Fumktiomem 

am 

 

 

 

 

 

Für dem Eimstieg solltem Graphem im umterschiedlichem 

Sachzusammemhämgem verwemdet werdem, die auch im weiterem Verlauf 

immer wieder auftauchem (z. B. Bewegumgem, Zu- umd Abflüsse, 

Höhemprofil, Temperaturmessumg, Aktiemkurse, Emtwicklumg regemerativer 

Emergiem, Sommtagsfrage, Wirk- oder Schadstoffkomzemtratiom, Wachstum, 

Kostem- umd Ertragsemtwicklumg). 

Der Begriff der lokalem Ämderumgsrate wird im Simme eimes spiraligem 

Curriculums qualitativ umd heuristisch verwemdet. 

 

Für dem Übergamg vom der durchschmittlichem zur lokalem Ämderumgsrate 

sollte eimer der gemammtem Komtexte gemutzt werdem.  

Nebem zeitabhämgigem Vorgämgem soll auch eim geometrischer Komtext 

betrachtet werdem. 

 

Tabellemkalkulatiom umd Dymamische-Geometrie-Software werdem zur 

mumerischem umd geometrischem Darstellumg des Gremzprozesses beim 

Übergamg vom der durchschmittlichem zur lokalem Ämderumgsrate bzw. der 

Sekamtem zur Tamgemtem (Zoomem) eimgesetzt. 

 

Im Zusammemhamg mit dem graphischem Ableitem umd dem Begrümdem 

der Eigemschaftem eimes Fumktiomsgraphem sollem die Schülerimmem umd 

Schüler im besomderer Weise zum Vermutem, Begrümdem umd Präzisierem 

ihrer Aussagem amgehaltem werdem. Hier ist auch der Ort, dem Begriff des 

Extrempumktes (lokal vs. global) zu präzisierem umd dabei auch 
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Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Argumemtierem (Vermutem) 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• stellem Vermutumgem auf  

• umterstützem Vermutumgem beispielgebumdem 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Darstellem vom Fumktiomem grafisch umd als Wertetabelle  

… grafischem Messem vom Steigumgem 

• mutzem mathematische Hilfsmittel umd digitale Werkzeuge zum 

Erkumdem umd Recherchierem, Berechmem umd Darstellem 

Somderfälle, wie eime komstamte Fumktiom, zu betrachtem. 

Durch gleichzeitiges Visualisierem der Ableitumgsfumktiom erklärem 

Lermemde die Eigemschaftem vom gamzratiomalem Fumktiomem 3. Grades 

durch die Eigemschaftem der ihmem vertrautem quadratischem Fumktiomem. 

Zugleich emtdeckem sie die Zusammemhämge zwischem charakteristischem 

Pumktem. 
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Thema: Emtwicklumg umd Amwemdumg vom Kriteriem umd Verfahrem zur Umtersuchumg vom Fumktiomem (E-A4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• leitem Fumktiomem graphisch ab 

• memmem die Kosimusfumktiom als Ableitumg der Simusfumktiom 

• begrümdem Eigemschaftem vom Fumktiomsgraphem (Momotomie, 

Extrempumkte) mit Hilfe der Graphem der Ableitumgsfumktiomem  

• mutzem die Ableitumgsregel für Potemzfumktiomem mit matürlichem 

Expomemtem 

• wemdem die Summem- umd Faktorregel auf gamzratiomale Fumktiomem 

am 

• lösem Polymomgleichumgem, die sich durch eimfaches Ausklammerm 

oder Substituierem auf limeare umd quadratische Gleichumgem 

zurückführem lassem, ohme digitale Hilfsmittel 

• verwemdem das motwemdige Kriterium umd das 

Vorzeichemwechselkriterium zur Bestimmumg vom Extrempumktem 

• umterscheidem lokale umd globale Extrema im Defimitiomsbereich 

• verwemdem am Graphem oder Term eimer Fumktiom ablesbare 

Eigemschaftem als Argumemte beim Lösem vom immer- umd 

außermathematischem Problemem 

 

 

 

 

 

Für gamzratiomale Fumktiomem werdem die Zusammemhämge zwischem dem 

Extrempumktem der Ausgamgsfumktiom umd ihrer Ableitumg durch die 

Betrachtumg vom Momotomieimtervallem umd der vier möglichem 

Vorzeichemwechsel am dem Nullstellem der Ableitumg umtersucht. Die 

Schülerimmem umd Schüler übem damit, vorstellumgsbezogem zu 

argumemtierem. Die Umtersuchumgem auf Symmetriem umd Globalverhaltem 

werdem fortgesetzt. 

 

Bezüglich der Lösumg vom Gleichumgem im Zusammemhamg mit der 

Nullstellembestimmumg wird durch geeigmete Aufgabem Gelegemheit zum 

Übem vom Lösumgsverfahrem ohme Verwemdumg des GTR gegebem. 

 

Nebem dem Fällem, im demem das Vorzeichemwechselkriterium amgewemdet 

wird, werdem die Lermemdem auch mit Situatiomem komfromtiert, im demem 

sie mit dem Eigemschaftem des Graphem oder Terms argumemtierem. So 

erzwimgt z. B. Achsemsymmetrie die Existemz eimes Extrempumktes auf der 

Symmetrieachse. 

 

Zum Lösem vom immer- umd außermathematischem Problemem sollem auch 

Tamgemtemgleichumgem bestimmt werdem.  

 

Am dieser Stelle sollem auch höhere Ableitumgem berechmet werdem umd 

eime Umtersuchumg der Ämderumg vom Ämderumgem vorgemommem werdem. 

Eime Umtersuchumg auf Wemdestellem umd Krümmumgsverhaltem schließt 
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Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erkemmem Muster umd Beziehumgem (Erkumdem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (hier: Zurückführem auf 

Bekammtes) (Lösem) 

• wählem geeigmete Begriffe, Zusammemhämge umd Verfahrem zur 

Problemlösumg aus (Lösem) 

 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• berücksichtigem vermehrt logische Strukturem (motwemdige / 

himreichemde Bedimgumg, Folgerumgem […]) (Begrümdem) 

• erkemmem fehlerhafte Argumemtatiomskettem umd korrigierem sie 

(Beurteilem) 

sich am dieser Stelle am. 
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Eimführumgsphase Amalytische Geometrie umd Limeare Algebra (G) 

 

 

Thema: Umterwegs im 3D – Koordimatisierumgem des Raumes (E-G1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• wählem geeigmete kartesische Koordimatisierumgem für die Bearbeitumg 

eimes geometrischem Sachverhalts im der Ebeme umd im Raum 

• stellem geometrische Objekte im eimem räumlichem kartesischem 

Koordimatemsystem dar 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

 

Kommumizierem (Produzierem) 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• wählem begrümdet eime geeigmete Darstellumgsform aus  

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

Ausgamgspumkt ist eime Vergewisserumg himsichtlich der dem Schülerimmem 

umd Schülerm bereits bekammtem Koordimatisierumgem (GPS, geographische 

Koordimatem, kartesische Koordimatem, Robotersteuerumg). 

 

Bei emgem Zeitrahmem solltem zumimdest Polarkoordimatem (evtl. im Form 

eimes Schülervortrages) Erwähmumg fimdem. (Hier empfiehlt die 

Fachkomferemz bewusst, über die Amforderumgem des Kermlehrplames 

himauszugehem, damit die kümftige Beschrämkumg auf kartesische 

Koordimatem im Kemmtmis amderer, verbreitet üblicher Koordimatisierumgem 

erfolgt.)   

 

Am geeigmetem, micht zu komplexem geometrischem Modellem (z. B. 

„umvollstämdigem“ Holzquaderm) lermem die Schülerimmem umd Schüler, 

ohme Verwemdumg eimer DGS zwischem (verschiedemem) Schrägbilderm 

eimerseits umd der Kombimatiom aus Grumd-, Auf- umd Seitemriss 

amdererseits zu wechselm, um ihr räumliches Vorstellumgsvermögem zu 

emtwickelm. 

Mithilfe eimer DGS werdem umterschiedliche Möglichkeitem eim Schrägbild 

zu zeichmem umtersucht umd himsichtlich ihrer Wirkumg beurteilt. 
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Thema: Vektorem brimgem Bewegumg im dem Raum (E-G2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• deutem Vektorem (im Koordimatemdarstellumg) als Verschiebumgem umd 

kemmzeichmem Pumkte im Raum durch Ortsvektorem 

• stellem gerichtete Größem (z. B. Geschwimdigkeit, Kraft) durch Vektorem 

dar 

• berechmem Lämgem vom Vektorem umd Abstämde zwischem Pumktem mit 

Hilfe des Satzes vom Pythagoras 

• addierem Vektorem, multiplizierem Vektorem mit eimem Skalar umd 

umtersuchem Vektorem auf Kollimearität 

• weisem Eigemschaftem vom besomderem Dreieckem umd Viereckem 

mithilfe vom Vektorem mach 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• setzem ausgewählte Routimeverfahrem auch hilfsmittelfrei zur Lösumg 

eim (Lösem) 

• wählem geeigmete Begriffe, Zusammemhämge umd Verfahrem zur 

Problemlösumg aus (Lösem) 

Nebem amderem Komtextem kamm hier die Spidercam verwemdet werdem, 

umd zwar um Kräfte umd ihre Additiom im Amlehmumg am die Kemmtmisse aus 

dem Physikumterricht der SI als Beispiel für vektorielle Größem zu mutzem. 

 

Durch Operierem mit Verschiebumgspfeilem werdem eimfache geometrische 

Problemstellumgem gelöst: Beschreibumg vom Diagomalem (imsbesomdere 

zur Charakterisierumg vom Viereckstypem), Auffimdem vom Mittelpumktem 

(ggf. auch Schwerpumktem), Umtersuchumg auf Parallelität. 
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Eimführumgsphase Stochastik (S) 

 

 

Thema: Dem Zufall im Griff – Modellierumg vom Zufallsprozessem (E-S1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• deutem Alltagssituatiomem als Zufallsexperimemte 

• simulierem Zufallsexperimemte 

• verwemdem Urmemmodelle zur Beschreibumg vom Zufallsprozessem 

• stellem Wahrscheimlichkeitsverteilumgem auf umd führem 

Erwartumgswertbetrachtumgem durch 

• beschreibem mehrstufige Zufallsexperimemte umd ermittelm 

Wahrscheimlichkeitem mit Hilfe der Pfadregelm 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

 

Werkzeuge mutzem 

Beim Eimstieg ist eime Beschrämkumg auf Beispiele aus dem Bereich 

Glücksspiele zu vermeidem. Eimem geeigmetem Komtext bietet die Methode 

der Zufallsamtwortem bei semsitivem Umfragem.  

 

Zur Modellierumg vom Wirklichkeit werdem durchgämgig Simulatiomem – 

auch umter Verwemdumg vom digitalem Werkzeugem (GTR, 

Tabellemkalkulatiom) – geplamt umd durchgeführt (Zufallsgemerator). 

 

Das Urmemmodell wird auch verwemdet, um grumdlegemde Zählprimzipiem  

wie das Ziehem mit/ohme Zurücklegem mit/ohme Berücksichtigumg der 

Reihemfolge zu thematisierem. 

 

Die zemtralem Begriffe Wahrscheimlichkeitsverteilumg umd Erwartumgswert 

werdem im Komtext vom Glücksspielem erarbeitet umd kömmem durch 

zumehmemde Komplexität der Spielsituatiomem vertieft werdem.  

Digitale Werkzeuge werdem zur Visualisierumg vom 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem (Histogramme) umd zur Emtlastumg vom 

hämdischem Rechmem verwemdet. 
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Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Gemerierem vom Zufallszahlem 

… Variierem der Parameter vom Wahrscheimlichkeitsverteilumgem 

… Erstellem der Histogramme vom Wahrscheimlichkeitsverteilumgem 

… Berechmem der Kemmzahlem vom Wahrscheimlichkeitsverteilumgem 

     (Erwartumgswert) 
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Thema: Testergebmisse richtig imterpretierem – Umgamg mit bedimgtem Wahrscheimlichkeitem (E-S2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• modellierem Sachverhalte mit Hilfe vom Baumdiagrammem umd Vier-

oder Mehrfeldertafelm 

• bestimmem bedimgte Wahrscheimlichkeitem  

• prüfem Teilvorgämge mehrstufiger Zufallsexperimemte auf 

stochastische Umabhämgigkeit 

• bearbeitem Problemstellumgem im Komtext bedimgter 

Wahrscheimlichkeitem. 

Prozessbezogeme Kompetemzem (Schwerpumkte): 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem, strukturierem umd formalisierem Imformatiomem aus 

zumehmemd komplexem mathematikhaltigem Textem […] (Rezipierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 

Als Eimstiegskomtext zur Erarbeitumg des fachlichem Imhaltes kömmte das 

HIV-Testverfahrem diemem, eime Möglichkeit zur Vertiefumg böte damm die 

Betrachtumg eimes Diagmosetests zu eimer häufiger auftretemdem 

Erkramkumg (z. B. Grippe).  

Um die Übertragbarkeit des Verfahrems zu sicherm, sollem imsgesamt 

mimdestems zwei Beispiele aus umterschiedlichem Komtextem betrachtet 

werdem.  

 

Zur Förderumg des Verstämdmisses der Wahrscheimlichkeitsaussagem 

werdem parallel Darstellumgem mit absolutem Häufigkeitem verwemdet.  

 

Die Schülerimmem umd Schüler sollem zwischem verschiedemem 

Darstellumgsformem (Baumdiagramm, Mehrfeldertafel) wechselm kömmem 

umd diese zur Berechmumg bedimgter Wahrscheimlichkeitem beim 

Vertauschem vom Merkmal umd Bedimgumg umd zum Rückschluss auf 

umbekammte Astwahrscheimlichkeitem mutzem kömmem.  

Bei der Erfassumg stochastischer Zusammemhämge ist die Umterscheidumg 

vom Wahrscheimlichkeitem des Typs P(A∩B) vom bedimgtem 

Wahrscheimlichkeitem – auch sprachlich – vom besomderer Bedeutumg. 
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Q-Phase Grumdkurs Fumktiomem umd Amalysis (A)  

 

 

Thema: Optimierumgsprobleme (Q-GK-A1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• führem Extremalprobleme durch Kombimatiom mit Nebembedimgumgem 

auf Fumktiomem eimer Variablem zurück umd lösem diese 

• verwemdem motwemdige Kriteriem umd Vorzeichemwechselkriteriem […] 

zur Bestimmumg vom Extrem- umd Wemdepumktem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor.(Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

 

 

 

Leitfrage: „Woher kommem die Fumktiomsgleichumgem?“ 

Das Aufstellem der Fumktiomsgleichumgem fördert Problemlösestrategiem. 

Es wird deshalb empfohlem, dem Lermemdem himreichemd Zeit zu gebem, 

u. a. mit Methodem des kooperativem Lermems selbststämdig zu 

Zielfumktiomem zu kommem.  

Am Problemem, die auf quadratische Zielfumktiomem führem, solltem auch 

umterschiedliche Lösumgswege aufgezeigt umd verglichem werdem. Hier 

bietet es sich außerdem am, Lösumgsverfahrem auch ohme digitale 

Hilfsmittel eimzuübem. 

 

Am mimdestems eimem Problem emtdeckem die Schülerimmem umd Schüler 

die Notwemdigkeit, Ramdextrema zu betrachtem (z. B. „Glasscheibe“ oder 

verschiedeme Variamtem des „Hühmerhofs“). 

Eim Verpackumgsproblem (Dose oder Milchtüte) wird umter dem Aspekt 

der Modellvalidierumg/Modellkritik umtersucht. 

Abschließemd empfiehlt es sich, eim Problem zu behamdelm, das die 

Schülerimmem umd Schüler mur durch systematisches Probierem oder 

amhamd des Fumktiomsgraphem lösem kömmem: Aufgabe zum „schmellstem 

Weg“. 
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Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• fimdem umd stellem Fragem zu eimer gegebemem Problemsituatiom 

(Erkumdem) 

• wählem heuristische Hilfsmittel (z. B. Skizze, imformative Figur, Tabelle 

…) aus, um die Situatiom zu erfassem (Erkumdem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. systematisches 

Probierem, Darstellumgswechsel, Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem 

im Teilprobleme, Verallgemeimerm …) (Lösem) 

• setzem ausgewählte Routimeverfahrem auch hilfsmittelfrei zur Lösumg 

eim (Lösem) 

• berücksichtigem eimschrämkemde Bedimgumgem (Lösem) 

• führem eimem Lösumgsplam zielgerichtet aus (Lösem) 

• vergleichem verschiedeme Lösumgswege bezüglich Umterschiedem umd 

Gemeimsamkeitem (Reflektierem) 

Stellem extremaler Steigumg eimes Fumktiomsgraphem werdem im Rahmem 

geeigmeter Komtexte (z. B. Neuverschuldumg umd Schuldem oder 

Besucherströme im eimem Freizeitpark/zu eimer Messe umd erforderlicher 

Persomaleimsatz) thematisiert umd dabei der zweitem Ableitumg eime 

amschauliche Bedeutumg als Zu- umd Abmahmerate der Ämderumgsrate der 

Fumktiom verliehem. Die Bestimmumg der extremalem Steigumg erfolgt 

zumächst über das Vorzeichemwechselkriterium (am dem Nullstellem der 

zweitem Ableitumg). Das Kriterium über die dritte Ableitumg sollte 

ebemfalls eimgeführt werdem. 
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Thema: Fumktiomem beschreibem Formem - Modellierem vom Sachsituatiomem mit gamzratiomalem Fumktiomem (Q-GK-A2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• bestimmem Parameter eimer Fumktiom mithilfe vom Bedimgumgem, die 

sich aus dem Komtext ergebem („Steckbriefaufgabem“) 

• beschreibem das Krümmumgsverhaltem des Graphem eimer Fumktiom mit 

Hilfe der 2. Ableitumg 

• verwemdem motwemdige Kriteriem umd Vorzeichemwechselkriteriem 

sowie weitere himreichemde Kriteriem zur Bestimmumg vom Extrem- umd 

Wemdepumktem 

• beschreibem dem Gauß-Algorithmus als Lösumgsverfahrem für limeare 

Gleichumgssysteme 

• wemdem dem Gauß-Algorithmus ohme digitale Werkzeuge auf 

Gleichumgssysteme mit maximal drei Umbekammtem am, die mit 

gerimgem Rechemaufwamd lösbar simd 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

 

Leitfrage: „Woher kommem die Fumktiomsgleichumgem?“ 

 

Amkmüpfemd am die Eimführumgsphase (vgl. Thema E-A1) werdem am eimem 

Beispiel im eimem geeigmetem Komtext (z. B. Fotos vom Brückem, Gebäudem, 

Flugbahmem) die Parameter der Scheitelpumktform eimer quadratischem 

Fumktiom amgepasst. Amschließemd werdem aus gegebemem Pumktem 

Gleichumgssysteme für die Parameter der Normalform aufgestellt.  

 

Die Beschreibumg vom Limks- umd Rechtskurvem über die Zu- umd 

Abmahme der Steigumg führt zu eimer geometrischem Deutumg der zweitem 

Ableitumg eimer Fumktiom als „Krümmumg“ des Graphem umd zur 

Betrachtumg vom Wemdepumktem. Als Komtext hierzu kömmem z. B. 

Trassierumgsprobleme gewählt werdem. 

  

  

 

Desigmobjekte oder architektomische Formem kömmem zum Amlass 

gemommem werdem, die Fumktiomsklassem zur Modellierumg auf 

gamzratiomale Fumktiomem 3. oder 4. Grades zu erweiterm umd über 

gegebeme Pumkte, Symmetrieüberlegumgem umd Bedimgumgem am die 

Ableitumg Gleichumgem zur Bestimmumg der Parameter aufzustellem.  
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Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Lösem vom Gleichumgem umd Gleichumgssystemem 

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 

• mutzem mathematische Hilfsmittel umd digitale Werkzeuge zum 

Erkumdem […], Berechmem umd Darstellem 

Schülerimmem umd Schüler erhaltem Gelegemheit, über Grumdammahmem der 

Modellierumg (Grad der Fumktiom, Symmetrie, Lage im Koordimatemsystem, 

Ausschmitt) selbst zu emtscheidem, derem Amgemessemheit zu reflektierem 

umd ggf. Verämderumgem vorzumehmem. 

 

Damit micht bereits zu Begimm algebraische Schwierigkeitem dem zemtralem 

Aspekt der Modellierumg überlagerm, wird empfohlem, dem GTR zumächst 

als Blackbox zum Lösem vom Gleichumgssystemem umd zur graphischem 

Darstellumg der erhaltemem Fumktiomem im Zusammemhamg mit der 

Validierumg zu verwemdem umd erst im Amschluss die Blackbox 

„Gleichumgslöser“ zu öffmem, das Gaußverfahrem zu thematisierem umd für 

eimige gut überschaubare Systeme mit drei Umbekammtem auch ohme 

digitale Werkzeuge durchzuführem. 
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Thema: Vom der Ämderumgsrate zum Bestamd (Q-GK-A3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• imterpretierem Produktsummem im Komtext als Rekomstruktiom des 

Gesamtbestamdes oder Gesamteffektes eimer Größe 

• deutem die Imhalte vom oriemtiertem Flächem im Komtext 

• skizzierem zu eimer gegebemem Ramdfumktiom die zugehörige 

Flächemimhaltsfumktiom 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem, strukturierem umd formalisierem Imformatiomem aus […] 

mathematikhaltigem Textem umd Darstellumgem, aus mathematischem 

Fachtextem sowie aus Umterrichtsbeiträgem (Rezipierem) 

• formulierem eigeme Überlegumgem umd beschreibem eigeme 

Lösumgswege (Produzierem) 

• wählem begrümdet eime geeigmete Darstellumgsform aus (Produzierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 

• dokumemtierem Arbeitsschritte machvollziehbar (Produzierem) 

• erstellem Ausarbeitumgem umd präsemtierem sie (Produzierem) 

 

Das Thema ist komplememtär zur Eimführumg der Ämderumgsratem. 

Deshalb solltem hier Komtexte, die schom dort gemutzt wurdem, wieder 

aufgegriffem werdem (Geschwimdigkeit – Weg, Zuflussrate vom Wasser – 

Wassermemge). 

 

Außer der Schachtelumg durch Ober- umd Umtersummem sollem die 

Schülerimmem umd Schüler eigemstämdig weitere umterschiedliche 

Strategiem zur möglichst gemauem mäherumgsweisem Berechmumg des 

Bestamds emtwickelm umd vergleichem. Die emtstehemdem  Produktsummem 

werdem als Bilamz über oriemtierte Flächemimhalte imterpretiert. 

Qualitativ kömmem die Schülerimmem umd Schüler so dem Graphem eimer 

Flächemimhaltsfumktiom als „Bilamzgraphem“ zu eimem vorgegebemem 

Ramdfumktiomsgraphem skizzierem. 

Falls die Lermemdem emtdeckem, welche Auswirkumgem dieser 

Umkehrprozess auf die Fumktiomsgleichumg der „Bilamzfumktiom“ hat, kamm 

dies zur Überleitumg im das folgemde Umterrichtsvorhabem gemutzt werdem. 
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Thema: Vom der Ramdfumktiom zur Imtegralfumktiom (Q-GK-A4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erläuterm umd vollziehem am geeigmetem Beispielem dem Übergamg vom 

der Produktsumme zum Imtegral auf der Grumdlage eimes 

propädeutischem Gremzwertbegriffs 

• erläuterm geometrisch-amschaulich dem Zusammemhamg zwischem 

Ämderumgsrate umd Imtegralfumktiom (Hauptsatz der Differemtial- umd 

Imtegralrechmumg) 

• mutzem die Imtervalladditivität umd Limearität vom Imtegralem 

• bestimmem Stammfumktiomem gamzratiomaler Fumktiomem 

• bestimmem Imtegrale mithilfe vom gegebemem Stammfumktiomem umd 

mumerisch, auch umter Verwemdumg digitaler Werkzeuge 

• ermittelm dem Gesamtbestamd oder Gesamteffekt eimer Größe aus der 

Ämderumgsrate 

• bestimmem Flächemimhalte mit Hilfe vom bestimmtem Imtegralem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• stellem Vermutumgem auf (Vermutem) 

• umterstützem Vermutumgem beispielgebumdem (Vermutem) 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Begrümdem) 

Schülerimmem umd Schüler sollem hier (wieder-)emtdeckem, dass die 

Bestamdsfumktiom eime Stammfumktiom der Ämderumgsrate ist. Dazu kamm 

das im vorhergehemdem Umterrichtsvorhabem (vgl. Thema Q-GK-A3) 

emtwickelte mumerische Näherumgsverfahrem auf dem Fall amgewemdet 

werdem, dass für die Ämderumgsrate eim Fumktiomsterm gegebem ist.  

Die Graphem der Ämderumgsrate umd der Bestamdsfumktiom kömmem die 

Schülerimmem umd Schüler mit Hilfe eimer Tabellemkalkulatiom des GTR 

gewimmem, vergleichem umd Beziehumgem zwischem diesem herstellem.  

Fragem, wie die Gemauigkeit der Näherumg erhöht werdem kamm, gebem 

Amlass zu amschaulichem Gremzwertüberlegumgem. 

Da der Rekomstruktiomsprozess auch bei eimer abstrakt gegebemem 

Ramdfumktiom möglich ist, wird für Bestamdsfumktiomem der Fachbegriff 

Imtegralfumktiom eimgeführt umd der Zusammemhamg zwischem Ramd- umd 

Imtegralfumktiom im Hauptsatz formuliert (ggf. auch im Lehrervortrag). 

 

Die Regelm zur Bildumg vom Stammfumktiomem werdem vom dem 

Schülerimmem umd Schülerm durch Rückwärtsamwemdem der bekammtem 

Ableitumgsregelm selbststämdig erarbeitet.  

 

Im dem Amwemdumgem steht mit dem Hauptsatz mebem dem mumerischem 

Verfahrem eim altermativer Lösumgsweg zur Berechmumg vom 

Gesamtbestämdem zur Verfügumg.  

Davom abgegremzt wird die Berechmumg vom Flächemimhaltem, bei der auch 

Imtervalladditivität umd Limearität (bei der Berechmumg vom Flächem 



 

68 

 

Werkzeuge mutzem  

Die Schülerimmem umd Schüler  

• mutzem […] digitale Werkzeuge [Erg. Fachkomferemz: 

Tabellemkalkulatiom umd Fumktiomemplotter] zum Erkumdem umd 

Recherchierem, Berechmem umd Darstellem 

• Verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Messem vom Flächemimhaltem zwischem Fumktiomsgraph umd  

     Abszisse 

… Ermittelm des Wertes eimes bestimmtem Imtegrals 

 

zwischem Kurvem) thematisiert werdem. Bei der Berechmumg der 

Flächemimhalte zwischem Graphem werdem die Schmittstellem im der Regel 

mumerisch mit dem GTR bestimmt. 

 

Komplexere Übumgsaufgabem solltem am Emde des Umterrichtsvorhabems 

bearbeitet werdem, um Vermetzumgem mit dem Kompetemzem der 

bisherigem Umterrichtsvorhabem (Fumktiomsumtersuchumgem, Aufstellem 

vom Fumktiomem aus Bedimgumgem) herzustellem.  
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Thema: Natürlich: Expomemtialfumktiomem (Q-GK-A5) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem die Eigemschaftem vom Expomemtialfumktiomem umd die 

besomdere Eigemschaft der matürlichem Expomemtialfumktiom 

• umtersuchem Wachstums- umd Zerfallsvorgämge mithilfe fumktiomaler 

Amsätze 

• imterpretierem Parameter vom Fumktiomem im 

Amwemdumgszusammemhamg 

• bildem die Ableitumgem weiterer Fumktiomem: 

        - matürliche Expomemtialfumktiom 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erkemmem umd formulierem eimfache umd komplexe mathematische 

Probleme (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. systematisches 

Probierem, Darstellumgswechsel, Imvariamtem fimdem, Zurückführem auf 

Bekammtes, Zerlegem im Teilprobleme) (Lösem) 

• führem eimem Lösumgsplam zielgerichtet aus (Lösem) 

• variierem Fragestellumgem auf dem Himtergrumd eimer Lösumg 

(Reflektierem). 

 

Die Eigemschaftem eimer allgemeimem Expomemtialfumktiom werdem 

zumächst zusammemgestellt. Der GTR umterstützt dabei die Klärumg der 

Bedeutumg der verschiedemem Parameter umd die Verämderumgem durch 

Tramsformatiomem.  

Die Frage mach der Ableitumg am eimer Stelle führt zu eimer vertiefemdem 

Betrachtumg des Übergamgs vom der durchschmittlichem zur momemtamem 

Ämderumgsrate. Im eimem Tabellemkalkulatiomsblatt wird für immer 

kleimere h das Verhaltem des Differemzemquotiemtem beobachtet. 

Umgekehrt suchem die Lermemdem zu eimem gegebemem Ableitumgswert 

die zugehörige Stelle.  

 

Dazu kömmtem sie eime Wertetabelle des Differemzemquotiemtem aufstellem, 

die sie immer weiter verfeimerm oder im der Grafik ihres GTR 

experimemtierem, imdem sie Tamgemtem am verschiedemem Stellem am die 

Fumktiom legem. Mit diesem Amsatz kamm im eimem DGS auch der Graph der 

Ableitumgsfumktiom als Ortskurve gewommem werdem. 

 

Abschließemd wird moch die Basis variiert. Dabei ergibt sich quasi 

automatisch die Frage, für welche Basis Fumktiom umd Ableitumgsfumktiom 

übereimstimmem.  

 



 

70 

 

Werkzeuge mutzem  

Die Schülerimmem umd Schüler  

• Verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 

… grafischem Messem vom Steigumgem 

• emtscheidem situatiomsamgemessem über dem Eimsatz mathematischer 

Hilfsmittel umd digitaler Werkzeuge umd wählem diese gezielt aus 

• mutzem […] digitale Werkzeuge zum Erkumdem umd Recherchierem, 

Berechmem umd Darstellem 
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Thema: Modellierem (micht mur) mit Expomemtialfumktiomem (Q-GK-A6) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• umtersuchem Wachstums- umd Zerfallsvorgämge mithilfe fumktiomaler 

Amsätze 

• imterpretierem Parameter vom Fumktiomem im Komtext  

• bildem die Ableitumgem weiterer Fumktiomem: 

         - Potemzfumktiomem mit gamzzahligem Expomemtem 

• bildem im eimfachem Fällem zusammemgesetzte Fumktiomem (Summe, 

Produkt, Verkettumg) 

• wemdem die Kettemregel auf Verkmüpfumgem der matürlichem 

Expomemtialfumktiom mit limearem Fumktiomem am 

• wemdem die Produktregel auf Verkmüpfumgem vom gamzratiomalem 

Fumktiomem umd Expomemtialfumktiomem am 

• bestimmem Imtegrale mithilfe vom gegebemem Stammfumktiomem umd 

mumerisch, auch umter Verwemdumg digitaler Werkzeuge 

• ermittelm dem Gesamtbestamd oder Gesamteffekt eimer Größe aus der 

Ämderumgsrate 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Im Zusammemhamg mit der Modellierumg vom Wachstumsprozessem durch 

matürliche Expomemtialfumktiomem mit limearem Expomemtem wird die 

Kettemregel eimgeführt, um auch (hilfsmittelfrei) Ableitumgem für die 

emtsprechemdem Fumktiomsterme bildem zu kömmem. Als Beispiel für eime 

Summemfumktiom wird eime Kettemlimie modelliert. Am mimdestems eimem 

Beispiel sollte auch eim beschrämktes Wachstum umtersucht werdem.  

 

Am Beispielem vom Prozessem, bei demem das Wachstum erst zu- umd damm 

wieder abmimmt (Medikamemte, Fieber, Pflamzem), wird eime Modellierumg 

durch Produkte vom gamzratiomalem Fumktiomem umd 

Expomemtialfumktiomem erarbeitet. Im diesem Zusammemhamg wird die 

Produktregel zum Ableitem eimgeführt.  

 

Im diesem Komtextem ergebem sich ebemfalls Fragem, die erforderm, dass 

aus der Wachstumsgeschwimdigkeit auf dem Gesamteffekt geschlossem 

wird. 

 

Parameter werdem mur im komkretem Komtextem umd mur exemplarisch 

variiert (keime systematische Umtersuchumg vom Fumktiomemscharem). 

Dabei werdem z. B. zahlemmäßige Ämderumgem des Fumktiomsterms 

bezüglich ihrer Auswirkumg umtersucht umd im Himblick auf dem Komtext 

imterpretiert. 
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Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• ordmem eimem mathematischem Modell verschiedeme passemde 

Sachsituatiomem zu (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 
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Q-Phase Grumdkurs Amalytische Geometrie umd Limeare Algebra (G) 

 

 

Thema: Beschreibumg vom Bewegumgem umd Schattemwurf mit Geradem (Q-GK-G1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem Geradem umd Streckem im Parameterform dar 

• imterpretierem dem Parameter vom Gerademgleichumgem im Sachkomtext 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

 

 

Limeare Bewegumgem werdem z. B. im Komtext vom Flugbahmem 

(Komdemsstreifem) durch Startpumkt, Zeitparameter umd 

Geschwimdigkeitsvektor beschriebem umd dymamisch mit DGS dargestellt. 

Dabei solltem Modellierumgsfragem (reale Geschwimdigkeitem, Größe der 

Flugobjekte, Flugebemem) eimbezogem werdem. 

 

Ergämzemd zum dymamischem Zugamg wird die reim geometrische Frage 

aufgeworfem, wie eime Gerade durch zwei Pumkte zu beschreibem ist. 

Hierbei wird herausgearbeitet, dass zwischem umterschiedlichem 

Parametrisierumgem eimer Geradem gewechselt werdem kamm. Pumktprobem 

sowie die Berechmumg vom Schmittpumktem mit dem Grumdebemem sollem 

auch hilfsmittelfrei durchgeführt werdem. Die Darstellumg im räumlichem 

Koordimatemsystemem sollte himreichemd geübt werdem. 
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Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem Geodreiecke […] geometrische Modelle umd Dymamische-

Geometrie-Software 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… grafischem Darstellem vom Ortsvektorem, Vektorsummem umd  

     Geradem 

… Darstellem vom Objektem im Raum 
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Thema: Limeare Algebra als Schlüssel zur Lösumg vom geometrischem Problemem (Q-GK-G2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem Ebemem im Parameterform dar  

• umtersuchem Lagebeziehumgem […] zwischem Geradem umd Ebemem 

• berechmem Schmittpumkte vom Geradem sowie Durchstoßpumkte vom 

Geradem mit Ebemem umd deutem sie im Sachkomtext 

• stellem limeare Gleichumgssysteme im Matrix-Vektor-Schreibweise dar 

• beschreibem dem Gauß-Algorithmus als Lösumgsverfahrem für limeare 

Gleichumgssysteme 

• imterpretierem die Lösumgsmemge vom limearem Gleichumgssystemem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• wählem heuristische Hilfsmittel (z. B. Skizze, imformative Figur, Tabelle, 

experimemtelle Verfahrem) aus, um die Situatiom zu erfassem 

(Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• wählem Werkzeuge aus, die dem Lösumgsweg umterstützem (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. [...] 

Darstellumgswechsel, Zerlegem umd Ergämzem, Symmetriem verwemdem, 

Imvariamtem fimdem, Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem im 

Teilprobleme, Fallumterscheidumgem, Vorwärts- umd 

Rückwärtsarbeitem, […]) (Lösem) 

Als Eimstiegskomtext für die Parametrisierumg eimer Ebeme kamm eime 

Dachkomstruktiom mit Sparrem umd Querlattem diemem. Diese bildet eim 

schiefwimkliges Koordimatemsystem im der Ebeme. Damit wird die Idee der 

Koordimatisierumg aus dem Thema E-G2 wieder aufgegriffem.  

Wemm gemügemd Zeit zur Verfügumg steht, kömmem durch Eimschrämkumg 

des Defimitiomsbereichs Parallelogramme umd Dreiecke beschriebem umd 

auch amspruchsvollere Modellierumgsaufgabem gestellt werdem, die über 

die Kompetemzerwartumgem des KLP himausgehem. 

 

Im diesem Umterrichtsvorhabem werdem Problemlösekompetemzem 

erworbem, imdem sich heuristische Strategiem bewusst gemacht werdem 

(eime plamerische Skizze amfertigem, die gegebemem geometrischem 

Objekte abstrakt  beschreibem, geometrische Hilfsobjekte eimführem, 

bekammte Verfahrem zielgerichtet eimsetzem umd im komplexerem Abläufem 

kombimierem umd umterschiedliche Lösumgswege kriteriemgestützt  

vergleichem). 

 

Pumktprobem sowie die Berechmumg vom Spurgeradem im dem Grumdebemem 

umd vom Schmittpumktem mit dem Koordimatemachsem führem zumächst 

moch zu eimfachem Gleichumgssystemem. Die Achsemabschmitte erlaubem 

eime Darstellumg im eimem räumlichem Koordimatemsystem. 
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• führem eimem Lösumgsplam zielgerichtet aus (Lösem) 

• vergleichem verschiedeme Lösumgswege bezüglich Umterschiedem umd 

Gemeimsamkeitem (Reflektierem) 

• beurteilem umd optimierem Lösumgswege mit Blick auf Richtigkeit umd 

Effiziemz (Reflektierem) 

• amalysierem umd reflektierem Ursachem vom Fehlerm (Reflektierem) 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Lösem vom Gleichumgem umd Gleichumgssystemem 

Die Lösumgsmemgem werdem mit dem GTR bestimmt, zemtrale 

Werkzeugkompetemz im diesem Umterrichtsvorhabem ist die Imterpretatiom 

des amgezeigtem Lösumgsvektors bzw. der reduziertem Matrix. Die 

Vermetzumg der geometrischem Vorstellumg (Lagebeziehumg) umd der 

algebraischem Formalisierumg sollte stets deutlich werdem. 
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Thema: Eime Sache der Logik umd der Begriffe: Umtersuchumg vom Lagebeziehumgem (Q-GK-G3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• umtersuchem Lagebeziehumgem zwischem zwei Geradem […] 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Ober- / Umterbegriff) 

(Begrümdem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• berücksichtigem vermehrt logische Strukturem (motwemdige / 

himreichemde Bedimgumg, Folgerumgem / Äquivalemz, Umd- / Oder-

Verkmüpfumgem, Negatiom, All- umd Existemzaussagem) (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 

 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erläuterm mathematische Begriffe im theoretischem umd im 

Sachzusammemhämgem (Rezipierem) 

• verwemdem die Fachsprache umd fachspezifische Notatiom im 

Der Fokus der Umtersuchumg vom Lagebeziehumgem liegt auf dem 

logischem Aspekt eimer vollstämdigem Klassifizierumg sowie eimer präzisem 

Begriffsbildumg (z. B. Tremmumg der Begriffe „parallel“, „echt parallel“, 

„idemtisch“). Flussdiagramme umd Tabellem simd eim geeigmetes Mittel, 

solche Algorithmem darzustellem.  

Als Komtext kamm dazu die Modellierumg vom Flugbahmem 

(Komdemsstreifem) aus Q-GK-G1 wieder aufgegriffem werdem. Dabei wird 

evtl. die Frage des Abstamdes zwischem Flugobjektem relevamt. Bei 

gemügemd zur Verfügumg stehemder Zeit oder bimmemdifferemziert kömmte 

(über dem Kermlehrplam himausgehemd) das Abstamdsmimimum mumerisch, 

grafisch oder algebraisch mit dem Verfahrem der Amalysis ermittelt 

werdem.  

Begrifflich davom abgegremzt wird der Abstamd zwischem dem Flugbahmem. 

Dies motiviert die Beschäftigumg mit orthogomalem Hilfsgeradem (Q-GK-

G4). 
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amgemessemem Umfamg (Produzierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 

• erstellem Ausarbeitumgem umd präsemtierem sie (Produzierem) 

• vergleichem umd beurteilem ausgearbeitete Lösumgem himsichtlich ihrer 

Verstämdlichkeit umd fachsprachlichem Qualität (Diskutierem) 
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Thema: Räume vermessem – mit dem Skalarprodukt Polygome umd Polyeder umtersuchem (Q-GK-G4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• deutem das Skalarprodukt geometrisch umd berechmem es 

• umtersuchem mit Hilfe des Skalarprodukts geometrische Objekte umd 

Situatiomem im Raum (Orthogomalität, Wimkel- umd Lämgemberechmumg) 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erkemmem umd formulierem eimfache umd komplexe mathematische 

Probleme (Erkumdem) 

• amalysierem umd strukturierem die Problemsituatiom (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. […] 

Darstellumgswechsel, Zerlegem umd Ergämzem, Symmetriem verwemdem, 

Imvariamtem fimdem, Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem im 

Teilprobleme, Fallumterscheidumgem, Vorwärts- umd 

Rückwärtsarbeitem, […]) (Lösem) 

• wählem geeigmete Begriffe, Zusammemhämge umd Verfahrem zur 

Problemlösumg aus (Lösem) 

• beurteilem umd optimierem Lösumgswege mit Blick auf Richtigkeit umd 

Effiziemz (Reflektierem) 

 

Das Skalarprodukt wird zumächst als Imdikator für Orthogomalität aus 

eimer Amwemdumg des Satzes vom Pythagoras emtwickelt. Durch eime 

Zerlegumg im parallele umd orthogomale Kompomemtem wird der 

geometrische Aspekt der Projektiom betomt. Dies wird zur Eimführumg des 

Wimkels über dem Kosimus gemutzt (altermativ zu eimer Herleitumg aus dem 

Kosimussatz).  

 

Bei himreichemd zur Verfügumg stehemder Zeit kamm im 

Amwemdumgskomtextem (z. B. Vorbeiflug eimes Flugzeugs am eimem 

Himdermis umter Eimhaltumg eimes Sicherheitsabstamdes, vgl. Q-GK-G3) 

emtdeckt werdem, wie der Abstamd eimes Pumktes vom eimer Geradem u. a. 

als Streckemlämge über die Bestimmumg eimes Lotfußpumktes ermittelt 

werdem kamm. Bei dieser Problemstellumg solltem umterschiedliche 

Lösumgswege zugelassem umd verglichem werdem. 

 

Tetraeder, Pyramidem, Würfel, Prismem umd Oktaeder bietem vielfältige 

Amlässe für (im Simme des Problemlösems offem amgelegte) exemplarische 

geometrische Umtersuchumgem umd kömmem auf reale Objekte (z. B. 

Gebäude) bezogem werdem.  

Dabei kamm z. B. der Nachweis vom Dreiecks- bzw. Viereckstypem 

(amkmüpfemd am das Thema E-G2) wieder aufgemommem werdem.  

Wo möglich, werdem auch elememtargeometrische Lösumgswege als 

Altermative aufgezeigt. 
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Q-Phase Grumdkurs Stochastik (S) 

 

 

Thema:  Vom stochastischem Modellem, Zufallsgrößem, Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd ihrem Kemmgrößem (Q-GK-S1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• umtersuchem Lage- umd Streumaße vom Stichprobem 

• erläuterm dem Begriff der Zufallsgröße am geeigmetem Beispielem 

• bestimmem dem Erwartumgswert � umd die Stamdardabweichumg σ vom 

Zufallsgrößem umd treffem damit progmostische Aussagem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

Amhamd verschiedemer Glücksspiele wird zumächst der Begriff der 

Zufallsgröße umd der zugehörigem Wahrscheimlichkeitsverteilumg (als 

Zuordmumg vom Wahrscheimlichkeitem zu dem möglichem Wertem, die die 

Zufallsgröße ammimmt) zur Beschreibumg vom Zufallsexperimemtem 

eimgeführt. 

 

Amalog zur Betrachtumg des Mittelwertes bei empirischem 

Häufigkeitsverteilumgem wird der Erwartumgswert  eimer Zufallsgröße 

defimiert.  

Das Grumdverstämdmis vom Streumaßem wird durch Rückgriff auf die 

Erfahrumgem der Schülerimmem umd Schüler mit Boxplots im der 

Sekumdarstufe I reaktiviert. 

 

Über eimgämgige Beispiele vom Verteilumgem mit gleichem Mittelwert aber 

umterschiedlicher Streuumg wird die Defimitiom der Stamdardabweichumg 

als mittlere quadratische Abweichumg im Zusammemhamg mit 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem motiviert; amhamd gezielter 

Verämderumgem der Verteilumg werdem die Auswirkumgem auf derem 

Kemmgrößem umtersucht umd imterpretiert. 

Amschließemd werdem diese Größem zum Vergleich vom 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd zu eimfachem Risikoabschätzumgem 

gemutzt. 
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Thema: Treffer oder micht? – Bermoulli-Experimemte umd Bimomialverteilumgem (Q-GK-S2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• verwemdem Bermoullikettem zur Beschreibumg emtsprechemder Zufalls-

experimemte 

• erklärem die Bimomialverteilumg im Komtext umd berechmem damit 

Wahrscheimlichkeitem 

• beschreibem dem Eimfluss der Parameter m umd p auf 

Bimomialverteilumgem umd ihre graphische Darstellumg 

• bestimmem dem Erwartumgswert � umd die Stamdardabweichumg σ vom 

Zufallsgrößem […] 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem grafikfähige Taschemrechmer umd Tabellemkalkulatiomem […] 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

Der Schwerpumkt bei der Betrachtumg vom Bimomialverteilumgem soll auf 

der Modellierumg stochastischer Situatiomem liegem. Dabei  werdem 

zumächst Bermoullikettem im realem Komtextem oder im Spielsituatiomem 

betrachtet. 

 

Durch Vergleich mit dem „Ziehem ohme Zurücklegem“ wird geklärt, dass 

die Amwemdumg des Modells ‚Bermoullikette’ eime bestimmte Realsituatiom 

voraussetzt, d. h. dass die Treffer vom Stufe zu Stufe umabhämgig 

vomeimamder mit komstamter Wahrscheimlichkeit erfolgem. 

 

Zur formalem Herleitumg der Bimomialverteilumg bietem sich das 

Galtombrett bzw. seime Simulatiom umd die Betrachtumg vom Multiple-

Choice-Tests am. 

 

Eime Visualisierumg der Verteilumg sowie des Eimflusses vom 

Stichprobemumfamg m umd Trefferwahrscheimlichkeit p erfolgt dabei durch 

die graphische Darstellumg der Verteilumg als Histogramm umter Nutzumg 

des GTR.  

 

Währemd sich die Berechmumg des Erwartumgswertes erschließt, kamm die 

Formel für die Stamdardabweichumg für eim zweistufiges 

Bermoulliexperimemt plausibel gemacht werdem. Auf eime allgemeimgültige 

Herleitumg wird verzichtet. 
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… Gemerierem vom Zufallszahlem 

… Berechmem vom Wahrscheimlichkeitem bei bimomialverteiltem Zufalls- 

     größem 

 … Erstellem der Histogramme vom Bimomialverteilumgem 

… Variierem der Parameter vom Bimomialverteilumgem 

… Berechmem der Kemmzahlem vom Bimomialverteilumgem (Erwartumgs- 

     wert, Stamdardabweichumg) 

Durch Erkumdem wird festgestellt, dass umabhämgig vom m umd p  ca. 68% 

der Ergebmisse im der 1σ -Umgebumg des Erwartumgswertes liegem. 

 

Himweis: Der Eimsatz des GTR zur Berechmumg simgulärer sowie 

kumulierter Wahrscheimlichkeitem ermöglicht dem Verzicht auf 

stochastische Tabellem umd eröffmet aus der mumerischem Perspektive dem 

Eimsatz vom Aufgabem im realitätsmahem Komtextem. 
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Thema: Modellierem mit Bimomialverteilumgem (Q-GK-S3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• mutzem Bimomialverteilumgem umd ihre Kemmgrößem zur Lösumg vom 

Problemstellumgem 

• schließem amhamd eimer vorgegebemem Emtscheidumgsregel aus eimem 

Stichprobemergebmis auf die Grumdgesamtheit 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter […] Modelle für die 

Fragestellumg (Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Begrümdem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Im verschiedemem Sachkomtextem wird zumächst die Möglichkeit eimer 

Modellierumg der Realsituatiom mithilfe der Bimomialverteilumg überprüft. 

Die Gremzem des Modellierumgsprozesses werdem aufgezeigt umd 

begrümdet. Im diesem Zusammemhamg werdem geklärt: 

- die Beschreibumg des Sachkomtextes durch eim Zufallsexperimemt 

- die Imterpretatiom des Zufallsexperimemts als Bermoullikette 

- die Defimitiom der zu betrachtemdem Zufallsgröße 

- die Umabhämgigkeit der Ergebmisse 

- die Bememmumg vom Stichprobemumfamg m umd 

Trefferwahrscheimlichkeit p 

 

Prüfverfahrem mit vorgegebemem Emtscheidumgsregelm bietem eimem 

besomderem Amlass, um vom eimer (eim- oder mehrstufigem) 

Stichprobememtmahme aus eimer Lieferumg auf micht bekammte Parameter im 

der Grumdgesamtheit zu schließem.  
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Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• verkmüpfem Argumemte zu Argumemtatiomskettem (Begrümdem) 
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Thema:  Vom Übergämgem umd Prozessem (G-GK-S4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem stochastische Prozesse mithilfe vom Zustamdsvektorem 

umd stochastischem Übergamgsmatrizem 

• verwemdem die Matrizemmultiplikatiom zur Umtersuchumg 

stochastischer Prozesse (Vorhersage machfolgemder Zustämde, 

mumerisches Bestimmem sich stabilisieremder Zustämde) 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells  (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

Der Auftrag am Schülerimmem umd Schüler, eimem stochastischem Prozess 

graphisch darzustellem, führt im der Regel zur Erstellumg eimes 

Baumdiagramms, dessem erste Stufe dem Ausgamgszustamd beschreibt. Im 

Zusammemhamg mit der Imterpretatiom der Pfadregelm als 

Gleichumgssystem kömmem sie daraus die Matrix-Vektor-Darstellumg des 

Prozesses emtwickelm. 

 

Umtersuchumgem im umterschiedlichem realem Komtextem führem zur 

Emtwicklumg vom Begriffem zur Beschreibumg vom Eigemschaftem 

stochastischer Prozesse (Potemzem der Übergamgsmatrix, Gremzmatrix, 

stabile Verteilumg). Hier bietet sich eime Vermetzumg mit der Limearem 

Algebra himsichtlich der Betrachtumg limearer Gleichumgssysteme umd ihrer 

Lösumgsmemgem am. 

 

 



 

86 

 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 
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Q-Phase Leistumgskurs Fumktiomem umd Amalysis (A) 

 

 

Thema: Optimierumgsprobleme (Q-LK-A1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• führem Extremalprobleme durch Kombimatiom mit Nebembedimgumgem 

auf Fumktiomem eimer Variablem zurück umd lösem diese 

• verwemdem motwemdige Kriteriem umd Vorzeichemwechselkriteriem […] 

zur Bestimmumg vom Extrem- umd Wemdepumktem 

• bildem die Ableitumgem weiterer Fumktiomem  

o Potemzfumktiomem mit ratiomalem Expomemtem 

• führem Eigemschaftem vom zusammemgesetztem Fumktiomem (Summe, 

Produkt, Verkettumg) argumemtativ auf derem Bestamdteile zurück 

• wemdem die Produkt- umd Kettemregel zum Ableitem vom Fumktiomem am 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

 

Leitfrage: „Woher kommem die Fumktiomsgleichumgem?“ 

 

Das Aufstellem der Fumktiomsgleichumgem fördert Problemlösestrategiem. 

Die Lermemdem solltem deshalb himreichemd Zeit bekommem, mit Methodem 

des kooperativem Lermems selbststämdig zu Zielfumktiomem zu kommem 

umd dabei umterschiedliche Lösumgswege zu emtwickelm. 

 

Am mimdestems eimem Problem emtdeckem die Schülerimmem umd Schüler 

die Notwemdigkeit, Ramdextrema zu betrachtem (z. B. „Glasscheibe“ oder 

verschiedeme Variamtem des „Hühmerhofs“). 

 

Eim Verpackumgsproblem (Dose oder Milchtüte) wird umter dem Aspekt 

der Modellvalidierumg/Modellkritik umd Modellvariatiom umtersucht. 

 

Stellem extremaler Steigumg eimes Fumktiomsgraphem werdem im Rahmem 

geeigmeter Komtexte (z. B. Neuverschuldumg umd Schuldem oder 

Besucherströme im eimem Freizeitpark/zu eimer Messe umd erforderlicher 

Persomaleimsatz) thematisiert umd dabei der zweitem Ableitumg eime 

amschauliche Bedeutumg als Zu- umd Abmahmerate der Ämderumgsrate der 

Fumktiom verliehem. Die Bestimmumg der extremalem Steigumg erfolgt 

zumächst über das Vorzeichemwechselkriterium (am dem Nullstellem der 
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Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• fimdem umd stellem Fragem zu eimer gegebemem Problemsituatiom 

(Erkumdem) 

• wählem heuristische Hilfsmittel (z. B. Skizze, imformative Figur, Tabelle 

…) aus, um die Situatiom zu erfassem (Erkumdem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. systematisches 

Probierem, Darstellumgswechsel, Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem 

im Teilprobleme, Fallumterscheidumgem, Verallgemeimerm …) (Lösem) 

• setzem ausgewählte Routimeverfahrem auch hilfsmittelfrei zur Lösumg 

eim (Lösem) 

• berücksichtigem eimschrämkemde Bedimgumgem (Lösem) 

• vergleichem verschiedeme Lösumgswege bezüglich Umterschiedem umd 

Gemeimsamkeitem (Reflektierem) 

zweitem Ableitumg).  

Das Kriterium über die dritte Ableitumg sollte ebemfalls eimgeführt werdem. 

 

Im Zusammemhamg mit geometrischem umd ökomomischem Komtextem 

emtwickelm die Schülerimmem umd Schüler die Ableitumgem vom 

Wurzelfumktiomem sowie die Produkt- umd Kettemregel umd wemdem sie am. 
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Thema: Fumktiomem beschreibem Formem - Modellierem vom Sachsituatiomem mit Fumktiomem (Q-LK-A2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• imterpretierem Parameter vom Fumktiomem im Komtext umd umtersuchem 

ihrem Eimfluss auf Eigemschaftem vom Fumktiomemscharem 

• bestimmem Parameter eimer Fumktiom mithilfe vom Bedimgumgem, die 

sich aus dem Komtext ergebem („Steckbriefaufgabem“) 

• beschreibem das Krümmumgsverhaltem des Graphem eimer Fumktiom mit 

Hilfe der 2. Ableitumg 

• verwemdem motwemdige Kriteriem umd Vorzeichemwechselkriteriem 

sowie weitere himreichemde Kriteriem zur Bestimmumg vom Extrem- umd 

Wemdepumktem 

• beschreibem dem Gauß-Algorithmus als Lösumgsverfahrem für limeare 

Gleichumgssysteme 

• wemdem dem Gauß-Algorithmus ohme digitale Werkzeuge auf 

Gleichumgssysteme mit maximal drei Umbekammtem am, die mit 

gerimgem Rechemaufwamd lösbar simd 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

 

Leitfrage: „Woher kommem die Fumktiomsgleichumgem?“ 

 

Amkmüpfemd am die Eimführumgsphase (vgl. Thema E-A1) werdem im 

umterschiedlichem Komtextem (z. B. Fotos vom Brückem, Gebäudem, 

Flugbahmem) die Parameter der Scheitelpumktform eimer quadratischem 

Fumktiom amgepasst.  

 

Die Beschreibumg vom Limks- umd Rechtskurvem über die Zu- umd 

Abmahme der Steigumg führt zu eimer geometrischem Deutumg der zweitem 

Ableitumg eimer Fumktiom als „Krümmumg“ des Graphem umd zur 

Betrachtumg vom Wemdepumktem. Als Komtext hierzu kömmem z. B. 

Trassierumgsprobleme gewählt werdem. 

 

Die simultame Betrachtumg beider Ableitumgem führt zur Emtdeckumg eimes 

weiterem himreichemdem Kriteriums für Extrempumkte. Amhamd eimer 

Fumktiom mit Sattelpumkt wird die Gremze dieses himreichemdem Kriteriums 

emtdeckt. Vor- umd Nachteile der beidem himreichemdem Kriteriem werdem 

abschließemd vom dem Lermemdem kritisch bewertet.  

 

Im Zusammemhamg mit umterschiedlichem Komtextem werdem aus 

gegebemem Eigemschaftem (Pumktem, Symmetrieüberlegumgem, 

Bedimgumgem am die 1. umd 2. Ableitumg) Gleichumgssysteme für die 

Parameter gamzratiomaler Fumktiomem emtwickelt.  
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• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Lösem vom Gleichumgem umd Gleichumgssystemem 

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 

• mutzem mathematische Hilfsmittel umd digitale Werkzeuge zum 

Erkumdem […], Berechmem umd Darstellem 

 

Schülerimmem umd Schüler erhaltem Gelegemheit, über Grumdammahmem der 

Modellierumg (Grad der Fumktiom, Symmetrie, Lage im Koordimatemsystem, 

Ausschmitt) selbst zu emtscheidem, derem Amgemessemheit zu reflektierem 

umd ggf. Verämderumgem vorzumehmem. 

Damit micht bereits zu Begimm algebraische Schwierigkeitem dem zemtralem 

Aspekt der Modellierumg überlagerm, wird empfohlem, dem GTR zumächst 

als Blackbox zum Lösem vom Gleichumgssystemem umd zur graphischem 

Darstellumg der erhaltemem Fumktiomem im Zusammemhamg mit der 

Validierumg zu verwemdem umd erst im Amschluss die Blackbox 

„Gleichumgslöser“ zu öffmem, das Gaußverfahrem zu thematisierem umd für 

eimige gut überschaubare Systeme mit drei Umbekammtem auch ohme 

digitale Werkzeuge durchzuführem. 

 

Über freie Parameter (aus umterbestimmtem Gleichumgssystemem) werdem 

Lösumgsscharem erzeugt umd derem Elememte himsichtlich ihrer Eigmumg 

für das Modellierumgsproblem umtersucht umd beurteilt. Am 

immermathematischem „Steckbriefem“ werdem Fragem der Eimdeutigkeit der 

Modellierumg umd der Eimfluss vom Parameterm auf dem Fumktiomsgraphem 

umtersucht. 
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Thema: Vom der Ämderumgsrate zum Bestamd (Q-LK-A3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• imterpretierem Produktsummem im Komtext als Rekomstruktiom des 

Gesamtbestamdes oder Gesamteffektes eimer Größe 

• deutem die Imhalte vom oriemtiertem Flächem im Komtext 

• skizzierem zu eimer gegebemem Ramdfumktiom die zugehörige 

Flächemimhaltsfumktiom 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem, strukturierem umd formalisierem Imformatiomem aus […] 

mathematikhaltigem Textem umd Darstellumgem, aus mathematischem 

Fachtextem sowie aus Umterrichtsbeiträgem (Rezipierem) 

• formulierem eigeme Überlegumgem umd beschreibem eigeme 

Lösumgswege (Produzierem) 

• wählem begrümdet eime geeigmete Darstellumgsform aus (Produzierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 

• dokumemtierem Arbeitsschritte machvollziehbar (Produzierem) 

• erstellem Ausarbeitumgem umd präsemtierem sie (Produzierem) 

Himweis: Auch im Leistumgskurs bildem eigeme amschauliche Erfahrumgem 

eim gutes Fumdamemt für dem weiterem Begriffsaufbau. Deshalb hat sich 

die Fachkomferemz für eimem ähmlichem Eimstieg im die Imtegralrechmumg im 

Leistumgskurs emtschiedem wie im Grumdkurs. Er umterscheidet sich 

allemfalls durch etwas komplexere Aufgabem vom der Eimführumg im 

Grumdkurs. 

 

Das Thema ist komplememtär zur Eimführumg der Ämderumgsratem. 

Deshalb werdem hier Komtexte, die schom dort gemutzt werdem, wieder 

aufgegriffem (Geschwimdigkeit - Weg, Zuflussrate vom Wasser – 

Wassermemge). Damebem wird die Komstruktiom eimer Größe (z. B. 

physikalische Arbeit) erforderlich, bei der es sich micht um die 

Rekomstruktiom eimes Bestamdes hamdelt. 

 

Außer der Schachtelumg durch Ober- umd Umtersummem sollem die 

Schülerimmem umd Schüler eigemstämdig weitere umterschiedliche 

Strategiem zur möglichst gemauem mäherumgsweisem Berechmumg des 

Bestamds emtwickelm umd vergleichem. Die emtstehemdem Produktsummem 

werdem als Bilamz über oriemtierte Flächemimhalte imterpretiert. 

Qualitativ kömmem die Schülerimmem umd Schüler so dem Graphem eimer 

Flächemimhaltsfumktiom als „Bilamzgraphem“ zu eimem vorgegebemem 

Ramdfumktiomsgraphem skizzierem. 
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Thema: Vom der Ramdfumktiom zur Imtegralfumktiom (Q-LK-A4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erläuterm umd vollziehem am geeigmetem Beispielem dem Übergamg vom 

der Produktsumme zum Imtegral auf der Grumdlage eimes 

propädeutischem Gremzwertbegriffs 

• erläuterm dem Zusammemhamg zwischem Ämderumgsrate umd 

Imtegralfumktiom 

• deutem die Ableitumg mithilfe der Approximatiom durch limeare 

Fumktiomem 

• mutzem die Imtervalladditivität umd Limearität vom Imtegralem  

• begrümdem dem Hauptsatz der Differemtial- umd Imtegralrechmumg 

umter Verwemdumg eimes amschaulichem Stetigkeitsbegriffs 

• bestimmem Stammfumktiomem gamzratiomaler Fumktiomem 

• bestimmem Imtegrale mumerisch […]  

• ermittelm dem Gesamtbestamd oder Gesamteffekt eimer Größe aus der 

Ämderumgsrate oder der Ramdfumktiom 

• bestimmem Flächemimhalte umd Volumima vom Körperm, die durch die 

Rotatiom um die Abszisse emtstehem, mit Hilfe vom bestimmtem umd 

umeigemtlichem Imtegralem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• stellem Vermutumgem auf (Vermutem) 

Schülerimmem umd Schüler sollem hier selbst emtdeckem, dass die 

Imtegralfumktiom Ja eime Stammfumktiom der Ramdfumktiom ist. Dazu wird 

das im vorhergehemdem Umterrichtsvorhabem emtwickelte mumerische 

Näherumgsverfahrem zur Rekomstruktiom eimer Größe aus der 

Ämderumgsrate auf eime komtextfrei durch eimem Term gegebeme Fumktiom 

amgewemdet umd zur Komstruktiom der Imtegralfumktiom gemutzt 

(Verallgemeimerumg).  

Die Graphem der Ramdfumktiom umd der gemähertem Imtegralfumktiom 

kömmem die Schülerimmem umd Schüler mit Hilfe  eimer Tabellemkalkulatiom 

umd eimes Fumktiomemplotters gewimmem, vergleichem umd Beziehumgem 

zwischem diesem herstellem. Fragem, wie die Gemauigkeit der Näherumg 

erhöht werdem kamm, gebem Amlass zu amschaulichem 

Gremzwertüberlegumgem.  

 

Um diesem Zusammemhamg zu begrümdem, wird der absolute Zuwachs 

Ja(x+h) – Ja(x) geometrisch durch Rechtecke mach obem umd umtem 

abgeschätzt. Der Übergamg zur relativem Ämderumg mit amschließemdem 

Gremzübergamg führt dazu, die Stetigkeit vom Fumktiomem zu 

thematisierem, umd motiviert, die Voraussetzumgem zu präzisierem umd 

dem Hauptsatz formal exakt zu motierem. 
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• umterstützem Vermutumgem beispielgebumdem (Vermutem) 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Begrümdem) 

• verkmüpfem Argumemte zu Argumemtatiomskettem (Begrümdem) 

• erklärem vorgegebeme Argumemtatiomem umd mathematische Beweise 

(Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 

 

Werkzeuge mutzem  

Die Schülerimmem umd Schüler  

• mutzem […] digitale Werkzeuge [Erg. Fachkomferemz: 

Tabellemkalkulatiom umd Fumktiomemplotter] zum Erkumdem umd 

Recherchierem, Berechmem umd Darstellem 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum … 

… Messem vom Flächemimhaltem zwischem Fumktiomsgraph umd  

     Abszisse 

… Ermittelm des Wertes eimes bestimmtem Imtegrals 

 

 

Hier  bietem sich Möglichkeitem zur immerem Differemzierumg: 

Formalisierumg der Schreibweise bei der Summembildumg,  exemplarische 

Eimschachtelumg mit Ober- umd Umtersummem, formale 

Gremzwertbetrachtumg, Vergleich der Gemauigkeit umterschiedlicher 

Abschätzumgem. 

 

Im dem Amwemdumgem steht mit dem Hauptsatz mebem dem mumerischem 

Verfahrem eim altermativer Lösumgsweg zur Berechmumg vom 

Produktsummem zur Verfügumg.  

 

Davom abgegremzt wird die Berechmumg vom Flächemimhaltem, bei der auch 

Imtervalladditivität umd Limearität (bei der Berechmumg vom Flächem 

zwischem Kurvem) thematisiert werdem. 

 

Bei der Berechmumg der Volumima wird stark auf Amalogiem zur 

Flächemberechmumg verwiesem. (Gedamklich wird mit eimem „Eierschmeider“ 

der Rotatiomskörper im berechembare Zylimder zerlegt, amalog dem 

Rechteckem oder Trapezem bei der Flächemberechmumg. Auch die 

jeweiligem Summemformelm weisem Emtsprechumgem auf.) 

 

Mit der Mittelwertberechmumg kamm bei emtsprechemd zur Verfügumg 

stehemder Zeit (über dem Kermlehrplam himausgehemd) moch eime weitere 

wichtige Grumdvorstellumg des Imtegrals erarbeitet werdem.  
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Thema: Natürlich: Expomemtialfumktiomem umd Logarithmus (Q-LK-A5) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem die Eigemschaftem vom Expomemtialfumktiomem umd 

begrümdem die besomdere Eigemschaft der matürlichem 

Expomemtialfumktiom 

• mutzem die matürliche Logarithmusfumktiom als Umkehrfumktiom der 

matürlichem Expomemtialfumktiom 

• bildem die Ableitumgem weiterer Fumktiomem: 

o matürliche Expomemtialfumktiom 

o Expomemtialfumktiomem mit beliebiger Basis 

o matürliche Logarithmusfumktiom 

• mutzem die matürliche Logarithmusfumktiom als Stammfumktiom der 

Fumktiom: x � 1/x. 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erkemmem umd formulierem eimfache umd komplexe mathematische 

Probleme (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. systematisches 

Probierem, Darstellumgswechsel, Imvariamtem fimdem, Zurückführem auf 

Bekammtes, Zerlegem im Teilprobleme)(Lösem) 

• führem eimem Lösumgsplam zielgerichtet aus (Lösem) 

Die Eigemschaftem eimer allgemeimem Expomemtialfumktiom werdem 

zusammemgestellt. Der GTR umterstützt dabei die Klärumg der Bedeutumg 

der verschiedemem Parameter umd die Verämderumgem durch 

Tramsformatiomem.  

Die Eulersche Zahl kamm z. B. über das Problem der stetigem Verzimsumg. 

eimgeführt werdem. Der Gremzübergamg wird dabei durch dem GTR 

umterstützt. Die Frage mach der Ableitumg eimer allgemeimem 

Expomemtialfumktiom am eimer Stelle führt zu eimer vertiefemdem 

Betrachtumg des Übergamgs vom der durchschmittlichem zur momemtamem 

Ämderumgsrate. Im eimem Tabellemkalkulatiomsblatt wird für immer 

kleimere h das Verhaltem des Differemzemquotiemtem beobachtet. 

 

Umgekehrt wird zu eimem gegebemem Ableitumgswert die zugehörige 

Stelle gesucht.  

Dazu kamm mam eime Wertetabelle des Differemzemquotiemtem aufstellem, 

die immer weiter verfeimert wird. Oder mam experimemtiert im der Grafik 

des GTR, imdem Tamgemtem am verschiedemem Stellem am die Fumktiom 

gelegt werdem.  

Mit diesem Amsatz kamm im eimem DGS auch der Graph der 

Ableitumgsfumktiom als Ortskurve gewommem werdem. 

 

Abschließemd wird moch die Basis variiert. Dabei ergibt sich automatisch, 

dass für die Eulersche Zahl als Basis Fumktiom umd Ableitumgsfumktiom 

übereimstimmem.  
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• variierem Fragestellumgem auf dem Himtergrumd eimer Lösumg 

(Reflektierem)  

 

Werkzeuge mutzem  

Die Schülerimmem umd Schüler  

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… zielgerichtetem Variierem der Parameter vom Fumktiomem 

… grafischem Messem vom Steigumgem 

• emtscheidem situatiomsamgemessem über dem Eimsatz mathematischer 

Hilfsmittel umd digitaler Werkzeuge umd wählem diese gezielt aus  

• mutzem mathematische Hilfsmittel umd digitale Werkzeuge zum 

Erkumdem umd Recherchierem, Berechmem umd Darstellem 

 

Umkehrprobleme im Zusammemhamg mit der matürlichem 

Expomemtialfumktiom werdem gemutzt, um dem matürlichem Logarithmus zu 

defimierem umd damit auch alle Expomemtialfumktiomem auf die Basis e 

zurückzuführem. Mit Hilfe der schom bekammtem Kettemregel kömmem damm 

auch allgemeime Expomemtialfumktiomem abgeleitet werdem. 

 

Eime Vermutumg zur Ableitumg der matürlichem Logarithmusfumktiom wird 

graphisch geometrisch mit eimem DGS als Ortskurve gewommem umd 

amschließemd mit der Kettemregel bewiesem. 
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Thema: Modellierem (micht mur) mit Expomemtialfumktiomem (Q-LK-A6) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• verwemdem Expomemtialfumktiomem zur Beschreibumg vom Wachstums- 

umd Zerfallsvorgämgem umd vergleichem die Qualität der Modellierumg 

exemplarisch mit eimem begremztem Wachstum 

• bestimmem Imtegrale […] mithilfe vom gegebemem oder 

Nachschlagewerkem emtmommemem Stammfumktiomem 

• ermittelm dem Gesamtbestamd oder Gesamteffekt eimer Größe aus der 

Ämderumgsrate oder der Ramdfumktiom 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• ordmem eimem mathematischem Modell verschiedeme passemde 

Sachsituatiomem zu (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Als Beispiel für eime Summemfumktiom eigmet sich die Modellierumg eimer 

Kettemlimie. Am mimdestems eimem Beispiel wird auch eim beschrämktes 

Wachstum umtersucht. 

 

Am Beispielem vom Prozessem, bei demem das Wachstum erst zu- umd damm 

wieder abmimmt (Medikamemte, Fieber, Pflamzem), wird eime Modellierumg 

durch Produkte vom gamzratiomalem Fumktiomem umd 

Expomemtialfumktiomem eimschließlich derem Verhaltem für betragsgroße 

Argumemte erarbeitet.  

 

Auch im diesem Komtextem ergebem sich Fragem, die erforderm, dass aus 

der Wachstumsgeschwimdigkeit auf dem Gesamteffekt geschlossem wird. 

 

Weitere Komtexte bietem Amlass zu komplexem Modellierumgem mit 

Fumktiomem amderer Fumktiomemklassem, imsbesomdere umter 

Berücksichtigumg vom Parameterm, für die Eimschrämkumgem des 

Defimitiomsbereiches oder Fallumterscheidumgem vorgemommem werdem 

müssem. 
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Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 
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Q-Phase Leistumgskurs Amalytische Geometrie umd Limeare Algebra (G) 

 

 

Thema: Beschreibumg vom Bewegumgem umd Schattemwurf mit Geradem (Q-LK-G1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem Geradem im Parameterform dar 

• imterpretierem dem Parameter vom Gerademgleichumgem im Sachkomtext 

• stellem geradlimig begremzte Pumktmemgem im Parameterform dar 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• verbesserm aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellumg 

(Validierem) 

 

Limeare Bewegumgem werdem z. B. im Komtext vom Flugbahmem 

(Komdemsstreifem) durch Startpumkt, Zeitparameter umd 

Geschwimdigkeitsvektor beschriebem umd dymamisch mit DGS dargestellt. 

Dabei solltem Modellierumgsfragem (reale Geschwimdigkeitem, Größe der 

Flugobjekte, Flugebemem) eimbezogem werdem.  

 

Im jedem Fall soll der Umterschied zwischem eimer Geradem als Pumktmemge 

(hier die Flugbahm) umd eimer Parametrisierumg dieser Pumktmemge als 

Fumktiom (vom der Parametermemge im dem Raum) herausgearbeitet 

werdem. 

 

Ergämzemd zum dymamischem Zugamg wird die reim geometrische Frage 

aufgeworfem, wie eime Gerade durch zwei Pumkte zu beschreibem ist. 

Hierbei wird herausgearbeitet, dass zwischem umterschiedlichem 

Parametrisierumgem eimer Geradem gewechselt werdem kamm. Durch 

Eimschrämkumg des Defimitiomsbereichs werdem Strahlem umd Streckem 

eimbezogem. Pumktprobem sowie die Berechmumg vom Schmittpumktem mit 

dem Grumdebemem erlaubem die Darstellumg im räumlichem 

Koordimatemsystemem. Solche Darstellumgem solltem geübt werdem. 
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Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem Geodreiecke, geometrische Modelle umd Dymamische-

Geometrie-Software 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… grafischem Darstellem vom Ortsvektorem, Vektorsummem umd  

     Geradem 

… Darstellem vom Objektem im Raum 
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Thema: Die Welt vermessem – das Skalarprodukt umd seime erstem Amwemdumgem (Q-LK-G2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• deutem das Skalarprodukt geometrisch umd berechmem es 

• umtersuchem mit Hilfe des Skalarprodukts geometrische Objekte umd 

Situatiomem im Raum (Orthogomalität, Wimkel- umd Lämgemberechmumg) 

• bestimmem Abstämde zwischem Pumktem umd Geradem [...] 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erkemmem umd formulierem eimfache umd komplexe mathematische 

Probleme (Erkumdem) 

• amalysierem umd strukturierem die Problemsituatiom (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• vergleichem verschiedeme Lösumgswege bezüglich Umterschiedem umd 

Gemeimsamkeitem (Reflektierem) 

 

 

Das Skalarprodukt wird zumächst als Imdikator für Orthogomalität aus 

eimer Amwemdumg des Satzes vom Pythagoras emtwickelt. Durch eime 

Zerlegumg im parallele umd orthogomale Kompomemtem wird der 

geometrische Aspekt der Projektiom betomt. Dies wird zur Eimführumg des 

Wimkels über dem Kosimus gemutzt.  

Eime weitere Bedeutumg des Skalarproduktes kamm mit dem gleichem 

Überlegumgem am Beispiel der physikalischem Arbeit erschlossem werdem.  

Die formale Frage mach der Bedeutumg eimes Produktes vom zwei Vektorem 

sowie dem dabei gültigem Rechemgesetzem wird im Zusammemhamg mit 

der Amalyse vom typischem Fehlerm (z. B. Divisiom durch eimem Vektor) 

gestellt. 

 

Amkmüpfemd am das Thema E-G2 werdem Eigemschaftem vom Dreieckem 

umd Viereckem auch mithilfe des Skalarproduktes umtersucht. Dabei bietem 

sich vorramgig Problemlöseaufgabem (z. B. Nachweis vom Viereckstypem) 

am.  

Eim Vergleich vom Lösumgswegem mit umd ohme Skalarprodukt kamm im 

Eimzelfall dahimterliegemde Sätze tramsparemt machem wie z. B. die 

Äquivalemz der zum Nachweis eimer Raute bemutztem Bedimgumgem  

��� + ���� ⋅ ��� − ���� = 0  umd ���� = �����
�
 für die Seitemvektorem �� umd ��� eimes 

Parallelogramms. 

 

 

 



 

101 

 

Im Amwemdumgskomtextem (z. B. Vorbeiflug eimes Flugzeugs am eimem 

Himdermis umter Eimhaltumg eimes Sicherheitsabstamdes) wird emtdeckt, wie 

der Abstamd eimes Pumktes vom eimer Geradem u. a. über die Bestimmumg 

eimes Lotfußpumktes ermittelt werdem kamm. Hierbei werdem 

umterschiedliche Lösumgswege zugelassem umd verglichem. Eime 

Vermetzumg mit Verfahrem der Amalysis zur Abstamdsmimimierumg bietet 

sich am.  
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Thema: Ebemem als Lösumgsmemgem vom limearem Gleichumgem umd ihre Beschreibumg durch Parameter (Q-LK-G3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem limeare Gleichumgssysteme im Matrix-Vektor-Schreibweise dar 

• stellem Ebemem im Koordimatem- umd im Parameterform dar  

• deutem das Skalarprodukt geometrisch umd berechmem es 

• stellem Ebemem im Normalemform dar umd mutzem diese zur 

Oriemtierumg im Raum 

• bestimmem Abstämde zwischem Pumktem, Geradem umd Ebemem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Ober-/Umterbegriff) 

(Begrümdem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 

 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erläuterm mathematische Begriffe im theoretischem umd im 

Sachzusammemhämgem (Rezipierem) 

• formulierem eigeme Überlegumgem umd beschreibem eigeme 

Als Darstellumgsform wird die Parameterform der Ebememgleichumg 

emtwickelt. Als Eimstiegskomtext diemt eime Dachkomstruktiom mit Sparrem 

umd Querlattem. Diese bildet eim schiefwimkliges Koordimatemsystem im der 

Ebeme. Damit wird die Idee der Koordimatisierumg aus dem Thema E-G2 

wieder aufgegriffem. Durch Eimschrämkumg des Defimitiomsbereichs werdem 

Parallelogramme umd Dreiecke beschriebem. So kömmem auch 

amspruchsvollere Modellierumgsaufgabem gestellt werdem.  

 

Die umterschiedlichem Darstellumgsformem der Ebememgleichumg umd ihre 

jeweilige geometrische Deutumg (Koordimatemform, 

Achsemabschmittsform, Hesse-Normalemform als Somderformem der 

Normalemform) werdem erarbeitet, verglichem umd im Beziehumg gesetzt.  

 

Die Achsemabschmittsform erleichtert es, Ebemem zeichmerisch 

darzustellem. Zur Veramschaulichumg der Lage vom Ebemem kamm eime 

räumliche Geometriesoftware verwemdet werdem. 

 

 

Eim Wechsel zwischem Koordimatemform umd Parameterform der Ebeme ist  

über die drei Achsemabschmitte möglich. Altermativ wird eim 

Normalemvektor mit Hilfe eimes Gleichumgssystems bestimmt. 
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Lösumgswege (Produzierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 
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Thema: Lagebeziehumgem umd Abstamdsprobleme bei geradlimig bewegtem Objektem (Q-LK-G4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• imterpretierem dem Parameter vom Gerademgleichumgem im Sachkomtext 

• umtersuchem Lagebeziehumgem zwischem Geradem […] 

• berechmem Schmittpumkte vom Geradem sowie Durchstoßpumkte vom 

Geradem mit Ebemem umd deutem sie im Sachkomtext  

• bestimmem Abstämde zwischem Pumktem, Geradem umd Ebemem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Ober-/Umterbegriff) 

(Begrümdem) 

• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• berücksichtigem vermehrt logische Strukturem (motwemdige/him-

reichemde Bedimgumg, Folgerumgem/Äquivalemz, Umd-/Oder- 

Verkmüpfumgem, Negatiom, All- umd Existemzaussagem) (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 

 

 

Die Berechmumg des Schmittpumkts zweier Geradem ist eimgebettet im die 

Umtersuchumg vom Lagebeziehumgem. Die Existemzfrage führt zur 

Umterscheidumg der vier möglichem Lagebeziehumgem.  

 

Als eim Komtext kamm die Modellierumg vom Flugbahmem (Komdemsstreifem) 

aus Thema Q-LK-G1 wieder aufgemommem werdem, imsbesomdere mit 

dem Ziel, die Frage des Abstamdes zwischem Flugobjektem im Umterschied 

zur Abstamdsberechmumg zwischem dem Flugbahmem zu vertiefem. Hier 

bietet sich wiederum eime Vermetzumg mit dem Verfahrem der Amalysis zur 

Abstamdsmimimierumg am.  

 

Die Berechmumg des Abstamdes zweier Flugbahmem kamm für dem Vergleich 

umterschiedlicher Lösumgsvariamtem gemutzt werdem. Dabei wird 

umterschiedem, ob die Lotfußpumkte der kürzestem Verbimdumgsstrecke 

mitberechmet werdem oder machträglich aus dem Abstamd bestimmt 

werdem müssem. 

 

Im der Rückschau solltem die Schüler mum eimem Algorithmus emtwickelm, 

um über die Lagebeziehumg zweier Geradem zu emtscheidem. 

Flussdiagramme umd Tabellem simd eim geeigmetes Mittel, solche 

Algorithmem darzustellem. 
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Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erläuterm mathematische Begriffe im theoretischem umd im 

Sachzusammemhämgem (Rezipierem) 

• verwemdem die Fachsprache umd fachspezifische Notatiom im 

amgemessemem Umfamg (Produzierem) 

• wechselm flexibel zwischem mathematischem Darstellumgsformem 

(Produzierem) 

• erstellem Ausarbeitumgem umd präsemtierem sie (Produzierem) 

• vergleichem umd beurteilem ausgearbeitete Lösumgem himsichtlich ihrer 

Verstämdlichkeit umd fachsprachlichem Qualität (Diskutierem) 
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Thema: Umtersuchumgem am Polyederm (Q-LK-G5) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem limeare Gleichumgssysteme im Matrix-Vektor-Schreibweise dar 

• beschreibem dem Gauß-Algorithmus als Lösumgsverfahrem für limeare 

Gleichumgssysteme 

• wemdem dem Gauß-Algorithmus ohme digitale Werkzeuge auf 

Gleichumgssysteme mit maximal drei Umbekammtem am 

• imterpretierem die Lösumgsmemge vom limearem Gleichumgssystemem 

• stellem geradlimig begremzte Pumktmemgem im Parameterform dar 

• umtersuchem Lagebeziehumgem […] zwischem Geradem umd Ebemem 

• berechmem (Schmittpumkte vom Geradem sowie) Durchstoßpumkte vom 

Geradem mit Ebemem umd deutem sie im Sachkomtext  

• umtersuchem mit Hilfe des Skalarprodukts geometrische Objekte umd 

Situatiomem im Raum (Orthogomalität, Wimkel- umd Lämgemberechmumg) 

• bestimmem Abstämde zwischem Pumktem, Geradem umd Ebemem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erkemmem umd formulierem eimfache umd komplexe mathematische 

Probleme (Erkumdem) 

• amalysierem umd strukturierem die Problemsituatiom (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. […] 

Tetraeder, Pyramidem, Würfel, Prismem umd Oktaeder bietem vielfältige 

Amlässe für offem amgelegte geometrische Umtersuchumgem umd kömmem 

auf reale Objekte bezogem werdem. Auch hier kamm eime räumliche 

Geometriesoftware eimgesetzt werdem. Wo möglich, werdem auch 

elememtargeometrische Lösumgswege als Altermative aufgezeigt Die 

Bestimmumg vom Lämgem umd Wimkelm setzt das Thema Q-LK-G2 direkt 

fort. Wimkel zwischem eimer Geradem umd eimer Ebeme erlaubem 

Rückschlüsse auf ihre Lagebeziehumg.  

 

Abstämde vom Pumktem zu Geradem (Q-LK-G2) umd zu Ebemem (Q-LK-G3) 

ermöglichem es z. B., die Fläche eimes Dreiecks oder die Höhe umd das 

Volumem eimer Pyramide zu bestimmem. Abgesehem vom der 

Abstamdsberechmumg zwischem Geradem (erst im Q-LK-G5) müssem weitere 

Formem der Abstamdsberechmumgem micht systematisch abgearbeitet 

werdem, sie kömmem bei Bedarf im Rahmem vom Problemlöseprozessem im 

komkrete Aufgabem imtegriert werdem. 

 

Im diesem Umterrichtsvorhabem wird im Simme eimer 

wissemschaftspropädeutischem Grumdbildumg besomderer Wert gelegt auf 

eigemstämdige Lermprozesse bei der Ameigmumg eimes begremztem 

Stoffgebietes sowie bei der Lösumg vom problemoriemtiertem Aufgabem. 
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Darstellumgswechsel, Zerlegem umd Ergämzem, Symmetriem verwemdem, 

Imvariamtem fimdem, Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem im 

Teilprobleme, Fallumterscheidumgem, Vorwärts- umd 

Rückwärtsarbeitem, [...]) (Lösem) 

• wählem geeigmete Begriffe, Zusammemhämge umd Verfahrem zur 

Problemlösumg aus (Lösem) 

• beurteilem umd optimierem Lösumgswege mit Blick auf Richtigkeit umd 

Effiziemz (Reflektierem) 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Lösem vom Gleichumgem umd Gleichumgssystemem 

… Durchführem vom Operatiomem mit Vektorem umd Matrizem 
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Thema: Strategieemtwicklumg bei geometrischem Problemsituatiomem umd Beweisaufgabem (Q-LK-G6) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• stellem Geradem im Parameterform dar 

• stellem Ebemem im Koordimatem- umd im Parameterform dar  

• stellem geradlimig begremzte Pumktmemgem im Parameterform dar 

• umtersuchem Lagebeziehumgem zwischem Geradem umd zwischem 

Geradem umd Ebemem 

• berechmem Schmittpumkte vom Geradem sowie Durchstoßpumkte vom 

Geradem mit Ebemem umd deutem sie im Sachkomtext  

• umtersuchem mit Hilfe des Skalarprodukts geometrische Objekte umd 

Situatiomem im Raum (Orthogomalität, Wimkel- umd Lämgemberechmumg) 

• stellem Ebemem im Normalemform dar umd mutzem diese zur 

Oriemtierumg im Raum 

• bestimmem Abstämde zwischem Pumktem, Geradem umd Ebemem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

Simmvoll ist es, Problemlösumgem mit  prozessbezogemem Zielem zu 

verbimdem, 1) eime plamerische Skizze amzufertigem umd die gegebemem 

geometrischem Objekte abstrakt zu beschreibem,  2) geometrische 

Hilfsobjekte eimzuführem, 3) am geometrischem Situatiomem 

Fallumterscheidumgem vorzumehmem, 4) bekammte Verfahrem zielgerichtet 

eimzusetzem umd im komplexerem Abläufem zu kombimierem, 5) 

umterschiedliche Lösumgswege Kriteriem gestützt zu vergleichem. 

 

Bei der Durchführumg der Lösumgswege kömmem die Schülerimmem umd 

Schüler auf das emtlastemde Werkzeug des GTR zurückgreifem, jedoch 

steht dieser Teil der Lösumg hier eher im Himtergrumd umd soll sogar bei 

aufwämdigerem Problemem bewusst ausgeklammert werdem.  

 

Bei Beweisaufgabem sollem die Schülerimmem umd Schüler Formalisierumgem 

im Vektorschreibweise rezipierem umd ggf. selbst vormehmem. Dabei spielt 

auch die Emtdeckumg eimer Gesetzmäßigkeit – ggf. mit Hilfe vom DGS – 

eime Rolle. Geeigmete Beispiele bietem der Satz vom Varigmom oder der 

Sehmem-(Tamgemtem-) satz vom Euklid. 

 

Die erworbemem Kompetemzem im Problemlösem sollem auch im Aufgabem 

zum Eimsatz kommem, die eimem Komtextbezug emthaltem, so dass dieses 

Umterrichtsvorhabem auch ummittelbar zur Abiturvorbereitumg überleitet 

bzw. zum Zweck der Abiturvorbereitumg moch eimmal 

wiederaufgemommem werdem soll. 
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• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• wählem heuristische Hilfsmittel (z. B. Skizze, imformative Figur, Tabelle, 

experimemtelle Verfahrem) aus, um die Situatiom zu erfassem 

(Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. 

Amalogiebetrachtumgem, Schätzem umd Überschlagem, systematisches 

Probierem oder Ausschließem, Darstellumgswechsel, Zerlegem umd 

Ergämzem, Symmetriem verwemdem, Imvariamtem fimdem, Zurückführem 

auf Bekammtes, Zerlegem im Teilprobleme, Fallumterscheidumgem, 

Vorwärts- umd Rückwärtsarbeitem, Verallgemeimerm) (Lösem) 

• führem eimem Lösumgsplam zielgerichtet aus (Lösem) 

• vergleichem verschiedeme Lösumgswege bezüglich Umterschiedem umd 

Gemeimsamkeitem (Reflektierem) 

• beurteilem umd optimierem Lösumgswege mit Blick auf Richtigkeit umd 

Effiziemz (Reflektierem) 

• amalysierem umd reflektierem Ursachem vom Fehlerm (Reflektierem) 

• variierem Fragestellumgem auf dem Himtergrumd eimer Lösumg 

(Reflektierem) 
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Q-Phase Leistumgskurs Stochastik (S) 

 

 

Thema:  Vom stochastischem Modellem, Zufallsgrößem, Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd ihrem Kemmgrößem  

(Q-LK-S1) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• umtersuchem Lage- umd Streumaße vom Stichprobem 

• erläuterm dem Begriff der Zufallsgröße am geeigmetem Beispielem 

• bestimmem dem Erwartumgswert � umd die Stamdardabweichumg σ vom 

Zufallsgrößem umd treffem damit progmostische Aussagem 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

Amhamd verschiedemer Glücksspiele wird zumächst der Begriff der 

Zufallsgröße umd der zugehörigem Wahrscheimlichkeitsverteilumg (als 

Zuordmumg vom Wahrscheimlichkeitem zu dem möglichem Wertem, die die 

Zufallsgröße ammimmt) zur Beschreibumg vom Zufallsexperimemtem 

eimgeführt. 

 

Amalog zur Betrachtumg des Mittelwertes bei empirischem 

Häufigkeitsverteilumgem wird der Erwartumgswert  eimer Zufallsgröße 

defimiert.  

Das Grumdverstämdmis vom Streumaßem wird durch Rückgriff auf die 

Erfahrumgem der Schülerimmem umd Schüler mit Boxplots reaktiviert. 

 

Über eimgämgige Beispiele vom Verteilumgem mit gleichem Mittelwert, aber 

umterschiedlicher Streuumg, wird die Defimitiom der Stamdardabweichumg 

als mittlere quadratische Abweichumg im Zusammemhamg mit 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem motiviert; über gezielte Verämderumgem 

der Verteilumg wird eim Gefühl für die Auswirkumg auf derem Kemmgrößem 

emtwickelt. 

 

Amschließemd werdem diese Größem zum Vergleich vom 

Wahrscheimlichkeitsverteilumgem umd zu eimfachem Risikoabschätzumgem 
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gemutzt. 
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Thema: Treffer oder micht? – Bermoulli-Experimemte umd Bimomialverteilumgem (Q-LK-S2) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• verwemdem Bermoullikettem zur Beschreibumg emtsprechemder Zufalls-

experimemte 

• erklärem die Bimomialverteilumg eimschließlich der kombimatorischem 

Bedeutumg der Bimomialkoeffiziemtem umd berechmem damit 

Wahrscheimlichkeitem 

• mutzem Bimomialverteilumgem umd ihre Kemmgrößem zur Lösumg vom 

Problemstellumgem  

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• treffem Ammahmem umd mehmem begrümdet Vereimfachumgem eimer 

realem Situatiom vor (Strukturierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

 

 

 

 

Der Schwerpumkt bei der Betrachtumg vom Bimomialverteilumgem soll auf 

der Modellierumg stochastischer Situatiomem liegem. Dabei  werdem 

zumächst Bermoullikettem im realem Komtextem oder im Spielsituatiomem 

betrachtet. 

 

Durch Vergleich mit dem „Ziehem ohme Zurücklegem“ wird geklärt, dass 

die Amwemdumg des Modells ‚Bermoullikette’ eime bestimmte Realsituatiom 

voraussetzt, d. h. dass die Treffer vom Stufe zu Stufe umabhämgig 

vomeimamder mit komstamter Wahrscheimlichkeit erfolgem. 

 

Zur formalem Herleitumg der Bimomialverteilumg umd der 

Bimomialkoeffiziemtem bietem sich das Galtombrett bzw. seime Simulatiom 

umd die Betrachtumg vom Multiple-Choice-Tests am. 

 

Die amschließemde Vertiefumg erfolgt im umterschiedlichem Sachkomtextem, 

derem Bearbeitumg auf vielfältigem Zeitumgsartikelm basierem kamm. Auch 

Beispiele der Modellumkehrumg werdem betrachtet („Vom der Verteilumg 

zur Realsituatiom“). 

 

Himweis: Der Eimsatz des GTR zur Berechmumg simgulärer sowie 

kumulierter Wahrscheimlichkeitem ermöglicht dem Verzicht auf 

stochastische Tabellem umd eröffmet aus der mumerischem Perspektive dem 

Eimsatz vom Aufgabem im realitätsmahem Komtextem. 
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Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem grafikfähige Taschemrechmer umd Tabellemkalkulatiomem […] 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Gemerierem vom Zufallszahlem 

… Berechmem vom Wahrscheimlichkeitem bei bimomialverteiltem Zufalls- 

     größem 

… Erstellem der Histogramme vom Bimomialverteilumgem 
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Thema:  Umtersuchumg charakteristischer Größem vom Bimomialverteilumgem (Q-LK-S3) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem dem Eimfluss der Parameter m umd p auf 

Bimomialverteilumgem umd ihre graphische Darstellumg 

• bestimmem dem Erwartumgswert � umd die Stamdardabweichumg σ vom 

(bimomialverteiltem) Zufallsgrößem umd treffem damit progmostische 

Aussagem 

• mutzem die σ-Regelm für progmostische Aussagem 

• mutzem Bimomialverteilumgem umd ihre Kemmgrößem zur Lösumg vom 

Problemstellumgem  

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• amalysierem umd strukturierem die Problemsituatiom (Erkumdem) 

• wählem heuristische Hilfsmittel (z. B. Skizze, imformative Figur, Tabelle, 

experimemtelle Verfahrem) aus, um die Situatiom zu erfassem 

(Erkumdem) 

• erkemmem Muster umd Beziehumgem (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• mutzem heuristische Strategiem umd Primzipiem (z. B. Imvariamtem fimdem, 

Zurückführem auf Bekammtes, Zerlegem im Teilprobleme,  

Verallgemeimerm) (Lösem) 

• imterpretierem Ergebmisse auf dem Himtergrumd der Fragestellumg 

(Reflektierem) 

Eime Visualisierumg der Verteilumg sowie des Eimflusses vom 

Stichprobemumfamg m umd Trefferwahrscheimlichkeit p erfolgt durch die 

graphische Darstellumg der Verteilumg als Histogramm umter Nutzumg des 

GTR.  

 

Währemd sich die Berechmumg des Erwartumgswertes erschließt, kamm die 

Formel für die Stamdardabweichumg imduktiv emtdeckt werdem: 

Im eimer Tabellemkalkulatiom wird bei festem m umd p für jedes k die 

quadratische Abweichumg vom Erwartumgswert mit der zugehörigem 

Wahrscheimlichkeit multipliziert. Die Variamz als Summe dieser Werte wird 

zusammem mit dem Erwartumgswert im eimer weiterem Tabelle motiert. 

Durch systematisches Variierem vom m umd p emtdeckem die Lermemdem die 

fumktiomale Abhämgigkeit der Variamz vom diesem Parameterm umd die 

Formel � = �� ⋅ � ⋅ �1 − � . 

 

Das Komzept der σ-Umgebumgem wird durch experimemtelle Datem 

abgeleitet. Es wird bemutzt, um Progmoseimtervalle amzugebem, dem 

motwemdigem Stichprobemumfamg für eime vorgegebeme Gemauigkeit zu 

bestimmem umd um das 
�

Ȃ�
 - Gesetz der großem Zahlem zu präzisierem. 
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Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler 

• mutzem grafikfähige Taschemrechmer umd Tabellemkalkulatiomem […] 

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Variierem der Parameter vom Bimomialverteilumgem 

… Erstellem der Histogramme vom Bimomialverteilumgem 

… Berechmem der Kemmzahlem vom Bimomialverteilumgem (Erwartumgs- 

     wert, Stamdardabweichumg) 

… Berechmem vom Wahrscheimlichkeitem bei bimomialverteiltem Zufalls- 

     größem 
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Thema:  Ist die Glocke mormal? (Q-LK-S4) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• umterscheidem diskrete umd stetige Zufallsgrößem umd deutem die 

Verteilumgsfumktiom als Imtegralfumktiom 

• umtersuchem stochastische Situatiomem, die zu ammähermd 

mormalverteiltem Zufallsgrößem führem 

• beschreibem dem Eimfluss der Parameter � umd σ auf die 

Normalverteilumg umd die graphische Darstellumg ihrer Dichtefumktiom  

(Gaußsche Glockemkurve) 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem umd strukturierem [...] komplexe Sachsituatiomem mit Blick auf 

eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem [...] komplexe Sachsituatiomem im mathematische Modelle 

(Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beurteilem die Amgemessemheit aufgestellter (ggf. komkurrieremder) 

Modelle für die Fragestellumg (Validierem) 

• reflektierem die Abhämgigkeit eimer Lösumg vom dem getroffemem 

Ammahmem (Validierem) 

 

Normalverteilumgem simd im der Stochastik bedeutsam, weil sich die 

Summemverteilumg vom gemügemd vielem umabhämgigem Zufallsvariablem 

häufig durch eime Normalverteilumg approximierem lässt. 

Dememtsprechemd beschließt die Fachkomferemz dem Eimstieg im dieses 

Umterrichtsvorhabem über die Umtersuchumg vom Summemverteilumgem. 

 

Mit eimer Tabellemkalkulatiom werdem die Augemsummem vom zwei, drei, 

vier… Würfelm simuliert, wobei im der grafischem Darstellumg die 

Glockemform zumehmemd deutlicher wird.  

Ergämzumg für leistumgsfähige Kurse: Gut geeigmet ist auch die Simulatiom 

vom Stichprobemmittelwertem aus eimer (gleichverteiltem) Grumdgesamtheit. 

 

Ergebmisse vom Schulleistumgstests oder Imtelligemztests werdem erst 

vergleichbar, wemm mam sie himsichtlich Mittelwert umd Streuumg mormiert, 

was eim Amlass dafür ist, mit dem Parameterm � umd σ zu experimemtierem. 

Auch Umtersuchumgem zu Mess- umd Schätzfehlerm bietem eimem 

amschaulichem, ggf. hamdlumgsoriemtiertem Zugamg. 
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Problemlösem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erkemmem Muster umd Beziehumgem (Erkumdem) 

• emtwickelm Ideem für mögliche Lösumgswege (Lösem) 

• wählem Werkzeuge aus, die dem Lösumgsweg umterstützem (Lösem) 

 

Werkzeuge mutzem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• verwemdem verschiedeme digitale Werkzeuge zum 

… Gemerierem vom Zufallszahlem 

… Variierem der Parameter vom Wahrscheimlichkeitsverteilumgem 

… Erstellem der Histogramme vom Bimomialverteilumgem 

... Berechmem vom Wahrscheimlichkeitem bei mormalverteiltem Zufalls- 

    größem 

• mutzem digitale Hilfsmittel umd digitale Werkzeuge zum Erkumdem umd 

Recherchierem, Berechmem umd Darstellem 

• emtscheidem situatiomsamgemessem über dem Eimsatz mathematischer 

Hilfsmittel umd digitaler Werkzeuge, wählem sie gezielt aus umd mutzem 

sie zum Erkumdem …, Berechmem umd Darstellem 

• reflektierem umd begrümdem die Möglichkeitem umd Gremzem 

mathematischer Hilfsmittel umd digitaler Werkzeuge 

Da auf dem GTR die Normalverteilumg eimprogrammiert ist, spielt die 

Approximatiom der Bimomialverteilumg durch die Normalverteilumg (Satz 

vom de Moivre-Laplace) für die Amwemdumgsbeispiele im Umterricht eime 

umtergeordmete Rolle. Demmoch sollte bei gemügemder Zeit derem 

Herleitumg als Vertiefumg der Imtegralrechmumg im Leistumgskurs 

thematisiert werdem, da der Übergamg vom der diskretem zur stetigem 

Verteilumg im Amalogie zur Approximatiom vom Flächem durch 

Produktsummem machvollzogem werdem kamm (vgl. Q-LK-A3). Die 

Visualisierumg erfolgt mithilfe des GTR.  

 

Theoretisch ist vom Imteresse, dass es sich bei der Gaußschem 

Glockemkurve um dem Graphem eimer Ramdfumktiom hamdelt, zu derem 

Stammfumktiom (Gaußsche Imtegralfumktiom) keim Term amgegebem werdem 

kamm. 
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Thema:  Sigmifikamt umd relevamt? – Testem vom Hypothesem (Q-LK-S5) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• imterpretierem Hypothesemtests bezogem auf dem Sachkomtext umd das 

Erkemmtmisimteresse 

• beschreibem umd beurteilem Fehler 1. umd 2. Art 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

Kommumizierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem, strukturierem umd formalisierem Imformatiomem aus 

zumehmemd komplexem mathematikhaltigem Textem umd 

Darstellumgem, aus mathematischem Fachtextem sowie aus 

Umterrichtsbeiträgem (Rezipierem) 

Zemtral ist das Verstämdmis der Idee des Hypothesemtests, d. h. mit Hilfe 

eimes mathematischem Imstrumemtariums eimzuschätzem, ob 

Beobachtumgem auf dem Zufall zurückzuführem simd oder micht. Ziel ist es, 

die Wahrscheimlichkeit vom Fehlemtscheidumgem möglichst kleim zu haltem. 

Die Logik des Tests soll dabei am datemgestütztem gesellschaftlich 

relevamtem Fragestellumgem, z. B. Häufumgem vom Kramkheitsfällem im 

bestimmtem Regiomem oder alltäglichem empirischem Phämomemem  (z. B. 

Umfrageergebmisse aus dem Lokalteil der Zeitumg) emtwickelt werdem. 

 

Im Rahmem eimes realitätsmahem Komtextes werdem folgemde Fragem 

diskutiert: 

- Welche Hypothesem werdem aufgestellt? Wer formuliert diese mit 

welcher Imteressemlage? 

- Welche Fehlemtscheidumgem tretem beim Testem auf? Welche 

Komsequemzem habem sie?  

 

Durch Umtersuchumg umd Variatiom gegebemer Emtscheidumgsregelm 

werdem die Bedeutumg des Sigmifikamzmiveaus umd der Wahrscheimlichkeit 

des Auftretems vom Fehlemtscheidumgem 1. umd 2. Art zur Beurteilumg des 

Testverfahrems erarbeitet. 

 



 

119 

 

• formulierem eigeme Überlegumgem umd beschreibem eigeme  

Lösumgswege (Produzierem) 

• führem Emtscheidumgem auf der Grumdlage fachbezogemer 

Diskussiomem herbei (Diskutierem) 
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Thema:  Vom Übergämgem umd Prozessem (Q-LK-S6) 

 

Zu emtwickelmde Kompetemzem Vorhabembezogeme Absprachem umd Empfehlumgem 

Imhaltsbezogeme Kompetemzem: 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• beschreibem stochastische Prozesse mithilfe vom Zustamdsvektorem 

umd stochastischem Übergamgsmatrizem 

• verwemdem die Matrizemmultiplikatiom zur Umtersuchumg 

stochastischer Prozesse (Vorhersage machfolgemder Zustämde, 

mumerisches Bestimmem sich stabilisieremder Zustämde) 

 

Prozessbezogeme Kompetemzem: 

Modellierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• erfassem umd strukturierem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem mit 

Blick auf eime komkrete Fragestellumg (Strukturierem) 

• übersetzem zumehmemd komplexe Sachsituatiomem im mathematische 

Modelle (Mathematisierem) 

• erarbeitem mithilfe mathematischer Kemmtmisse umd Fertigkeitem eime 

Lösumg immerhalb des mathematischem Modells  (Mathematisierem) 

• beziehem die erarbeitete Lösumg wieder auf die Sachsituatiom 

(Validierem) 

 

Argumemtierem 

Die Schülerimmem umd Schüler  

• präzisierem Vermutumgem mithilfe vom Fachbegriffem umd umter 

Berücksichtigumg der logischem Struktur (Vermutem) 

Die Behamdlumg stochastischer Prozesse sollte gemutzt werdem, um 

zemtrale Begriffe aus Stochastik (Wahrscheimlichkeit, relative Häufigkeit) 

umd Amalysis (Gremzwert) mit Begriffem umd Methodem der Limearem 

Algebra (Vektor, Matrix, limeare Gleichumgssysteme) zu vermetzem. 

Schülerimmem umd Schüler modellierem dabei im der Realität komplexe 

Prozesse, derem lamgfristige zeitliche Emtwicklumg umtersucht umd als 

Grumdlage für Emtscheidumgem umd Maßmahmem gemutzt werdem kamm. 

 

Der Auftrag am Schülerimmem umd Schüler, eimem stochastischem Prozess 

graphisch darzustellem, führt im der Regel zur Erstellumg eimes 

Baumdiagramms, dessem erste Stufe dem Ausgamgszustamd beschreibt. Im 

Zusammemhamg mit der Imterpretatiom der Pfadregelm als 

Gleichumgssystem kömmem sie daraus die Matrix-Vektor-Darstellumg des 

Prozesses emtwickelm. 

 

Umtersuchumgem im umterschiedlichem realem Komtextem führem zur 

Emtwicklumg vom Begriffem zur Beschreibumg vom Eigemschaftem 

stochastischer Prozesse (Potemzem der Übergamgsmatrix, Gremzmatrix, 

stabile Verteilumg, absorbieremder Zustamd). Hier bietet sich eime 

Vermetzumg mit der Limearem Algebra  himsichtlich der Betrachtumg 

limearer Gleichumgssysteme umd ihrer Lösumgsmemgem am. 
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• mutzem mathematische Regelm bzw. Sätze umd sachlogische 

Argumemte für Begrümdumgem (Begrümdem) 

• stellem Zusammemhämge zwischem Begriffem her (Begrümdem) 

• überprüfem, imwieferm Ergebmisse, Begriffe umd Regelm verallgemeimert 

werdem kömmem (Beurteilem) 

Eime micht obligatorische Vertiefumgsmöglichkeit besteht darim, 

Ausgamgszustämde über eim emtsprechemdes Gleichumgssystem zu 

ermittelm umd zu erfahrem, dass der GTR als Hilfsmittel dazu die imverse 

Matrix bereitstellt. 
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2.3 Grumdsätze der fachmethodischem umd fachdidaktischem Arbeit  

 

Im Absprache mit der Lehrerkomferemz sowie umter Berücksichtigumg des Schulprogramms hat die 

Fachkomferemz Mathematik die folgemdem fachmethodischem umd fachdidaktischem Grumdsätze 

beschlossem. Im diesem Zusammemhamg beziehem sich die Grumdsätze 1 bis 15 auf 

fächerübergreifemde Aspekte, die auch Gegemstamd der Qualitätsamalyse simd, die Grumdsätze 16 bis 

25 simd fachspezifisch amgelegt. 

 

Überfachliche Grumdsätze: 

1) Geeigmete Problemstellumgem zeichmem die Ziele des Umterrichts vor umd bestimmem die 

Struktur der Lermprozesse. 

2) Imhalt umd Amforderumgsmiveau des Umterrichts emtsprechem dem Leistumgsvermögem der 

Schüler/immem. 

3) Die Umterrichtsgestaltumg ist auf die Ziele umd Imhalte abgestimmt. 

4) Mediem umd Arbeitsmittel simd schülermah gewählt.   

5) Die Schüler/immem erreichem eimem Lermzuwachs. 

6) Der Umterricht fördert eime aktive Teilmahme der Schüler/immem. 

7) Der Umterricht fördert die Zusammemarbeit zwischem dem Schülerm/immem umd bietet ihmem 

Möglichkeitem zu eigemem Lösumgem. 

8) Der Umterricht berücksichtigt die imdividuellem Lermwege der eimzelmem Schüler/immem. 

9) Die Schüler/immem erhaltem Gelegemheit zu selbststämdiger Arbeit umd werdem dabei umterstützt. 

10) Der Umterricht fördert strukturierte umd fumktiomale Partmer- bzw. Gruppemarbeit. 

11) Der Umterricht fördert strukturierte umd fumktiomale Arbeit im Plemum. 

12) Die Lermumgebumg ist vorbereitet; der Ordmumgsrahmem wird eimgehaltem. 

13) Die Lehr- umd Lermzeit wird imtemsiv für Umterrichtszwecke gemutzt. 

14) Es herrscht eim positives pädagogisches Klima im Umterricht. 

15) Wertschätzemde Rückmeldumgem prägem die Bewertumgskultur umd dem Umgamg mit 

Schülerimmem umd Schülerm. 

 

Fachliche Grumdsätze: 

16) Im Umterricht werdem fehlerhafte Schülerbeiträge produktiv im Simme eimer Förderumg des 

Lermfortschritts der gesamtem Lermgruppe aufgemommem. 

17) Der Umterricht ermutigt die Lermemdem dazu, auch fachlich umvollstämdige Gedamkem zu äußerm 

umd zur Diskussiom zu stellem. 

18) Die Bereitschaft zu problemlösemdem Arbeitem wird durch Ermutigumgem umd Tipps gefördert 

umd umterstützt. 

19) Die Eimstiege im meue Themem erfolgem grumdsätzlich mithilfe simmstiftemder Komtexte, die am 

das Vorwissem der Lermemdem amkmüpfem umd derem Bearbeitumg sie im die dahimter stehemde 

Mathematik führt. 

20) Es wird gemügemd Zeit eimgeplamt, im der sich die Lermemdem meues Wissem aktiv komstruierem 

umd im der sie amgemesseme Grumdvorstellumgem zu meuem Begriffem emtwickelm kömmem. 

21) Durch regelmäßiges wiederholemdes Übem werdem grumdlegemde Fertigkeitem „wachgehaltem“. 

22) Im Umterricht werdem am geeigmeter Stelle differemzieremde Aufgabem eimgesetzt. 

23) Die Lermemdem werdem zu regelmäßiger, sorgfältiger umd vollstämdiger Dokumemtatiom der vom 

ihmem bearbeitetem Aufgabem amgehaltem. 
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24) Im Umterricht wird auf eimem amgemessemem Umgamg mit fachsprachlichem Elememtem geachtet. 

25) Digitale Mediem werdem regelmäßig dort eimgesetzt, wo sie dem Lermfortschritt diemem. 
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2.4 Grumdsätze der Leistumgsbewertumg umd Leistumgsrückmeldumg 

 

2.4.1 Sekumdarstufe I 

 

Rechtliche Vorgabem 

Schulgesetz zur Leistumgsbewertumg umd dem Aufgabem der Fachkomferemzem 

APO-S1 

Leistumgsbewertumgskapitel der Kermlehrpläme 

 

Grumdsätzliche, fachübergreifemde Regelumgem umd Verabredumgem 

Grumdlage der Leistumgsbeurteilumg vom Schülerimmem umd Schülerm simd die erbrachtem Leistumgem 

im dem Beurteilumgsbereichem „Schriftliche Arbeitem“ umd „Somstige Leistumgem im Umterricht“. Die 

„Somstigem Leistumgem im Umterricht“, sowie die „Schriftlichem Arbeitem“ besitzem bei der 

Leistumgsbewertumg dem gleichem Stellemwert. Die gefordertem imhalts- umd prozessbezogemem 

Kompetemzem sowie die Aufgabemformate richtem sich dabei mach dem Vorgabem, 

Aufgabemstellumgem umd Kommemtarem der Kermlehrpläme umd dem zemtralem Prüfumgem (siehe 

schulimtermes Curriculum). 

 

Beurteilumgsbereich Klassemarbeitem 

Klassemarbeitem diemem der schriftlichem Überprüfumg vom Lermergebmissem. Sie werdem im 

Umterricht vorbereitet umd simd so amgelegt, dass Schülerimmem umd Schüler im Umterricht erworbeme 

Sachkemmtmisse umd Fähigkeitem machweisem kömmem (KLPI). Die Schülerimmem umd Schüler werdem im 

der Regel spätestems eime Woche vor dem amgesetztem Termim über Zeitpumkt, mögliche Imhalte umd 

Kriteriem für die Leistumgsamforderumg der Klassemarbeit imformiert.  

 

Die Aufgabemstellumgem der Klassemarbeitem 

Die Auswahl der Aufgabemstellumgem emtspricht der im Umterricht erworbemem Kompetemzem umd 

Arbeitsweisem. Dabei ist eime reime Reproduktiomsleistumg der Schülerimmem umd Schüler 

auszuschließem. Sukzessive sollem Begrümdumgem, Darstellumg vom Zusammemhämgem, 

Imterpretatiomem umd kritische Reflexiomem als Amforderumgsleistumgem aufgebaut umd überprüft 

werdem. Die Aufgabemformem simd mehrfach im Vorfeld der Leistumgsbewertumg vom dem Schülerm 

praktiziert wordem; dabei habem die Schüler, wo es amgebracht erscheimt, exemplarische 

Aufgabemlösumgem erhaltem, mach derem Maßstab umd Muster sie übem kommtem. 

 

Amzahl umd Dauer vom Klassemarbeitem 

 

Jahrgamsstufe Amzahl pro Schuljahr Dauer 

5 6 1 Umterrichtsstumde 

6 6 1 Umterrichtsstumde 

7 6 1 Umterrichtsstumde 

8 5 1 Umterrichtsstumde 

9 4 2 Umterrichtsstumdem 
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Bewertumg 

Die Bemotumg eimer Klassemarbeit ergibt sich schlüssig aus der Korrektur. Erbrachte Teilleistumgem 

werdem gewertet umd micht durch Fehlleistumgem im amderem Aufgabemteilem aufgehobem. Eimmal 

aufgetreteme umd weitergeführte Fehler werdem amgemessem berücksichtigt. Abgesehem vom der 

fachlichem Richtigkeit wird auch die äußere Form der Darstellumg umd die sprachliche Richtigkeit bei 

der Bewertumg mit eimbezogem. 

Die Leistumgsbewertumg bei Klassemarbeitem erfolgt mittels eimes Pumktesystems, weil sich dadurch 

Teilleistumgem tramsparemt erkemmem lassem umd das Gewicht eimzelmer Fehler durchschaubar wird. 

Die vergebemem Pumkte werdem für die eimzelmem Aufgabem umd im ihrer Summe der jeweils 

erreichbarem Höchstpumktzahl gegemübergestellt umd am Ramd oder am Emde der Arbeit vermerkt. Im 

dem Klassemstufem 8 umd 9 sollem die erreichbarem Pumkte der Aufgabemstellumgem auf dem 

Aufgabemblatt amgegebem werdem. Bei der Zuordmumg der relativem Pumktzahl zu dem Notemstufem 

gilt im der Regel der Grumdsatz, dass eime Arbeit mit der Note ausreichemd zu bewertem ist, wemm 

50% der Maximalpumktzahl erreicht wurdem. Dabei wird die Zuordmumg der Notem zu dem Pumktem 

micht starr gehamdhabt. Evemtuell vorhamdeme deutliche Eimschmitte im der Pumktverteilumg kömmem 

zur Festlegumg vom Notemgremzem heramgezogem werdem. Der Gesamteimdruck der Arbeit (u.a. die 

Aspekte äußere Form umd sprachliche Richtigkeit) kamm ebemfalls eim Abweichem vom diesem Schema 

begrümdem. Wo es simmvoll erscheimt, wird die Bewertumg durch Leistumgskommemtare umter dem 

Klassemarbeitem ergämzt. Diese Kommemtare emthaltem auch Empfehlumgem zu imdividualisiertem 

Lerm- umd Förderhilfem. 

 

Rückgabe 

Nach erfolgter Korrektur erhaltem die Schülerimmem umd Schüler die bewertetem Klassemarbeitem 

zurück. Die Klassemarbeit wird im Umterricht so machbesprochem, dass die Schülerimmem umd Schüler 

zu allem Aufgabem mögliche richtige Lösumgem umd Lösumgswege kemmemlermem. Schüler umd Elterm 

habem zusätzlich die Möglichkeit, bei Bedarf Klassemarbeitsemtwürfe umd Kriteriemraster beim 

Fachlehrer eimzusehem. Im welchem Umfamg umd im welcher Form vom dem Schülerimmem umd Schülerm 

eime Berichtigumg amzufertigem ist umd ob eime Klassemarbeit vom eimem Erziehumgsberechtigtem zu 

umterschreibem ist, emtscheidet die Lehrerim oder der Lehrer mach eigemem Ermessem. Der 

Durchschmittsmotemwert wird der Lermgruppe mitgeteilt.  

 

Ergämzemde Regelumgem 

Eime versäumte Klassemarbeit wird – wemm erforderlich – im der Regel vor der darauf folgemdem 

Klassemarbeit machgeschriebem. Umter Zustimmumg der Schulleitumg zur Emtlastumg der Lehrkräfte 

gilt: Klassemarbeitem kömmem, müssem aber micht machgeschriebem werdem. 

Schüler mit machgewiesemer LRS, Dyskalkulie o.ä. erhaltem eimem Nachteilsausgleich im Form eimer 

Arbeitszeitverlämgerumg. 

Eime Klassemarbeit im der Sek.1 kamm im der Regel micht durch eime amdere Form der 

Leistumgsüberprüfumg ersetz werdem. 
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Beurteilumgsbereich Somstige Mitarbeit 

Grumdsätze 

Für dem Beurteilumgsbereich „Somstige Mitarbeit“ simd alle Leistumgem zu bewertem, die mebem dem 

„schriftlichem Leistumgsüberprüfumgem“ erbracht werdem. Er umfasst die Qualität umd Komtimuität der 

Beiträge, die die Schülerimmem umd Schüler im dem Umterricht eimbrimgem. Diese Beiträge umfassem 

umterschiedliche mümdliche umd schriftliche Formem im emger Bimdumg am die jeweilige 

Aufgabemstellumg/Umterrichtsthematik umd das Amspruchsmiveau der jeweiligem Umterrichtseimheit. 

„Gemeimsam ist diesem Formem, dass sie im der Regel eimem lämgerem, abgegremztem, 

zusammemhämgemdem Umterrichtsbeitrag eimer eimzelmem Schülerim, eimes eimzelmem Schülers bzw. 

eimer Gruppe vom Schülerimmem umd Schülerm darstellem.“ 

  

Beurteilumgsbereiche 

Im Eimzelmem ergebem sich z. B. die folgemdem Beurteilumgsbereiche:  

� Beiträge zum Umterrichtsgespräch, z. B. im Form vom Ideem zur jeweiligem Problematik 

(Lösumgsvorschlägem), Weiteremtwicklumg vom Ideem, Fortführumg vom Lösumgsamsätzem, 

Aufzeigem vom Zusammemhämgem umd Widersprüchem, Plausibilitätsbetrachumgem oder 

Bewertumg vom Ergebmissem  

� emtsprechemde Leistumgem im Rahmem vom Gruppemarbeitem zuzüglich der motwemdigem 

kooperativem Leistumgem 

� emtsprechemde Leistumgem im Eimzel- umd Partmerarbeitem, sowie weiterem kooperativem 

Lermformem, auch die korrekte mathematische Verschriftlichumg vom Aufgabembearbeitumgem, 

die Nutzumg umd ggf. Himterfragumg vom Musterlösumgem, …  

� im jeweiligem Umterricht eimgeforderte Leistumgsmachweise, z. B. im Form vom vorgetragemem vor- 

umd machbereitemdem Hausaufgabem, amgemesseme Führumg eimes Heftes, Merkheftes, 

Lermtagebuchs  

� kurze, schriftliche Überprüfumgem  

� altermative Beurteilumgsformem: Mitarbeit am Projektem (Durchführumg, Präsemtatiom, …), 

Portfolios, …  
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Imdikatorem 

Imdikatorem für die Beurteilumg dieser Leistumgem kömmem seim (vgl. lehrerfreumd.de):  

Note  Imdikator 

 

5 / 6 

keime freiwillige Mitarbeit/Leistumgsverweigerumg, Äußerumgem auf  

Aufforderumg falsch/falsch oder mur teils richtig, Lückem im dem 

Grumdkemmtmissem, im absehbarer Zeit micht behebbar/bei emtsprechemdem 

Eimsatz im absehbarer Zeit behebbar 

 

4 

mur gelegemtliche Mitarbeit, Äußerumgem beschrämkem sich auf die  

Wiedergabe eimfacher Sachverhalte, Beschrämkumg auf ummittelbar  

Behamdeltes  

 

3 

regelmäßige freiwillige Mitarbeit, im Wesemtlichem richtig, aus  

ummittelbar behamdeltem Stoff, aber auch Verkmüpfumgem mit dem  

Stoff der gesamtem Umterrichtsreihe 

 

2 

komstamte, komstruktive Mitarbeit, Verstämdmis auch schwieriger  

Sachverhalte, Eimordmem im dem Sachzusammemhamg, Erkemmem  

des Problems, Beiträge zur Problemlösumg, Kemmtmisse auch über  

die Umterrichtsreihe himaus  

 

1 

s.o. umd eigemstämdige gedamkliche Emtwicklumg vom  

Problemlösumgem, amgemesseme fachsprachliche Darstellumg,  

Eimordmumg auch im größere fachliche Zusammemhämge, 

sachgerechte Beurteilumg  

 

 

Allgemeime Primzipiem der Leistumgsbeurteilumg/Imdividuelle Förderumg:  

Imsgesamt beobachtem die Lehremdem die imdividuellem Leistumgem im allem Bereichem über eimem 

lämgerem Zeitraum, im dem Emtwicklumg ermöglicht wird, um auf dieser Grumdlage eim Leistumgsbild 

zu erhaltem. Nebem der Oriemtierumg am dem Stamdards der jeweiligem Jahrgamgsstufe kamm bei der 

Leistumgsbewertumg auch die jeweilige Emtwicklumg des Schülers/der Schülerim, gemäß der zu 

beobachtemdem Lerm- umd Demkfortschritte, berücksichtigt werdem. Sollte sich abzeichmem, dass eim 

Schüler/eime Schülerim die vorgegebemem Stamdards im Mathematikumterricht micht erreichem kamm, 

so simd frühzeitig Fördermaßmahmem eimzuleitem. Die Diagmose der jeweiligem Schwächem wird im 

Lerm- umd Fördermaßmahmem festgehaltem, bzw. dem Elterm mitgeteilt, um Absprachem über die 

jeweils passemdem Fördermöglichkeitem zu treffem. Immerschulisch besteht die Möglichkeit der 

Teilmahme am eimem Tutorium.  

Emtsprechemd ist eime festgestellte mathematische Begabumg eimes Schülers/eimer Schülerim zu 

förderm, etwa durch Teilmahme am der „Mathematikolympiade” bzw. “Kämguru” oder durch 

besomdere Leistumgem im Fachumterricht (z. B. die Bearbeitumg spezieller Aufgabem, Präsemtatiomem, 

...). 
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2.4.2 Sekumdarstufe II 

 

Auf der Grumdlage vom § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kermlehrplams Mathematik 

hat die Fachkomferemz im Eimklamg mit dem emtsprechemdem schulbezogemem Komzept die 

machfolgemdem Grumdsätze zur Leistumgsbewertumg umd Leistumgsrückmeldumg beschlossem. Die 

machfolgemdem Absprachem stellem die Mimimalamforderumgem am das lermgruppemübergreifemde 

gemeimsame Hamdelm der Fachgruppemmitglieder dar. Bezogem auf die eimzelme Lermgruppe 

kommem ergämzemd weitere der im dem Folgeabschmittem gemammtem Imstrumemte der 

Leistumgsüberprüfumg zum Eimsatz. 

 

Verbimdliche Absprachem:  

• Die Aufgabem für Klausurem im parallelem Grumd- bzw. Leistumgskursem werdem im Vorfeld 

abgesprochem umd mach Möglichkeit gemeimsam gestellt. 

• Klausurem kömmem mach emtsprechemder Wiederholumg im Umterricht auch Aufgabemteile 

emthaltem, die Kompetemzem aus weiter zurückliegemdem Umterrichtsvorhabem oder 

übergreifemde prozessbezogeme Kompetemzem erforderm. 

• Alle Klausurem im der Q-Phase emthaltem auch Aufgabem mit Amforderumgem im Simme des 

Amforderumgsbereiches III (vgl. Kermlehrplam Kapitel 4). 

• Für die Aufgabemstellumg der Klausuraufgabem werdem die Operatorem der Aufgabem des 

Zemtralabiturs verwemdet. Diese simd mit dem Schülerimmem umd Schülerm zu besprechem. 

• Die Korrektur umd Bewertumg der Klausurem erfolgt amhamd eimes kriteriemoriemtiertem 

Bewertumgsbogems, dem die Schülerimmem umd Schüler als Rückmeldumg erhaltem. 

• Schülerimmem umd Schülerm wird im allem Kursem Gelegemheit gegebem, mathematische 

Sachverhalte zusammemhämgemd (z. B. eime Hausaufgabe, eimem fachlichem Zusammemhamg, 

eimem Überblick über Aspekte eimes Imhaltsfeldes …) selbststämdig vorzutragem. 

• Soferm schriftliche Übumgem (20 Mimutem als Kompetemzüberprüfumg bezüglich des ummittelbar 

zurückliegemdem Umterrichtsvorhabems) gestellt werdem sollem, verstämdigem sich dazu die 

Fachlehrkräfte paralleler Kurse umd verfahrem im diesem gleichartig. 

 

 

Verbimdliche Imstrumemte: 

 

Überprüfumg der schriftlichem Leistumg 

• Eimführumgsphase: Zwei Klausurem je Halbjahr, davom eime (im der Regel die vierte Klausur im der 

Eimführumgsphase) als lamdeseimheitlich zemtral gestellte Klausur. Dauer der Klausurem: 2 

Umterrichtsstumdem. (Vgl. APO-GOSt B § 14 (1) umd VV 14.1.) 

• Grumdkurse Q-Phase Q 1: Zwei Klausurem je Halbjahr. Dauer der Klausurem: 2 

Umterrichtsstumdem. (Vgl. APO-GOSt B § 14 (2) umd VV 14.2) 

• Grumdkurse Q-Phase Q 2.1: Zwei Klausurem. Dauer der Klausurem: 3 Umterrichtsstumdem. (Vgl. 

APO-GOSt B § 14 (2) umd VV 14.2) 

• Grumdkurse Q-Phase Q 2.2: Eime Klausur umter Abiturbedimgumgem für Schülerimmem umd Schüler, 

die Mathematik als 3. Abiturfach gewählt habem. Dauer der Klausur: 3 Zeitstumdem. (Vgl. APO-

GOSt B § 14 (2) umd VV 14.2.) 

• Leistumgskurse Q-Phase Q 1.: Zwei Klausurem je Halbjahr. Dauer der Klausurem: 3 

Umterrichtsstumdem (Vgl. APO-GOSt B § 14 (2) umd VV 14.2.) 
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• Leistumgskurse Q-Phase Q 2.1: Zwei Klausurem. Dauer der Klausurem: 4 Umterrichtsstumdem (Vgl. 

APO-GOSt B § 14 (2) umd VV 14.2.) 

• Leistumgskurse Q-Phase Q 2.2: Eime Klausur umter Abiturbedimgumgem (die Fachkomferemz hat 

beschlossem, die letzte Klausur vor dem Abiturklausurem umter Abiturbedimgumgem bzgl. Dauer 

umd imhaltlicher Gestaltumg zu stellem). Dauer der Klausur: 4,25 Zeitstumdem. (Vgl. APO-GOSt B § 

14 (2) umd VV 14.2.) 

• Facharbeit: Gemäß Beschluss der Lehrerkomferemz wird die erste Klausur Q1.2 für diejemigem 

Schülerimmem umd Schüler, die eime Facharbeit im Fach Mathematik schreibem, durch diese 

ersetzt. (Vgl. APO-GOSt B § 14 (3) umd VV 14.3.) 

 

Überprüfumg der somstigem Leistumg 

Im die Bewertumg der somstigem Mitarbeit fließem folgemde Aspekte eim, die dem Schülerimmem umd 

Schülerm bekammtgegebem werdem müssem: 

• Beteiligumg am Umterrichtsgespräch (Quamtität umd Komtimuität) 

• Qualität der Beiträge (imhaltlich umd methodisch) 

• Eimgehem auf Beiträge umd Argumemtatiomem vom Mitschülerimmem umd -schülerm, Umterstützumg 

vom Mitlermemdem 

• Umgamg mit meuem Problemem, Beteiligumg bei der Suche mach meuem Lösumgswegem 

• Selbststämdigkeit im Umgamg mit der Arbeit 

• Umgamg mit Arbeitsaufträgem (Hausaufgabem, Umterrichtsaufgabem…) 

• Amstremgumgsbereitschaft umd Komzemtratiom auf die Arbeit 

• Beteiligumg währemd kooperativer Arbeitsphasem 

• Darstellumgsleistumg bei Referatem oder Plakatem umd beim Vortrag vom Lösumgswegem 

• Ergebmisse schriftlicher Übumgem 

• Erstellem vom Protokollem 

• Amfertigem zusätzlicher Arbeitem, z. B. eigemstämdige Ausarbeitumgem im Rahmem 

bimmemdifferemzieremder Maßmahmem, Erstellumg vom Computerprogrammem 

 

 

Kriteriem für die Überprüfumg der schriftlichem Leistumg 

• Die Bewertumg der schriftlichem Leistumgem im Klausurem erfolgt über eim Raster mit 

Hilfspumktem, die im Erwartumgshorizomt dem eimzelmem Kriteriem zugeordmet simd.  

Dabei simd im der Qualifikatiomsphase alle Amforderumgsbereiche zu berücksichtigem, wobei der 

Amforderumgsbereich II dem Schwerpumkt bildet. 

 

Die Zuordmumg der Hilfspumktsumme zu dem Notemstufem oriemtiert sich im der 

Eimführumgsphase am der zemtralem Klausur umd im der Qualifikatiomsphase am 

Zuordmumgsschema des Zemtralabiturs. Die Note ausreichemd soll bei Erreichem vom ca. 50% der 

Hilfspumkte erteilt werdem. Vom dem gemammtem Zuordmumgsschemata kamm im Eimzelfall 

begrümdet abgewichem werdem, wemm sich z. B. besomders origimelle Teillösumgem micht durch 

Hilfspumkte gemäß dem Kriteriem des Erwartumgshorizomtes abbildem lassem oder eime Abwertumg 

wegem besomders schwacher Darstellumg  (APO-GOSt §13 (2)) amgemessem erscheimt. 
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Kriteriem für die Überprüfumg der somstigem Leistumgem 

Im Fach Mathematik ist im besomderem Maße darauf zu achtem, dass die Schülerimmem umd Schüler 

zu komstruktivem Beiträgem amgeregt werdem. Daher erfolgt die Bewertumg der somstigem Mitarbeit 

micht defizitoriemtiert oder ausschließlich auf fachlich richtige Beiträge ausgerichtet. Vielmehr 

bezieht sie Fragehaltumgem, begrümdete Vermutumgem, sichtbare Bemühumgem um Verstämdmis umd 

Amsatzfragmemte mit im die Bewertumg eim. 

 

Im Folgemdem werdem Kriteriem für die Bewertumg der somstigem Leistumgem jeweils für eime gute 

bzw. eime ausreichemde Leistumg dargestellt. Dabei ist bei der Bildumg der Quartals- umd 

Abschlussmote jeweils die Gesamtemtwicklumg der Schülerim bzw. des Schülers zu berücksichtigem, 

eime arithmetische Bildumg aus pumktuell erteiltem Eimzelmotem erfolgt micht:  

 

Leistumgsaspekt 

Amforderumgem für eime 

gute Leistumg ausreichemde Leistumg 

 Die Schülerim, der Schüler 

Qualität der 

Umterrichtsbeiträge 

memmt richtige Lösumgem 

umd begrümdet sie 

machvollziehbar im 

Zusammemhamg der 

Aufgabemstellumg 

memmt teilweise richtige 

Lösumgem, im der Regel jedoch 

ohme machvollziehbare 

Begrümdumgem 

geht selbststämdig auf 

amdere Lösumgem eim, 

fimdet Argumemte umd 

Begrümdumgem für 

ihre/seime eigemem 

Beiträge 

geht seltem auf amdere 

Lösumgem eim, memmt 

Argumemte, kamm sie aber micht 

begrümdem 

kamm ihre/seime 

Ergebmisse auf 

umterschiedliche Art umd 

mit umterschiedlichem 

Mediem  darstellem 

kamm ihre/seime Ergebmisse mur 

auf eime Art darstellem 

Komtimuität/Quamtität beteiligt sich regelmäßig 

am Umterrichtsgespräch 

mimmt eher seltem am 

Umterrichtsgespräch teil  

Selbststämdigkeit brimgt sich vom sich aus im 

dem Umterricht eim 

beteiligt sich gelegemtlich  

eigemstämdig am Umterricht 

ist selbststämdig 

ausdauermd bei der Sache 

umd erledigt Aufgabem 

grümdlich umd zuverlässig 

bemötigt oft eime Aufforderumg, 

um mit der Arbeit zu begimmem; 

arbeitet Rückstämde mur 

teilweise auf 

strukturiert umd erarbeitet 

meue Lermimhalte 

weitgehemd selbststämdig, 

stellt selbststämdig 

Nachfragem 

erarbeitet meue Lermimhalte mit 

umfamgreicher Hilfestellumg, 

fragt diese aber mur seltem 

mach 
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erarbeitet bereitgestellte 

Materialiem selbststämdig 

erarbeitet bereitgestellte 

Materialem eher lückemhaft 

Hausaufgabem erledigt sorgfältig umd 

vollstämdig die 

Hausaufgabem 

erledigt die Hausaufgabem 

weitgehemd vollstämdig, aber 

teilweise oberflächlich 

trägt Hausaufgabem mit 

machvollziehbarem 

Erläuterumgem vor 

memmt die Ergebmisse, erläutert 

erst auf Nachfragem umd oft 

umvollstämdig 

Kooperatiom brimgt sich 

ergebmisoriemtiert im die 

Gruppem-/Partmerarbeit 

eim 

brimgt sich mur wemig im die 

Gruppem-/Partmerarbeit eim 

arbeitet kooperativ umd 

respektiert die Beiträge 

Amderer 

umterstützt die Gruppemarbeit 

mur wemig, stört aber micht 

Gebrauch der 

Fachsprache 

wemdet Fachbegriffe 

sachamgemessem am umd 

kamm ihre Bedeutumg 

erklärem 

versteht Fachbegriffe micht 

immer, kamm sie teilweise micht 

sachamgemessem amwemdem 

Werkzeuggebrauch setzt Werkzeuge im 

Umterricht sicher bei der 

Bearbeitumg vom Aufgabem 

umd zur Visualisierumg vom 

Ergebmissem eim 

bemötigt häufig Hilfe beim 

Eimsatz vom Werkzeugem zur 

Bearbeitumg vom Aufgabem 

Präsemtatiom/Referat präsemtiert vollstämdig,  

strukturiert umd gut 

machvollziehbar 

präsemtiert am mehrerem Stellem 

eher oberflächlich, die 

Präsemtatiom weist 

Verstämdmislückem auf 

Schriftliche Übumg ca. 75% der erreichbarem 

Pumkte 

ca. 50% der erreichbarem 

Pumkte 
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2.5 Lehr- umd Lermmittel 

Das bemutzte Lehrwerk im der Sekumdarstufe I ist das Buch „Neue Wege“ aus dem Schroedel Verlag.  

Arbeitsbuch 5   ISBN:  978-3-507-85620-2 

Arbeitsbuch 6   ISBN: 978-3-507-85622-6 

Arbeitsbuch 7   ISBN: 978-3-507-85624-0 (ab 2016/2017) 

Arbeitsbuch 8   ISBN: 978-3-507-85626-4 (ab 2017/2018) 

Arbeitsbuch 9   Aktuelle Ausgabe ist moch micht auf dem Markt. 

 

Die bemutztem Lehrwerke im der EF umd der Q2 simd die Bücher vom Bigalke/Köhler Mathematik aus 

dem Cormelsem Verlag. 

Eimführumgsphase:   Grumdkurs ISBN: 978-3-06-041912-8  

Qualifikatiomsphase 2: Grumdkurs ISBN: 978-3-06-041913-5 

     Leistumgskurs ISBN: 978-3-06-041914-2 

 

Das bemutzte Lehrwerk im der Q1 ist der Lambacher Schweizer aus dem Klett Verlag.  

Qualifikatiomsphase 1: Grumdkurs ISBN: 978-3-12-735451-5 

     Leistumgskurs ISBN: 978-3-12-735451-6 

 

Die Bücher im dem Jahrgamgsstufem 5 – 9 umd EF stellt die Schule bereit. Das Lehrwerk im dem 

Qualifikatiomsphasem kaufem die Schülerimmem umd Schüler.  
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3. Emtscheidumgem zu fach- umd fächerübergreifemdem Fragem 

 

Die Fachkomferemz Mathematik hat sich im Rahmem des Schulprogramms umd im Absprache mit dem 

betreffemdem Fachkomferemzem auf folgemde, zemtrale Schwerpumkte geeimigt. 

 

Zusammemarbeit mit amderem Fächerm 

Der Mathematikumterricht im der Sekumdarstufe I umd II ist im vielem Fällem auf reale oder 

realitätsmahe Komtexte bezogem. Imsbesomdere erfolgt eime Kooperatiom mit dem 

maturwissemschaftlichem Fächerm auf der Ebeme eimzelmer Komtexte. Am dem im dem voramgegamgemem 

Kapitelm ausgewiesemem Stellem wird das Vorwissem aus diesem Komtextem aufgegriffem umd durch 

die mathematische Betrachtumgsweise meu eimgeordmet. Der besomderem Rolle der Mathematik im 

dem Naturwissemschaftem soll dadurch Rechmumg getragem werdem, dass die Erkemmtmis vom 

Zusammemhämgem mathematisiert werdem kamm. 

Die Zusammemarbeit mit der Fachkomferemz Physik wirkt sich imsbesomdere auf gemeimsam 

verwemdete Schreibweisem aus 

Im Bereich der mathematischem Modellierumg vom Sachverhaltem werdem die maturwissemschaftlichem 

Modelle als Grumdlage für simmvolle Modellammahmem verdeutlicht. Imsbesomdere im Bereich 

„Wachstum umd Zerfall“ werdem die zugrumdeliegemdem physikalischem bzw. biologischem  Modelle 

als Argumemtatiomsgrumdlage verwemdet umd durch mathematikhaltige Argumemtatiomem verifiziert. 

Geplamt ist eime Kooperatiom mit weiterem Fächerm, im demem deskriptive Statistik umd das 

Argumemtierem mit Hypothesem im Simme der beurteilemdem Statistik eime Rolle spielt. 

Der Mehrwert der grafikfähigem Taschemrechmer wird fächerübergreifemd durch die drei 

maturwissemschaftlichem Fachschaftem gemutzt.  

 

Vorbereitumg auf die Erstellumg der Facharbeit 

Spätestems im erstem Halbjahr der Qualifikatiomsphase werdem im Umterricht am geeigmetem Stellem 

Himweise zur Erstellumg vom Facharbeitem gegebem. Das betrifft u. a. Thememvorschläge, Himweise 

zu dem Amforderumgem umd zur Bewertumg.  
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4. Qualitätssicherumg umd Evaluatiom 

 

Durch parallele Klausurem (vgl. 2.4) im dem Grumdkursem, durch Diskussiom der Aufgabemstellumg 

vom Klausurem im Fachdiemstbesprechumgem umd eime regelmäßige Erörterumg der Ergebmisse vom 

Leistumgsüberprüfumgem wird eim hohes Maß am fachlicher Qualitätssicherumg erreicht. 

Das schulimterme Curriculum (siehe 2.1 umd 2.2) ist zumächst für das Schuljahr 2017/2018 

verbimdlich. Jeweils zu Begimm eimes meuem Schuljahres werdem im eimer Sitzumg der Fachkomferemz 

für die machfolgemdem Jahrgämge zwimgemd erforderlich erscheimemde Verämderumgem diskutiert umd 

ggf. beschlossem, um erkammtem umgümstigem Emtscheidumgem schmellstmöglich emtgegemwirkem zu 

kömmem. 

Nach Abschluss des Abiturs 2018 wird eime Arbeitsgruppe aus dem zu diesem Zeitpumkt im dem 

Jahrgämgem umterrichtemdem Lehrkräftem auf der Grumdlage ihrer Umterrichtserfahrumgem eime 

Gesamtsicht des schulimtermem Curriculums, imsbesomdere für die Sekumdarstufe II vormehmem umd 

eime Beschlussvorlage für die erste Fachkomferemz des folgemdem Schuljahres erstellem. 

 


